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1 Gent. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


(@eliefert vom der „Uniteb Brep“.) 
Die a. Politik. 

Atlanta, Ga., 9. Oft. Die jet im- 
mer zahlreicher eintreffenben amtlichen 
Berichte über das Refultat der Staats- 
wahlen von Georgia laffen e3 als ge- 
wiß erjcheinen, daß die Mehrheit des 
demofratiichen „Tickets“ über die er 
puliiten und Republifaner ih auf 
nahezu 50,000 Stimmen beläuft. Nur 
der Gouverneursfandidat Atkinſon 
bleibt, wie ſchon erwähnt, hinter ſeinem 
Wahl; ettel er infolge des Kam— 
pfes, welcher viel fach auf lokale Fragen 
hin gegen denſelben geführt würde; 
doch wird ſeine Netto-Mehrheit auf 
38,171 Stimmen gefhätt. Oberit 
Bod, der Vorfitende des republifani- 
fchen Ausſchuſſes, gibt ſogar zu, daß 
ohne die ri eſigen Anſtrengungen der 
Republikaner, im Verein mit den Po— 
puliſten, eine demokratiſche Mehrheit 
von 60,000 oder darüber erzielt wor— 
den wäre. 

Canton, O., 9. Okt. Der heutige 
Tag war wieder ein bemerkenswerther 
hin ſichtlich des Beſuches von Delega— 
tionen bei dem republikaniſchen Präſi⸗ 
Bun aftsfandidaten Mefinley. Sie= 
ben Tolcher trafen mit Ertrazügen cin. 
Außerdem wurde MeKinley durch ein 

Diſtanz-Telephon inſtand geſetzt, das 
Getöfe der in Chicago ftattgefundenen 
Goldleute-Parade einigermaßen zu Hö- 
ven, da bie Zelephon=Gejeltichaft zu 
Di iefem med einen direkten Chicagoer 
Draht nad ge Haufe gelegt hatte; | 
am Ende diefes Drahtes waren zwölf 
Schallfänger angebracht. 

Unter den Delegationen war die erſte 
diefeniae aus Anorville und dem öſt— 
lichen Ienneffee, deren Sprecher er 
Redakteur Rude von Knoxville war. 
Arch fam eine große Delegation frühes 
rer ſüdlicher Konföderirter. 

Loie Fuller geht nach China zu Li. 

New Hort; 9. Dit. „La Loie“, die 
anvergleichliche Serpentinen= Tänzerin 
(und neuerdings auch Sneippianerin) 
wird nach China gehen. Sie hat «3 
dem alten bebrillten Vizefönig Li Hung 
Chang, als fie ipm im „Hotel Wals- 
dorf“ vorgeitellt wurde, angethan, und 
der ziegenbärtige Schmwerenöther, der 
troß feiner 75 Jahre no) etwas von 
einem „Ladnkiller” fein joll, jchicte ihr 
eine Einladung, ihm in China eine 
Spezialvoritellung zu geben. Dieje 
Ein! aduna bat Frl. Fuller angenom= 
men, und da ihrSinn ausgefprochener= 
maßen auf das Nübliche gerichtet ist, 
jo will fie mit diefem Befuch eine große 
Kunfttour dur das Neich der Mitte 
verbinden und erwartet glänzenden®r= 
folg von derjelben. Das Alles kam 
beraus, al3 Frl. Fuller, aejtügt auf 
den Arm ihres kleinen Anwalts Adra= 
ham Hummel, jünaft das Stadtgericht 
betrat, um fich auf dieftlage des Schau: 
ſpielers John E. Kellerd zu verantwor— 
ten, der von ihr rückſtändige Gagen im 
Betraae bon $1200 (von der verfrach- 
ten Garden-Theatre-Herbitfaifon von 
1893) verlangt. Diejer Fall tft noch 
nicht entjchieden. 

Selbitmord. 

Sacramento, Cal., 9. Di. Aus 
Walnut Grove trifft die Kunde ein, 
daß Kohn Miller, einer der wohlha— 
bendſten und hervorragendſten Land⸗ 
mwirthe des Countys Sacramento, jich 
erichofien habe. Er war fchon längere 
Zeit leidend, und Jeine heftigen Kopf: 
fchmerzen machten ihn oft vajend; man 
glaubt, daß er befürchtet habe, fchůeß⸗ 
lich gänzlichem Wahnſinn zu verfallen. 
Vor mehreren Jahren war Miller der 
Sekretär der „Finance Fe Contract 
Co.“ (jetzige „Pacifie Improvement 
Co.“) in San Francisco; er wurde als 
ſolcher entlaſſen, und es hieß dann, 
daß er wegen angeblicher Unterjchla= 
aung bon $800,000 verfolgt würde; 
Doch wurde die Sache fallen gelajlen. 

Alter deutiher Schaufpicler 
geitorben. 

St. Louis, 9. Oft. Chriltian Hans 
nes Lemwens, welcher als der älteite 
deutiche Schauspieler in Amerika be— 
fannt war, ijt in feiner Wohnung das 
hier im Alter von 72 Jahren geitorben. 
Er war 1850 nad New PYork gekom— 
men und. 14 Jahre dajelbjt geblieben. 
Seit diefer Zeit hat er beitändig hier- 
ort3 fein Heim gehabt. 

wei Arbeiter verbrannt. 


Lima, D.,9. DE. Zn der Raffinerie 
der „Standard Dil Co.” erplodirte ein 
großer Iheer-Deitillirungs-Apparat. 
3mei Arbeiter erlitten furchtbare, tödt- 
liche Brandwunden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Fürſt Bismarck von 
Hamburg. Gringt die Nachricht, daß 
der Dampfer „Paris“ bald nach der 
Abfahrt von New York Beſchädigungen 
an ſeiner Steuerbord-Maſchine erlitt, 
aber trotzdem keinen Beiſtand begehrte 
und ſeine Fahrt nach Southampton 
fortſetzte. Fürſt Bismarck“ hatte zwei 
Tage lang nach der Abfahrt von Cher- 
bourg mit heftigem Nordweſt⸗Sturm 
und ſehr hoher See zu kämpfen.) 

New York: Britannic von Liverpool. 

Liverpool: Aurania von New York; 
Belgenland von Philadelphia. 

Cherbourg: Normannia, von Nem 
York nah Hamburg. 

Hamburg: Pruffia von New Yorf. 


Abgegangen. 
New NYork: Peninſular nach Liſſa— 
bon; Mafachufetis nach London. 
Liverpool: Pennland nad) Philadel- 
phia. 


— wieder in ———— 


Waſhington, D. C., 9. Okt. Zum 
erſten Mal ſeit dem 30. Juni wehte 
heute die große Flagge wieder über dem 
Weißen Haus und verkündete den 20,— 
000 Regierungsbeamten und Clerks, 
die auf ihre Poſten eilten, daß der Prä— 
ſident von ſeinen 101tägigen Ferien in 
Buzzard's Bay, Maſſ., zurückgekehrt 
ſei. Cleveland und ſein Privatſekre— 
tär Thurber langten 10 Minuten vor 
8 Uhr in einem Privatwaggon, welcher 
an den Mitternachts-Zug von New 
Norf angehängt worden ivar, hier an, 
und unmittelbar nah dem Frühjtüd 
verfügten fie fich nach vem Weißen Haus. 
Das Befinden Elevelands fol ein aus— 
gegei hnetes fein. Um 11 Uhr Vor 
mittags fand die requläre YFreitagg- 
Kabinetsfigung ftatt. 

Frau Cleveland und die Kinder u. 
]. m. werden Samjtagabend hier ein 
treffen. 

„Zu furz.‘ 

MWafhington, D. €., 9. Dt. 3 
wird befannt gemacht, daß ein Fehlbe- 
trag bon $15,000—$16,000 in denBü- 
ern des Dr. U. E. PBatterfon entdedt 
morden jei, welcher Hilfsarzt im vor= 
tädtifchen NRegierungs=Hofpital für 
Wahnfinnige it und die Verbrecher: 
und Zodtjchläger-Adtheilungen unter 
fich hat. Der Fehlbetrag liegt nicht im 
Regierungsfondg, fondern in den Sum 
men, welche von —— Patienten be- 
zahlt worden find. Die Freunde en 
terfong — der lich jeit 3 Monaten „ge 
fundheitshalber“ in Ganada befindet 
— mollen ven Fehlbetrag gutmachen. 


Brennendes Boot, 


Blad River, Mic., 9. Dkt. Gegen 1 
Uhr Morgens wurde Feuer auf der 
Dampfbarke „Loretta“ entdeckt, und 
dieſelbe wurde völlig zerſtört. Sie war 
von Buffalo nach Grand Marais be— 
ſtimmt und ſollte dort Bretterholz ein— 
nehmen. „Loretta“ galt ſtets als ein 
„Unglücksſchiff“. 

Die aus 10 Perſonen beſtehende Be— 
mannung wurde gerettet, verlor aber 
alle ihre Habe. Die Flammen verbrei— 
teten ſich auch nach dem Dock und zer— 
ſtörten dort vieles Bretter- und 
Schindelholz. 

Braudſchaden. 

Des Moines, Ja., 9. Okt. Eine 
Feuersbrunſt in What Cheer in ver— 
floſſener Nacht zerſtörte das Zeitungs— 
lokal des „Reporter“, das Poſtamt und 
mehreve kleine benachbarte Gebäude. 
— beziffert den Verluft auf $15,- 

00, 


Ausland. 


Eine Komppoifition Richard 
Waguers. 


Berlin, 9. Ott. Eine bisher unbe— 
kannte Kompoſition des verſtorbenen 
berühmten Tondichters Richard Wag— 
ner, betitelt „Zweite Konzert-Ouver— 
türe“, iſt in Zürich in der Schweiz 
aufgefunden worden. 

Wegen Beleidigung Stöckers. 


Berlin, 9. Okt. Der Rechtsanwalt 
Medem in Tilſit iſt wegen Beleidigung 
des Ex-Hofpredigers Stöcker zu 15 
Monaten Gefängniß verurtheilt wor— 
den. 

Noch mehr Schutzmannus-Brutalität 


Hannover, 9. Okt. Amtsvergehen 
von Poliziſten ſcheinen in dieſer Be— 
gnadigungs-Aera an der Tagesord— 
nung zu ſein. Neuerdings iſt hier der 
Schutzmann Haupt, welcher einen 
Studenten wegen eines kleinen Verge— 
hens verhaftete und ihn auf dem Weg 
zur Polizeiwache durchprügelte, dafür 
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden, — auf dem Papier. 

Lenbach wieder verheirathet. 


München, 9. Okt. Profeſſor v. Len— 
bach, der berühmte Maler, hat nun 
endlich die junge Baroneſſe v. Horn— 
ſtein geehelicht, um deretwillen er ſich 
von ſeiner erſten Frau hatte ſcheiden 
laſſen. 

Ausgekniffener Kalkfabrikant. 

München, 9. Okt. Der Kalkfabrikant 
Eckert dahier, deſſen finanzielles Ge— 
bahren ſchon keit einiger Zeit mit Miß— 
trauen verfolgt wurde, iſt mit Hinter— 
laſſung einer ganz koloſſalen Schul- 
denlaſt geflohen. 

Prof. Schiff geſtorben. 

Bern, 9. Okt. In Genf iſt die be— 
kannte Autorität auf dem Gebiete der 
Erperimental » Phyfiologie, Univer- 
fitätsprofefljor Morig Schiff, dahinge- 
fchieden. Der, im Jahre 1823 zu 
Frankfurt a. M. geborene Gelehrte tft 
der Berfaffer zahlreicher millenichaft- 
licher Werke, unter denen ein Lehr: 
Huch der Mustel: und Nervenphyfiolo- 
gie, eine Phyfiologie der Verdauung 
und Unterfuchungen über dag Syitem 
der Kopfnerven die bedeutenditen find, 


Der Zarenbefud. 


Paris, 9. Of. Noch immer 
Ihwimmt die Stadt im Yeitjubel. Das 
Zarenpaar bejuchte neuerdingd dag 
Roupre — in Begleitung des Präji- 
denten Fyaure — und begab ji dann 
nach Verfailles, mo e3 ebenfalls einen 
großartigen Empfang erhielt. Das 
faiferliche Töchterlein, die Heine Groß- 
berzogin Olga, wurde in einer offenen 
Kutfche ebenfall3 nach Verſailles ge— 
fahren und warf, auf dem Schooß ih 
ter AUmme fitend, der Zufchauer-Wen- 
ge beſtändig Kußhändchen zu, was je— 
desmal großen Jubel hervorrief. Im 
Hof von Verſailles wurden bei dem 
Trompetengeſchmeiter und dem Jubel 
der Menge die Pferde des Finanzmi⸗ 
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Chicago, —— den 9. October 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 


niſters Cochery ſcheu und rannten in 
die Menge hinein, wobei acht Perſo— 
nen mehr oder weniger jchmwer verlett 
murben. In der „Schlachten = Öalle- 
tie“ zu Verfailles wurde ein glüngen- 
des Bankett gegeben, auf das eine mu= 
ftfalifche und dramatifche Vorjtenung 
folgte; dabei wirkte u. U. Sarahdern- 
barbt mit. 

Bon Verfailles au3 machten die 
hohen Herrichaften auch einen Ausflug 
nach dem MilitärsXager in Chalons. 

E3 heißt, daß an der angeblichen 
Bomben = Erplofion auf dem Place de 
la Concorde Doch etwas 'gemwefen ei, 
und die Polizei die Sache blog ver— 
tufhen wolle. Die Behörden verfi- 
chern, daß nur ſechs gewöhnliche Feu— 
erwerks -Petarden losgeſchoſſen wor— 
den ſeien, und zwar mit genügender 
Vorſicht, daß ſie kein Unheil hätten an— 
richten können. Immerhin erſcheint 
die Annahme einer anarchiſtiſchen 
Kundgebung — auch ohne die Abſicht, 
beſonderes Unheil anzurichten — 
nicht ausgeſchloſſen. Es ſind denn 
auch einige Verhaftungen in dieſer 
Angelegenheit erfolgt. 

Paris, 9. Okt. In Chalons fand 
heute die große Truppen-Revue zu 
Ehren des ruſſiſchen Zaren ſtatt. Zar 
Nikolaus ſaß zu Pferde, während die 
Zarin und der Präſident Faure zu— 
ſammen in einem Landauer ſaßen. 
Das Wetter war anfangs drohend ge— 
weſen, hellte ſich jedoch bald auf. 

Es verlautet hier, daß der Zar und 
ſeine Gemahlin im nächſten Frühjahr 
die Stadt inkognito beſuchen und ſich 
dann drei Wochen hier aufhalten wür— 
den. 

Vom Philippinen-Aufſtand. 


Madrid, Spanien, 9. Okt. Gene— 
ralkapitän Blanco y Arenos, Gouber— 
neur der Philippinen-Inſeln, hat der 
Regierung aus Manila telegraphitt, 
daß eine Kompagnie eingebnrener Sol- 
daten, mwelche beauftragt war, dieStabt 
Mandanao (auf der aleichnamigen 
Snfel) zu befeltigen, gegen die Spa= 
nier meuterte und ihre Offiziere nie= 
dermetelte. Die fonjtigen malapifchen 
Iruppen auf jener Injel follen aber 
den Spaniern noch treu fein. 

Die Börse ift nervös, 

London, 9. Oft. Die Börfe ijt in» 
folge der fortgejebten Tontinentalen 
Nachfrage nach Gold fehr nervös. Man 
befürchtet auch, daß die Gold-Abflüffe 
nach Amerita fih in Bälde erneuern 
werden. 

Die Peſt in Indien. 

Bombay, 9. Okt. Seit dem 2. Ok⸗ 
tober ſind wieder 76 Perſonen an der 
Beulenpeſt geſtorben, und 97 neue Er— 
krankungsfälle ſind vorgekommen. — 
Aden und die eghptiſchen Häfen ſper— 
ren ſich gegen Bombay ab. 


SLokalbericht. 


Augemeſſene Eutſchädigung 
verlangt. 


Theodore Phinney, Präſident der 
Chicago Union Lime Works, iſt im 
Kreisgericht von einem gewiſſen O. F. 
Endler wegen Kontraktbruchs auf 
810,000 Schadenerſatz verklagt wor— 
den. Nach den in der Klageſchrift 
enthaltenen Angaben war Endler vor 
Beginn der Weltausſtellung auf Ver— 
anlaſſung des Verklagten ausDeutſch— 
land nach Chicago gekommen, um hier 
die Leitung eines großen Hotels zu 
übernehmen. Kurze Zeit nach ſeinem 
Eintreffen hierſelbſt mußte jedoch der 
Kläger die betrübliche Entdeckung ma— 
chen, daß der ihm zugeſicherte Poſten 
bereits einem Anderen übertragen 
worden war. Endler will durch dieſen 
Kontraktbruch ſchwere Verluſte erlitten 
haben und verlangt deshalb eine an— 
gemeſſene Entſchädigung. 
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JIuſels Begräbniß. 


Die ſterblichen Ueberreſte desSchau— 
ſpielers Wm. Inſel, der ſich am 
Mittwoch Abend in einem Anfall von 
Geiſtesgeſtörtheit ſelbſt das Leben 
nahm, werden am kommenden Sonn— 
tag auf dem Waldheim— Friedhofe ihre 
letzte Ruheſtätte finden. Seine ak 
gen Kollegen vomWelb-Wachäner’ichen 
Enjemble, fowie feine hiefigen Freun- 
de werden dem Verftorbenen das legte 
Geleite geben, u. zwar verfammeln fi) 
die LZeidtragenden Vormittagg um 
halb 12 Uhr auf dem Bahnhofe der 
Misconfin Zentral:Bahn, Ede der 5. 
Ave. und Harrifon Str., von mo der 
Zug nah Waldheim um puntt 12 
Uhr abgeht. 


* Der Maurermeifter James Dutch, 
bon Nr. 341 Jefferfon Straße, ftürzte 
geitern aus einer Höhe von 50. Fuß 
bon einem Neubau neben der Chicago 
Univerfität, fam uber munderfamer 
Meife gänzlich unverjehrt davon. 


Leiet die Sonuntagsbeilage der Abendvoft. 


Das Wetter. 


Dom MWetterbureau auf dem Auditoriumthuru 
wird filr die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in YUuss 
ſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Schön heute Abend; zuneh⸗ 
mende Bewölttheit und wahrſcheinlich Regenichauer 
morgen Nahmittag, oder morgen Abend; fteigende 
Temperatur; jüdöftliche bezw. öftliche Winde, dıe an 
Stärke zunehmen. 

Miffouri: Schön und wärmer heute Abend; morgen 
träbe und regneriich; jüdwertliche Winde. 

Auch für die Staaten Wisconfin und Joma mers 
den örtlihe Regenihauer bei fteigender Temperatur 
angefündigt; lebhafte jüdlihe Winde. 

In EHicago ftellt fi der Temperaturftand feit uns 
jerem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Uber 47 Grad; Mitternacht 48 Grad über Nul; 
heute Morgen um 6 Ubr 44 Grad und heute Mits 
tag 51 Grad über Null, 





Die Buisctö lerne, 


— — 


Großartige Feier des Chicago Feuertages. 


Ueber 60,000 Menſchen in Reih' und Glied. 


Vollſtändige Stockung des Straßenverkehrs. 


Demonſtration der Marſchirenden vor den 
Tribunen. 

DieStadtverwaltung hat heuteWort 
gehalten und bewirkt, daß * Stra= 
Benbahnverfehr von heute Vormittag 
um 9 Uhr im Gejchäftöpiertel vollitän 
dig eingeftelt wurde. Das ganzeGebiet 
zwiſchen Dearborn, Waſhington, Mar— 
ket und Jackſon Straße wurde der 
Gutgeld-Parade eingeräumt, und wer 
ſich innerhalb dieſes Gebietes befand, 
der mußte aushalten, bis der endloſe 
Zug der Marſchirenden ſich vorüberge— 
wälzt hatte. Aber wer deshalb keine 
Geſchäfte von unaufſchiebbarer Wich— 
tigkeit verſäumte, der fand in dem 
Anſchauen des Zuges Unterhaltung 
genug. War an demſelben auch we— 
nigMaleriſches zu ſehen, ſo wirkte doch 
die Maffenentfaitung allein unmiders 
ſtehlich imponirend. ‚ür einzelne Fir- 
men, die wie Mari al Field & Eo,, 
mit 1500 und mehr Angeitellten im 
Zuge vertreten waren, gab diefer eine 
treffliche Reklame ab, und mwenn die 
heutige politifche Tyeier des Gedenfta= 
ges den Anlaß gibt, daß Chicagos 
glänzendesAuferftehen aus Schutt und 
che künftig alljähr!ich duch eine 
hübſch arräangirte Induſtrie-P Ben 
gefeiert wird, jo fan man fh d das 
wohl gefallen laſſen. 

Längs der Marſchroute waren an 
verſchiedenen Plätzen große Schaubüh— 
nen aufgeſchlagen, ſo vor dem Ver— 
einslokal des Union League Club, vor 
dem Palmer Houſe, vor dem County— 
gebäude und der Stadthalle und vor 
dem alten Bundesgebäude. Nur auf 
der letzteren Tribüne ſfanden auch Kre⸗ 
thi und Plethi gegen Entrichtung ei— 
nes Obolus Platz, die anderen Schau— 
bühnen waren für Würdenträger der 
Stadt und des County und der beiden 
Gutgeld-Parteien reſervirt. Aber das 
allgemeine Publikum kam nicht zu 
kurz. Die Ausdehnung der Marſch— 
route war eine ſo große, daß die Zu— 
ſchauer, ſo viele ihrer auch waren, nur 
wenige Reihen tief zu ſtehen brauch— 
ten, und außerdem boten ja die Fenſter 
aller Gebäude längs des Weges die 
beſten Beobachkungspunkte. 

Auf der Tribüne des Union League 
Klub befanden ich die republikaniſchen 
Kampagneleiter ala eingeladene Gäjte, 
ebenfo Herr Chauncey Depem, der heus 
te Abend im Kolifeum die Bedeutung 
des Tages und der Demonftration in 
einer Rede feiern Joll. Ob die Hochrufe 
der Marfchirenden mehr diefen Herren 
galten oder dem glänzenden Damens 
tlor des Klubs, der den größeren Theil 
der Tribüne füllte, das ließ fich Tchwer 
beſtimmen, die ſprichwörtliche Galan— 
terie des Amerikaners für das ſchöner 
Geſchlecht läßt aber leßtere Annahme 
als die zutreffendere erſcheinen. 


Die Unmenge der im Zuge vertrete— 
nen Kapellen war überraſchnd. Man 
weiß ja, daß die Muſik in Chicago 
eine gaſtliche Pflegeſtätte gefunden hat, 
daß die Zahl der berufsmäßigen „aus— 
übenden Künſtler“ eine ſo gewaltige 
iſt, wie man ſie hier zu ſehen bekam, 
das hätte man aber doch kaum glauben 
ſollen. 

General Stockton, der Feſtmarſchall, 
hatte die freudige Genugthuung, jein 
Berfprechen, punft 10 Uhr vom Sams 
melplat abmarjchiren zu wollen, einlö- 
fen zu fönnen. Mit dem Giodenjchlage 
10 fradte der al3 Signal angefüns 
digte Kanonenfhuß, und die Spitze 
des Zuges ſetzte ſich in Bewegung. Die 
vielen Reiter in der erſten Diviſion 
machten, damit die Fußtruppen nach— 
kommen konnten, große Abſtände zwi— 
ſchen den einzelnen Gruppen nothwen— 
dig, aber nachher folgten die Abthei— 
lungen faſt ununterbrochen auf einan— 
der, und Stockungen kamen faſt gar 
nicht vor. Dir Zahl der Marſchirenden 
muß auf mindeſtens 75,000 Mann 
veranſchlagt werden. FolgendeMaric: 
ordnung wurde eingehalten: 

Berittene Polizei. Kapelle. Manor 
Smitt mit Polizeichef Badenoh und 
Hilfs-Chef Ro. Polizeikapitän 
Quincy mit 32 berittenen Poliziſten. 
Inſpeklor Fitzpatrick mit einer Polizei— 
Abtheilung. Sieben berittene Trom= 
peter. Marine» Kapelle. General 
Stodton mit feinem Stabe, darunter 
Col. Elliott mit der Standarte. Die 
Beamten de3 Gutgeld-Vereins derChi=- 
cagoer Gejchäftzleute mit dem Präji- 
denten Rend und den Vize-Präſidenten 
Beifeld und DeMuth an der Spite. 

Beteranen-Dipifion. Marihall 
Burbanf nebit Stab. Kennedys Mili- 
tärfapelle. Union Veteranen Klub von 
Chicago. Union-Veteranentiub von 
Englemood. Waufefhba Trommler: 
korps. MeKinley Veteranenklub. Ue— 
berlebende des Feuerwehr⸗ und des Po⸗ 
lizei⸗Departements vom Okttober 1871. 
Die „Wide-Awakes“ von 1860. Der 
Tippecanoe⸗ Klub von 1840. 

Südſeite⸗ Diviſion Marſchall 
Harper nebſt Stab. Gutgeld-Klub 
der Verfiherungs-Agenten, Marjchall 
Funfthaufer. Mitglieder der Grundeis 
genthumsbörfe, Marſchall Seeberger. 
Architekten, Marſchall J. W. Van Os— 
del. Bauunternehmer-Verband, Mar: 
hal %. A. Hogan. Rookery Kluv. 
Marfhail Field & Co. John ®. Far: 
mell u. Eo., Carfon Pirie, Scott u. 
Co. Buchdrudereien und Buchbinde- 
reien, Marſchall MeNally. Shen, 
Smith & Co. Papierhandlungen. Er- 
preß⸗Geſellſchaften. Möbelhandlun⸗ 
gen. Mandel Bros. A. G. Spalding 
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& Bros. x C. MeClurg & * Ta⸗ 
petenhandlungen. Farbengeſchäfte. 
Klubs der Angeſtellten von Engros— 
Spezereigeſchäften. Kommiſſionsge⸗ 
ſchäfte der South W 
guen-Handlungen. Ei ſenwaarenhan d⸗ 
lungen. are maaren: Geſchäfte. 
— ereien. Holzhandlungen. 
organfationen aus 

ebäuden. Ei 


fic jenbahn-Angejtell- 


Te, 
Dipvijion der „polit 
Hubs und 
zum George 
Stab. Kapelle. 
©. — u. Chalmer. 
Klubs. Lake Straße 
Manufacturing Co. 
Co. Johnſon Chair 
Planing Mia — 
Ice Kai lway Equipment - 
Molf, Sayer & Heller. Frant D ifel 
Car Co. Goet & Breda. cribben 
Sexton Co. Chicago Screw Comp. 
Winslow Bros. Klub der Sei fenma= 
her. Sohn Davis Co. Columbia Ei- 
gar Co. Keith Yumder Ev. Blafwel 
& Path Co. Featherſtone Cyhcle Co. 
Chicago Smelting & Refining Co. 
Dearborn For indry Co. W. W. Kim: 
ball Co. Street's Stable Car Comp. 
Wolf Eigar Factory. S. E. Tilt Shoe 
Co. W. A. Jones & Co. Garden 
City Wire & Spring Co. Koenia & 
Gainer Yurniture Co. Standard Ele: 
bator Mfg. Co. Baufchreiner und 
Anſtreicher von Grand Croſſing. Ad— 
ley Ag. Co. Bioneer Eooperage Ev. 
ı Globe ron "Worte, Kohn Ramfa ay 
| Foundry Klub. ©. Roditein. ©. 
Starpen. M. Mullen. D. M. Good- 
willie. Balford Sal) & Door Comp. 
Illinois Can Co. 

Schwediſche Diviſion — Marſchall 
F. A. Hindſirand nebſt Stab. — Die 
republikaniſchen ſchwediſch-amerikani— 
hen Organifationen der verfchiedenen 
Bar D8, — 

Weſtſeite Diviſion — Marſchall W. 

Alſip nebſt Stab. — Kapelle. — 

Die Abtheilung der 
firmen mit einem großen Schauwagen, 
unter Marſchall Archibald Winne. 
Eiſenhandlungen. — Illinois Steel 
Co. mit einem Schauwagen. — Die 
Grane Eo. mit einem Schaumwagen. — 
Die Wolf Mfg. Co. und die Chicago 
Supply En. — Abtheil ung, 
unter Col. U. S. Ford. Die Fabriken 
von Harvey. — _ Die Weſtern Wheeled- 
Scraper Worfs, ne Ar⸗ 
beiter, unter Marſchall Harrington. — 
Riverfide MeKinley Klud. — Meine 
ley-Klubs der 12., 14., 18. und 19. 
Ward und des Stod Yard Bezirkes, 
— Die Boynton Chutes. — Die Er 
myn MWelh Hydraulic Co. mit einem 
Schaumagen. — MeKinley-Klub der 
7. Ward, — Marfdirklub von Whea- 
ton. — Böhmifcher Kampagne-Klub 
von Cook County. — Die Angeftellten 
der Kijtenfabrifen. — Holländifch-re= 
publitanifhe Klubs. — Die United 
States Car Co. — Blue Island Me— 
Kinley-⸗Klub. — Alſip Brick Co. — 
Brinks Expreß Co. — 16. Ward Me— 


iſchen Marſchir— 


nebſt 
Harveſter 


F. Stit 
Deering 


James Frake 


Co. 


S 


„N. 


ı Kinley Klub. — Hastett & Co. 


Nordſeite-Diviſion Marſchall 
Graeme Stewart nebſt Stab. — Ka— 
pelle des 7. Regiments. — Republika— 
nifches Bataillon der 24. Ward. 
MefKinley- Klub der 24. Ward. — Res 
publitanifcher Klub der 24. Ward. — 
DM Hidories. — U. Drtmayer u. 
Son. — Zero Marts Klub. — Repus 
blifanifcher Klub der 23. Ward. — 
Germully de Jeffery. — Gutgeld-Klub 
der 21. Ward. — Republikaniſcher 
Klub der 20. Ward. — Lincoln-Klub 
der 20. Ward. — MeKinley-Klub der 
20. Ward. — MeKinley und Hobart— 
Klub der 25. Ward. — G. B. Swift⸗ 
Klub der 26. Ward. — Cripples' Mu— 
tual Aid Aſſociation. — Angeſtellte 
von A. F. Richter. 

Von einer vor dem „Palmer Houſe“ 
an State Straße errichteten Fenſter— 
Tribüne aus ließen Senator John M. 
Palmer, der rſdentchafts andidat 
der Gutgeld-Demokraten, ſowie Gene— 
ral Simon Bolivar Bucher, der Vize- 
Träafidentichaftsfandidat ebenderfelben 
Bartei, den gewaltigen Zug an ji 
tcrüberziehen, immer wieder bon 
Neuem auf’3 Herzlichite von den Bara= 
direnden begrüßt. „Hut ab!“ erjcholl 
e8 jedesmal, wenn eine neue Kolonne 
die Tribüne pafjirte, und entblößten 
Hauptes zogen die Gutgeld-Bataillore 
an denBerfechtern der qutenSache vor— 
bei, die von der Demonitration fichtlich 
aufs Angenehmite berührt waren. Die 
Gutgeld-Klubs der alt-demokratiſchen 
Partei waren natürlich beſonders en— 
thuſiasmirt, als ſie ihrer Bannerträger 
anſichtig wurden und brauſende Hoch— 
rufe wurden den beiden Veteranen 
hinaufgeſandt. 

Die an der Ecke von La Salle und 
Randolph Straße ſtationirten Ambu— 
lanzwagen waren bis gegen 2 Uhr 
Nachmittags nur in vereinzelten Fällen 
in Thätigkeit getreten. Ein gewiſſer 
A. E. Kelly, wohnhaft Nr. 647 Auſtin 
Ave., der an der Fifth Abe. und Lake 
Straße einen epileptiſchen Anfall er— 
litt, wurde nad) dem in der nahegele= 
genen Polizeijtation eingerichteten tem= 
porären Hofpital gebracht, erholte fich 
aber bald jo weit, daß er ohne Beiltand 
nach Haufe zurücdtehren fonnte. — Ein 
etwa 12 Jahre alter Knabe, Namens 
Roui3 Kenom, brach an der Ede von 
Clark und Wafhington Straße, ohn- 
mädhtig zu Boden und mußte in die 
Gentral-Station getragen werden, 100= 
jelbft er mach kurzer Zeit in’3 Bewußt- 
ſein zurüdgerufen werben konnte. 

Für etwaige Unfälle während der 
Parade waren behördlicherfeits die ums 


al 


ater Straße. Dro= | 


Klub: | 
—— denen Of: | 


der Fasrit. Angeitellten — | 
Uniformitrte | 
Building & | 


MWeitern | 
Sonjumerg’ Pure | 


Stahl- und Eifen- 


| und murde fchwer verlegt. 


faſſen dſten Vorte hrungen getroffen, | 
um = Opfern derjelben fofort ärzt- 
lihe Hilfe angedeihen lafien zu fün- 
nen. In der Harrijon —— 
ſtation war ein temporäres Hoſpital— 
zimmer eingerichtet worden, dem die 
Doktoren — Waſhbr urne, Wade 
und Bouton vorſtanden, während 
draußen vor dem Stutionzgebäude 
mehrere Ambulanzmwagen fonftant in 


tr 
— 


| * eitihaft gehalten wurden. 


Katürlich blühte bei der gewaltigen 
Su hauermafle, die auf beiden Gei- 

ten des Bürgerjteiges Kopf an Kopf 

edrängt jtand, auch der Weizen der 

Zajchendiede, und die Polizei nahm 
mehrere berdächtige Perjonen ohne viel 
Sederlejeng zu machen in Haft. Auf 

friſcher That ertappt wurden Rob. Be⸗ 
F Frank Thomas, Martin Moran 
und Geo Clark, die an Waſhington 
Straße die Taſchen anderer Leute vi— 
ſitirten. 

* * * 

Die Zahl der Zufchauer, welche fich 
den Zug von der Tribüne vor dem 
Bundesaebäude au3 anjahen, mird 
auf 12,000 veranfchlagt. Die Gebri- 
der Harris, welche diefe Tribüne auf- 
Ichlagen Tießen, haben jomit ein 
glänzendes Gefchäft gemacht. Für die 
Mitglieder des republitanifchenCoun> 
ty-Ausfchuffes und für Vertreter der 


Preſſe hatten die Unternehmer Yrei- 


pläße rejervirt. 
* x * 

Die eleftrifchen Gefellihaften haben 
ihr angefündigtes Vorhaben ausges 
führt und fingen den Qärm des Zuges, 
den Irommelmwirdel und den Maflen: 
Ichritt der Marjchirenden, die Zurufe 
der Menge und das Hurrahaeichrei der 
Demonitranten felber mittels großer 
Schallfünger auf, um fie jodann elet> 
trifh nah anton und Paterfon gu 
übermitteln. Ob die Herren MeRin= 
ley und Hobart an diefer Aufmerffam= 
feit eine aroße Trreude qehabt haben, 
das darf man wohl dabingeitellt Yaffen. 
Dem Chicagoer Unternehmungzgeiit, 
der diejes8 Spektafelftüd — fo darf 
man ja mohl fagen — ausgeführt hat, 
wird aber dafür gebührende Anerfen- 
nung aezollt werden, denn eö murde 
dafür geforgt, dab auch die aroßen 
Zeitungen des Ditens ihren WUntheil 
bon dem Getöfe zu hören befamen. 

* x * 

Mayor Swift, der dem Zuge mit 
großem Opfermutl) porausritt, obgleich 
er faum im Stande war, fein Pferd 
au beiteigen und er beim Abitieg eines 
Stuhles benöthigte, machte, jobald er 
das Ende der Route erreicht hatte, ei- 
lends Kehrt und fam noch rechtzeitig 
nad) der Stadthalle zurüd, um von 
der Tribüne vor derfelben den weitaus 
größeren Theil des Zuges vorbei ziehen 
zu jehen. 

An der Ede von Michigan ve. und 
12. Str. trug fich ein bedauerlicherlln- 
fall zu. Die 35 Jahre alte Annie Pre» 
ſton ſah fich dafelbdft, einen wenig „pa= 
tadefrommen“ Gaul reitend, den Zug 
an, als plöglich ihr Pferd jcheute und 
feitwärts jprang, wobei die Dante 
abgemworfen und mit beträchtlicher 
Wucht auf's Straßenpflaiter geſchleu— 
dert wurde. Sie wurde bewußtlos 
nach dem „Congreß Hotel“ State 
Str. gebracht und die Aerzte ha 
ren Zuſtand für nicht ganz unbedenk— 
lich. 

An State und Waſhington Straße 
fielen zwei Frauen in Ohnmacht, er— 
holten ſich aber bald wieder. 

Einen recht dummen Spaß erlaubte 
ſich um die Mittagsſtunde einer der an 
Randolph und Dearborn Straße ſte— 
benden Zufchauer, indem er plöglich 
fein Schießeiſen zog und drei ſcharfe 
Rebolverſchüſſe in dieLuft feuerte. Dies 
verurſachte eine gewaltige Aufregung 
unter der Volksmenge, und nur mit 
Mühe konnte eine ſchlimme Panik ver— 
mieden bleiben. Der Anſtifter, ein ge— 
wiſſer C. C. Walker, ein Angeſtellter 
im Smyth'ſchen Möbelgeſchäft, wurde 
natürlich ſofort in Haft genommen. 


Sie 


* 
an 


Strafe. 


Eine Lehre, die er nicht ſo leicht ver— 
geſſen dürfte, hat geſtern Abend der 
15jährige Harry Lucht, wohnhaft 346 
W. 62. Str., erhalten. Das ſaubere 
Bürſchchen verſuchte kurz vor 9 Uhr 
in den Hühnerſtall von J. W. Gilli— 
land, an der Ecke von 63. Str. und 
Michigan Ave. einzubrechen, und hatte 
bereits die Thür aus den Angeln ge— 
hoben, als ſich plötzlich mehrere im 
Stalleingange angebrachte Selbitichüf- 
je entluden, die dem Knaben da3 linte 
Bein zerfegten. Die lautenHilferufe de3 
QVermundeten brachten jchließlich den 
Haudherrn und die Polizei herbei, mel- 
he für die Ueberführung des Diedes 
nah dem Englewood UnionsHofpital 
Sorge trug. Nah ärztlihem Dafür: 
halten wird da3 verlegte Glied ampu= 
tirt werden müjfen. 


— 


Muß jung in’ s Grab. 


Die 10 Jahre alie Agnes Cody, de⸗ 
ten Eltern Nr. 109 Seward Str. 
wohnen, gerieth gejtern Nachmittag 
auf dem Heimmege von der Schule an 
Morgan Str. unter die Räder eines 
Fradhtzuges der €, B. & D.-Bahn 
Heute 
Morgen ilt dad arme Mädchen im 
Mercy =» Hofpital nad qualvollen Lei- 
den geitorben. 

Der Coroner hielt noh im Laufe 
bes Tages einen Inqueft an der Leiche 
der Verunglücten ab, wobei derRahr- 
fpruch einfach dem traurigen Thatbe— 
ftand gemäß lautete, 


Berdiente 


t 54 
lten ih⸗ 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Bei 


| Weſtens. 
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Bord oder ‚ Celbtmordt I 


Samuel Eaton, ein zı Jahre alter Mafci 
niſt, mit durchſchoſſener Bruſt 


aufg efunden. 


Seine Sehen tollen ın Daft. 


ar tat 


Yf y Pant 
sn aller (ufre ing kam 


4 
Use ı te Morgen der in de a. 
Se Mr. 217 VW. Madifon 
wohnende Linn Fozer nach ber 
plaines Polizeiſtation gerannt 
und meldete dem wachhabenden 
geanten, daß ſoeben der 21 Jahre 
alte Maſchiniſt Samuel Eaton, ein An— 
geſtellter der Norihweſtern Eiſenbahn, 
Selbſtmord durch Erſchießen began— 
gen habe. Sofort begaben ſich meh— 
rere Polizeibeamte nach dem erwähn— 
ten Logirhauſe, wo man den jungen 
Mann entſeelt auf dem Fußboden des 
Korridors im drittenStockwerk liegend 
auffand, und zwar mit dem Geſicht 
nach unten. Die Rechte hielt feſt einen 
Revolver umklammert, von deſſen 
Kammern zwei entleert waren, doch 
fiel es der Polizei ſofort auf, daß die 
Kleider des Todten keine Pulver— 
Brandmale aufwieſen, ſodaß der ver— 
hängnißvolle Schuß wohl kaum aus 
nächſter Nähe abgefeuert ſein konnte. 
Der Verdacht, daß hier möglicherweiſe 
ein Mord begangen, wurde durch die 
widerſprechenden Ausſagen mehrerer 
Hausbewohner, die mit Eaton befreun— 
det und noch bis ſpät in die Nacht 
hinein in ſeiner Geſellſchaft geweſen, 
doppelt rege, und die Behörden ſahen 
ſich veranlaßt, Emil Meyer, Lynn Fo— 
zer und eine gewiſſe May Miller in 
Haft zu nehmen. Wegen des letztge— 
nannten Frauenzimmers war es am 
Friihen Abend zwifchen Eaton und 
Mener zu einem heftigen Streit ge= 
fommen, big Eaton fi) Ihließlich mit 
dem Mädchen entfernte und eine Ans 
zahl benachbarter Kneipen befuchte, wo 
flott darauf Tosgezecht im — Dann 
kam das Pärchen wieder zurück und be— 
gab ſich in Fozers —— wo Eaton 
angeblich Abſchied von ſeiner Beglei⸗ 
— nahm, um ſich endlich nach Hauſe, 
Nr. 54 Avers Ave., zu begeben. 
——— uten ſpaten ſo behaupten 
die Inhaftirten, ſeien in raſcher Rei: 
benfolae zwei Schüffe aefallen und als 
man hinaus in den SKorridor geeilt, 
habe Eaton dajelbit Schwer rüchelnd ge= 
legen. Er habe verjucht, zu jprechen, 
indeffen feien feine Xippen im jelben 
Augenblid für ewig verſtummt. 

Die Leiche wurde vorläufig in der 
—E Morque aufgebahrt, und bie 
Polizei aibt fich jeht alle Mühe, das 
dunkle Räthiel zu löfen. In den Klei- 
dern des Erjchoffenen murden eine 
filberne lIhr, $7.65 in Baar und feine 
Dienftfarte gefunden. 

Sehen 


E rfolaloſe Jagd. 


Eine —— de Szene ſpielte ſich 
geſtern Abend dor dem Berfammlungs- 
lofal des „Ihiftle Cycling Club“, Nr. 
549 Wafbington Boulevard, ab. Wäh- 
rend einer Gefchäftsiigung der Klub- 
mitglieder hatte fich ein junger Burfjche 
in die vorderen Räumlichkeiten einge» 
Thlihen und war gerade im Begriff 
mit einem dafeldit aufgehängten Ueber 
rod das Meite zu Juchen, al3 er vom 
dem Haus smeijter E. T. Davis entdedt 
und feftgehalten Der Dieb riß 
jih nach einem — Kampfe 
los, und lief —— die ern, verfolgt 
bon Davis und zahlreihen Mitglies 
dern Des Kuba, | die e jedoch nicht im 
—— waren, den Flüchkling einzu⸗ 

holen. Auch mehrere demſelben nach—⸗ 
aefandte Revolverfugeln hatten augen» 
ſche inlich ſämmtlich ihr Ziel verfehlt. 

Bon einem J zoli —* war natürlich 
weit und breit keine Spur zu entdecken. 
—â— —“ 
Brutal mißhandelt. 


Str. 


Ser— 


a 
vurde. 


Als ein gewiſſer Harvey Proudy, 
wohnhaft Nr. 34, 86. Straße, heute 
zu früher Morgenſtunde die an der Ecke 
von Randolph und Clark Straße be— 
findliche Schankwirthſchaft verließ, 
wurde er von drei jungen Burſchen zu 
Boden geſchlagen und durch Meſſer—⸗ 
ſtiche ſchwer am Kopfe verletzt. Der 
Verwundete * Aufnahme im Coun— 
ty⸗ Hoſpital. Er iſt nicht im Stande, 
eine genaue Beichreibung feiner Anz 
greifer zu geben, die ihm angeblich 
völlig undefannt waren. Bon Seiier 
der Polizei ift eine Unterfuchung eins 
geleitet worden. 


Stur; bom Gerüft. 


Eli Bathwid, ein Nr. 357 Elm St. 
mohnender Anjtreicher, ftürzte heute 
Vormittag an Clarf und Walton BI. 
bon einem Hängegerüft und erlitt au» 
Ber einem Beinbruch bedenkliche inner= 
liche Verlegungen. 

Eine Ambulanz war fchnell zur 
Stelle und brachte den Verunglüdten 
nad dem Spital. 


* Um bei der Herbitwahl in Chi⸗ 
cago oder Cicero Tomnjhip jtimmen 
zu fönnen, muß jich jeder Wähler, ohne 
Yu3nabme, entweder am 13. oder am 
20. Dttober regiitriren laflen! 


4 Der in Dieniten der Allinois ECen= 
tral- Bahn jtehende Weichenfteller My 
ron Kimball gerietd während der ber 
gangenen Nacht an der 95. Straßen- 
Kreuzung unter die Räder einer Loko—⸗ 
motive, wobei dem linglüdlichen beide 
Arme vom Rumpfe abgetrennt murs 
den. Er wurde nach dem St. Lukas⸗ 
Hojpital gebracht; feine Familie wohne 
Mae Hauje Nr. 7702 Ehaunceg 
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Offen 
Samflag 
bis 10:30. 


in feinen Anzägen und Heberziehern für Herren zu Dielen, 


5 


ermöglicht durch einen großen Einfauf von über 5000 Kleidungsftüden aus den Händen eines der erjten 


Fabrifanten in Amerita—gegen Baargeld gefauft—bedeutend unter dem wirklichen Werthe der Waaren. 
Bejehen Sie und unterfuchen Sie diefe „Spezial-Bargains“ genau, die für den Samftag-Berfauf offerirt 
werden —jedes einzelne Hleidungsftüd bedeutet für Sie eine Erfparnig von wenigitens $5 und möglicher 


weile von $10. 


© Winter-Uleberzieher für Männer. 
Gemadht aus ftrift reinmwolles 
nen Kerjey und Sriih Frieze 
Stoffeu, in blauen, fhmwarzen 
und bunfelgrauen Farben — 
gefüttert ntit feinen und date 
erhaftem Serge Body Futter 
und eiiernem Frame, unzer« 


ftörbarem Uermelsntter — | 


die neueften Moden diefer 


Scifon — nicht etwa gleich 
ftehend, fondern viel beiler 
als irgend ein $10-lieberzie- 
her im Muarft — The Hub 
offerirt diejeiben im Sant- 
ftagsd-Verfauf zu bem niedri» 
gen Preije 


erbit = Meberzieher für 
tänner — 


— 


Einſchließlich feine und faſhio— 
nable Moden — dieſelben, die 
überall für 515 verkauft wur⸗ 
den — einſchließlich engliſche 
Covert Cloths, ſeidengemiſchte 
Worſteds und ſchöne Serge 
Meberzieher—in Größen für 
irgend einen Manne mit 33 
bis 50 Zoll Bruftweite — zu 
Merthen, die unbedingt von 
anderen Storeß nicht für me= 
niger als $15 biß $18 offerirt 
werden fZönnen — The Hub 


verfauft 
21.90 
⸗ 
A TETE.E 


fie jegt 

du dem 

billigen 

Preiie.. 

2 — * 
 Koböy Herhäfls-Anzüge 
für Herren — 
Beitehend in hübichen blauen und 
ihwarzen Engliih Rough Woritedg, 
Sergeö, Nobby braun und Bronze 
\ Overlaid SPlaid3 und ebenjo von 
den neuejten Effekten in Fancy 
Checked Scotch Cheviots — einfach— 
brüſtig und doppelbrüſtig — ebenſo 
in den neueſten Fly-Front Sack— 
Moden — eine Qualität, die Ihr in 
keinem anderen Laden in Chicago 
nnter $15.00 faufen 
könnt — 
In 7 0 
9 5 


The Hub 
Samſtag 


| 
| 


Sehr feine ganzwollene Kerjey- 
umd Melton Winter-Weberzieher 
für Herren — 


Sarantirte Sndigor-Farbe —eis 
nen neuen Rod 

für irgenv einen, ber die 
Farbe nicht hHält—verfertigt mit 
und ohne rauhe Kanten — in 
Orford, jhmwarzen, blauen und 
braunen Schattirungen — die 
neueften nnd netteften Ueber- 
zieher der Saifon — fuperbed 
italienisches Tuch und gute jei- 
denes Aermel-Futter — Ueber⸗ 
zieher, welche nie zuvor irgend⸗ 
wo ihres Gleichen hatten unter 
$12 bis $15— Ihe Hub_offerirt 
diejelben am Samitag für 


510.00. 


1000 Iriſh Frieze Alſters 


ir Männer, 
In ſchwarz und Oxford mit 
imp. Clay Kammgarn gefüt⸗ 
tert — Iron Frame Aermel⸗ 
futter-polle Länge gefhnitten 
— mit großem Sturmfragen- 
in regularen, großen und er 
tra großenNummern-wirklid) 
"ein $15 ganzwoll. 


Wir führen die größte Aus- 
wahl von Meberziehern, die je 
unter einem Dach aufgeipeis 
&hert waren, don den wenig 
tbeuren aber durchaus zuver—⸗ 
läffigen Qualitäten bi3 zu dent 
feiniten und reichiten Earr’3 

| Melton, Yroot3 Kerjey, frans 
zöfiichen Montagnac und Ely— 
tan Ueberziehern— wir haben 
einfach Alles—und ſparen Ih⸗ 
nen Geld an jedem Stüd. 


Geſchäfts-Anzüge für 
Männer— 


Gemacht von echten Auburn 
Meltons, bekannt über ganz 
Amerika als einer der beſten 
und zufriedenſtellendſten 
Stoffe, fabrizirt f. modiſche 
‘Z Anzüge, ebenfo fancy Wor» 
fteds und Cheviots, Zuges 
geſchnitten in doppelbrüſti⸗ 
ger und Fly⸗Front Sack 
oder Frock Façon — eine 
genaue Nachahmung der 
beſten Kundenſchneider⸗Ar⸗ 
beit—für melde ihr in 
anderen Kleiderläden ficher 
815.00 biß 818.00 bezahlen 


würdet, 
31230 


| 


eine 


offerirt der „Hub“ Samftag zu 
dem niedrigen Preije bon 


Das gröhle Jinaben-Jleider: 
Helchäll der Well 


Jft gerade hier in The Hub — und wir find 
ftolz darauf, ftolz auf diefen großen 12,000 
Quadratfuß umfaßenden hellen Raum für 
Hnabentfleider, mit unübertrefflicher Auswahl 
mit unvergleichlichen Sacons und Stoffen — 
mit feinen Preifen, gegen welche aufzulommen, 
kein anderes Gefchäft je hoffen kann. 


51 400 WBinter-Heberzieher für Snaden — 
A Alter 14 bis 19 Jahre — aus abiolut rein: 
4 mollenen blauen und ichhwarzen Keriey3 ge: 

macht — mit rauhen Kanten und mit ertra 

9 ichwerem Yedertuch gefüttert — gute und 
4 dauerhafte Winter-Ueberzieher, welche in 

feinem anderen Yaden für weniger wie $10 


gezeigt werden — wird der 2 
1} er 
51:95 


Hub morgen verfauien 
4 700 WBinter- Dederzieher für Knaben und 
9 junge Männer — Alter 14 bis 19 Jahre— 
Baus einem Batent Veaner—in fchwarz und 
I blau — moderniter Schnitt—mit 12 Ungen 
4 Clay Worited und doubleswarp Lebertuch 
Bi jeidenes Aermeliutter—Ueberzieher, 
die nirgendwo in Shicagg 
2 für weniger wie $15 
3 ausliegen—im Hub 
Samitag tür 


50 Did. Fedora- Hüte für Anaben — alle 

Größen und Kacous — von ertra feinem 
1 Haarfil; — in ihwarz, braun und anderen 
3 Karben—mit Seide gefüttert und ganz mit 
I Seide garnirt—die Sorte Hüte, für die Ahr 
3 81.50 und $2 im Sutladen 

bezahlt, im Hub 
= Samijtag für 
>; 


AR 
2 


JOENERT & 


La Salle Str., agenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 
Franzöfifde Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajütes und 


500 Sinaben Winter- 
Neefers— Alter 3 bi3 9 Jah 
ren— gemacht von 32 Unzen 
marineblauer Chinchillas — 
garantirt echte Farben—er- 
tra qut gefüttert mit farir- 
ten Kaihmeres—geichnitten 
mit tiefen Matroientragen 
und hübſch braided—ip qut 
wie ein Neefer, der anders» 
wo ð8 koſtet 2 95 
Aus, bier * — eo 


Samſtagzu 


1000 Winter · Reefers 


für Knaben — Alter 5 
dis 1 Jahre ·gemacht aus 
rein ganzwolenem navy⸗ 
blauen langem Nap-Ghin» 
chilla — ertra gut gefüttert 
mit ganzwollenemXffabeth- 
Futter — mit Uliter- oder 
s Eturinfragen— Sie fönnen 

Chicago durchſuchen don ei« 

nem bi aum anderen Ende, 

und Sie finden ihreögleihen 

nicht unter 87, Samitag die 

Auswahl bier zu 


25 Dubend Tam O’SHhanters für Ana- 
ben und MÄdhen—ale Größen—ın blauem, 
ſchwarzem und braunem Eheviot—in Ihiwarzem u. 
lohfarbigem Leder, wie aud in braunem u. ınarines 
blauen Seiden-Gainmet—einfach gemant oder mit 
Sedern aarnirt— wirklich 81.50 

und 22.00 werth — Auswahl 

am Samijtag in The Hub 


Zwifdyended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Tüanager, Pafage-Departmenl. 


Deutiche Sparbant 


tbeten. 


+ gi erſter Klaſſe 
de Fi ah en —ã 


allerlich deutſche Reichs poſtz Geſdſeubnugen 3 mal wöhentfid. 


@insiebung von Erbschaften und Forderungen, jpwie Ausftellung vom 


Vollmachten und fonftiger notarielter Urkunden mit 
toufularifihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


TON BOENERT, Nedilskonfulent u. Nolar, 
r 92 LA SALLE STRASSE. 


Mean beachte den 
altbefannten Plab: 


Gdicage. 


6 2 SITES 


felt 1871 in 


Feine Biber = Veberzieher für 


Serren— Das Tuch wur: E 
de jpeziell für The Hub ge: f 


| 
| 
| 
kenkutſcher 
| 
| 
| 


A 


/ 
/ 
/ 
“ 


ter, für zwei Saiions ga- 


rantirt— tadelloje Schnei= I 
derarbeit,abiolut ebeniogut * 


als Röcke, die Sie anders— 


wo für 820 kaufen, offerirt J 


813.00 


The Hub 
Samſtag 


Herren-Anzüge aus Herbſt- und 
Winter⸗Stoffen — 


gefaßt Ihr könnt dieſelben 
unmöglich irgendwo anders 





TheHub am 
Samſtag f. 
den billigen 


88.0 
Preis von.. PURE RG: 


Semi-Dref-Anzüge für 
Männer. 


In Uebereinſtimmung mit 
den neueſten Vorſchriften der 


Mode, gemacht von ſolchen J 


berühmten Wollenſtoffen, 
wie die New England Wor— 
ſteds, Hockanum Plaid Che— 


\ viots, Weit of England®or: W 
jteds, welche Sorte die theu- IJ 
ren Schneider zu ihren 830 W 
u. 840 Anzügen gebrauchen, F& 
unübertvefflich im Paſſen u. F 


Schnitt, ſowie im Beſatz, die 


beſten fertiggemachten Anzü- F 


ge, welche andere für 820 u. 
mehr verkaufen. 


Preiſe 
von 


750 Knaben-Kniehoſen⸗ 
Anzüge— Alter 5—16 Jahre 
— gemadt aus feinen ganz« 
wollenen Fabrıkaten — in 
niedlichen Ehedtö und broden 
Plaids—in dei neueften ars 
ben und moderniten Effeften 
Auzüge, welche Sie pojitid 
außer im Hub nirgends für 
wertiger alö $5.00 oder $6.00 


' erhalten 
5 Fr 
* 2.9 


können 

Sams⸗ 

tag, 

Auge 
wahl zu 
500 Knaben⸗Kniehoſen— 
Anzüge — Alter 7 bis 16 
Sahre—aus imvdortirten und 
einheimiſchen Wollſtoffen — 
in den neueſten Effekten — 

chottiſchen Cheviots — hübſche Homeſpuns und kleid— 


ame Worſteds — ebenſo einfache 
4. 95 
Ay) 


blaue und fchwarzge Cheviot3 — 

Anzüge, welche anderöiwo zum 

mindeiten $7 nnd vielleicht 

88 foiten würden— 

Samitaq 

Auswahl 
600 fange Hofen-An- 
jüge für Knaben — 
Alter 14 bis 19 Jahre — ge= 
macht aus3 jtrift reinmolles 
nen Stoffen — in einfaden 
blauen, iywarzen und fan« 
Hp Miiungen—geichnitten 
in einfach» und dopveldrits 
ſtigen Sack-Moden — An— 
züge, von denen wir poſitiv 
wiſſen, daß ſie in anderen 
Läden für 57 und 88 ver— 
tauft wurden. Wir verkau—⸗ 


fen dieiecam 4% m 
54.95 


500 fange Hofen-An- 

güge für Knaben — 

Iter 14 bi 20 Jahre—ge- 

madht aus feinem ichottis 

Ichen Cheviot, fancy Plaids, 

Homeſpuns, nodbby Caſſi— 

meres u. Worſteds —ſowie 

einfach⸗blaue und ſchwarze Clay Worſteds —perfekt 
geihneidert—quter Beiag—die Sorte die Euch auf’3 


befte zufriedentellen wird—utd welche Ihr anders» 


wo nicht unter $12 bi3 #15 faufen 
tönnt—offeriren wir am Speztals 


508.95 
Verkauf am Samitagq für 8* + o 


25 Pub. Sammwolle Sweaters f. Ana- 


ben — Alter 4 bis 18 Jahre — in blau mit weißen 

Streifen, marovon und weike Streifen, Ihwarz u. 
orange Streifen, grün und weiße Streifen—alle 

mit großen Matroiensftragen und 

feine darunter weniger werth alö ( 
2.25—-Samitag—um zu räumen S 1.39 

— Auswahl 


Gastidht. 


Unzerftörbar, 


| UN braud, 


Mantles, 


Beſtes Licht für Die 


Augen. 


Breis Fomplet 82.50. 


Beni. 
zufrieden”; ! 
wunderbar Flared, ebenmüßiges Licht“. 
bott, ©. D.: 
Brenner“. 


rungs:Gedänden empfohlen zc. 


Lampen ent" probemweiie frei überlaflen. 


THEO. PHILIPP, 


nn 


General:igent, 
147 Washington Str. 


Befet Die Sonntagsbeillage der 


Ihe Hub 8 
offerirt Dieje für den Sams- Ü 
tagverfauf zu dem niedrigen J 


15.00) 


2 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 9. Detober 1 


Die Taubflumme. 


— 


Bon Eruurd Jürgenjen 


Der D⸗Zug (Durchbrenner = Zug) 
bon Hamburg donnerte in die Halle 
tes Lehrter Bahnhofs zu Berlin hin- 
ein. — Von der Blatform des Iehten 
Wagens ſchwang ſich eine anſcheinend 
ſehr leichtfühige, aber leider tiefver— 
ſchleierte Dame herab, welche ſofort 
auf einen der zahlreichen Gepäckträger 
loseilte, um demſelben ihren Gepäck— 


| jein nicht nur, fondern aud) einen 


tleinen Zettel in die Hand zu drüden, 


& auf welchem mit zierlicher Schrift die 
M | Worte zu Iefen waren: „Bitte, holen 


\ und in Alizarin gefärbt, I 
\ wodurd die Karbe ftets Ä 
2 i 12 \ friih und hübich bleibt, I 

\ i || gefüttert mit umvermitit: % 

H lichem double Warp Leder: W 

tuch und Wm. Skinner's 8 

beſtem ſeidenen Nermelfut- I 


Cr moben aus ber weichiken B 
us Lammmolle, doppelt felted J 


Blaue, jehwarze und Jancy * 
Caſſimeres u. Cheviots —ab⸗ F 
ſolut ganzwollen —voll ga- gJ 
rantirt in jeder Sinfiht— die H 
neueiten Moden von 1896— FE 
nettite u. nobbiejt Mufter der M 
Saijon—mit Serge u. Far: M 
mer3 Satin gefüttert u. ein- 
a | Kutjcher abermals 
| fchein in die Hand gedrückt hatte, der 
für weniger als $10 bis 812 $ 
erhalten — zum Verkauf in M 


DEE 


Pur Te 


a | Drofchte, 


TER ER 


——— 


— IE TE I u N PIERRE re BEN DEI DRL NE 
RX * e Pal‘ EP Fer > Mer I a Be —— Er 


© | marffchein, 
| Tte fehr reichlich zu haben fchien, 


| Gie mir fofort eine geichlofjene 
| Srojd legen meinen Koffer auf 
dieſelbe und ſagen dem Kutſcher, daß 
er mich nach der X-Straße No. 48 
fahren ſoll! 
markſchein wird Ihren und des Kut— 


ſchers Anſprüchen wohl genügen!“ 


Wer war vergnügter, als der Ge- Son : 
ge | das reichliche Trinkgeld 


| nehmen fönnt. 


pädträger? Er beforgte die Gejchichte 
[nel und pünftlich, gab dem Drofch- 
die feitnormirte Summe 
bon zwei Marf, ftecte ſelbſt ſchmun— 
zelnd feinen Thaler in die Tafche, und 
indem er noch beim Losfahren der 
Droſchke eine jehr bezeichnende Gefte 
mit ber Zeigefingerfpige bor die 
Stirn madhte, raunte er dem Kutfcher 
das Wort „Iaubftumm“ zu, während 
diefe Gefte eigentlich aber in derTaub- 
ftummenfpradhe wohl Topiel bedeutet 
als: „Die hat’n Vogel!” 

Gleichzeitig mar nun aber biefer 
auffallende und geheimnißpolle Vor— 
gang dem fcharfen Auge der Bahn 
polizei feinesmwegs entgangen und da 


herheit immer nicht milfen fann, ob 
nicht irgendwo ein fchmeres Verbre- 
en geplant wird, fo jegte ich der eine 
ber betreffenden Beamten Jofort eben 
| falls in eine Drofchfe und fuhr der 
myſteriöſen Perſon vorſichtig hinter— 
her. Er konnte aber vorläufig nichts 
anderes conſtatiren, als daß die Ver— 
dächtige nach einer Stunde, noch viel 
tiefer verſchleiert als vorher, abermals 
in die Droſchke geſtiegen war und dem 
einen Fünfmark— 


von einem Zettel begleitet war: 
| „Bitte, fo ſchnell wie möglich nach dem 
&-Hotel!” 

Die Fahrt dorthin ging denn aud) 





' ebenfalls in verhältnigmäßig rafchem 


Drojchtengaultempo vor fi, morauf 
nach) dem Ausjteigen der Yahrgaftin 
fich eine ähnliche Scene abfpielte, mie 
borhin auf dem Lehrter Bahnhof, nur 
daß der Kutfcher diesmal dem Pors 
tier gegenüber jene Zeigefingerfpigen- 
Geberde machte und ihm das Wort: 
„Zaubltumm” zuraunte, 

Der Bolizei-Beamte aber war mie- 
ber hinterher gefahren und beichloß 
dte Sache im Nuge zu behalten, denn, 
tvie gejagt, man kann befanntlich im 
mer nicht wiffen — Ein Recherche 
bei dem ebenfalls jebt „verdächtig“ ge= 
mordenen Haufe hielt er aber nicht für 
zmwedmäßig fofort porzunehmen, denn 
venn e3 fih um ein Complott han 
belte, jo märe ein boreiliges Vorgehen 
hier ja nicht am Plate gewefen. Kluge 
Boliziiten arbeiten in Deutfchland be= 
fanntlich langfam, aber defto — fiche- 
ter. 
Sn dem X=Hotel aber fpielten ficy 
nun merfmürdige Geichichten ab. 
Zunichft hatte die Fremde ich mit 
einem allgemeinen Begriff al3 "Lady 
Smith von New Vorf” in’3 Fremden— 
buch eintragen laflen, ihr Gelicht aber 
hatte noch fein Sterblicher unter den 
Hotelbedienfteten zu fehen befommen 
und ihre Mahlzeiten ließ fie fi 
fämmtich auf ihrem Zimmer ferpiren, 
fie aß aber erft, nachdem der Kellner 
fortgegangen war und hielt die Thür 
inzwiſchen ſtets feſt verſchloſſen. Daß 
ſie mit Niemandem nur ein Sterbens— 
wörtchen redete, war ja ſelbſtverſtänd— 
lich, denn als Taubſtumme konnte ſie 
ſich ja einen derartigen Luxus nicht 
geſtatten. 

Aber ſelbſt die Berliner Gewerbe— 
Ausſtellung ſchien nicht den geringſten 
Reiz auf ſie auszuüben, ſie fuhr nur 
jeden Tag für einen blauen Fünf— 
von welcher Muſterſorte 
zu 


m | dem vorhin ermähnten Hauſe X-Stra— 
u he 43, 

© | Amerifaner wohnen follte. 
© den eine äußerit 


wo noch dazu ebenfall3 ein 
Entſchie⸗ 
verdächtige Sache! 


JDer vorhin ebenfalls erwähnte Poli— 


J Nacht auf der Lauer. 


ziſt war daher mit Recht Tag und 


Im Uebrigen zeigte ſie ſich dem 


| | Berfonal geasnüber fehr fplendid; fie 


B | ben nun aljo fchon länger 
J Tage 


hatte dem Portier ſchon vier bis fünf 
Mal einen blauen Fünfmarkſchein für 


nach der Poſt beſorgen u. ſ. w., be— 
bändigt, ihr Zimmerkellner war gleich— 
falls ſchon zweimal von ihr mit einem 
ſolchen lieben Dinge bedacht worden 
und ſelbſt den kleinen Piccolo hatte ſie 
nicht leer ausgehen laſſen. 

So war das geheimnißvolle Trei— 
als drei 
Ichar*blidende 


gegangen, ber 


x | Kolizift hatte immer noch nichts mei- 


Sreifah mehr Licht, 
ea, Geringerer Gas:Ber: 


Keine zerbredhliden 


Harant. für 1 Iadr. 


arrifon fagt: „Stellt mich außerordentlich 

Gouverneur Matthews, Indiana: „Ein 
Lyman Ab⸗ 
Biermal mehr Licht. wie gewöhnliche 
Nah eingehender Prüfung dom Schatz - 
amt, Waſhington, zür Einführung in allen Regie—⸗ 


Dieinen Freunden zur Nachricht, daß ich die General» 


Vertretung de Morey-Gaslichts übernommen babe, 
und bitte dafielbe bei mir in Augenichein zu nehmen. 


Abendpost. 


der in der Angelegenheit „eruiren“ 
| Zönnen und war bereitö durch feinen 
| ziwigen Tag- und Nachtdienft volljtän= 
big zum GSfelett abgemagert, da ers 
eignete jih etwas — fehr Gemöhn- 
liches! 

Als Lady Smith nämlich diesmal 


| 
I 


bon ihrer Drofchkenfahrt nach der X— 
Straße zurückkehrte, da ſchien ſie ihren 
raſchen Bewegungen nach überaus er—⸗ 
regt, doch konnte man leider wegen 
ihres verhüllten Geſichtes nicht erken— 
nen, ob dieſe Erregung eine freude— 
boll oder leidvolle ſei. Sie ging aber 
mit feften Schritten in die Portier- 
lage, nahm ein dort herumtliegendes 
Stüd Papier und fehrieb auf daffelbe 
in Elarer deutſcher Handfchrift die 
Morte: „Bitte um meine Rechnung, 
ba ich innerhalb einer Stunde abreifen 
muß!" Nicht wahr, das war nicht 
grade etwas Ungemöhnliches? 

Der fehr vernünftige Portier faßte 
e3 denn auch nicht ala folches auf, jon- 
bern Trieb die Rechnung alla 
mie gewöhnlich mit fehr beuklichen 
Schriftzügen auf ein langes Normu- 
far, und daß er fie nicht zu miebrin abe 


| Biccolo unten 


ı rigsfreudigen Moment 

| nehmens bon ber vornehmen Geheim⸗ 
nißvollen. 

Der beifolgende Fünf- geht ihre Thür! 

| erfcheinen! — Achtung! 





| macht ! 


man als Wächter der öffentlichen Si= | 





' re3 Hoatelperfonal! 


faßte, dafür bürgte da® Nenommee | 


des Hotels „erjten Ranges“, einem 
folhen ift alles niedrige und gemeine 
ſelbſtverſtändlich fremd. 

Alsdann mußte der Zimmerkellner 
unſerer geheimnißvollenLady die Rech— 
nung auf's Zimmer tragen, welche 
dieſelbe auch anſtandslos bezahlte 
diesmal allerdings nicht in Fünf-, 
gr in Hundertmarffcheinen, denn 

ie andern hätten nicht meit gereicht) 
und, nachdem der Hausdiener dann 


I noch den Koffer „der anädigen Taub- 


ftummen“ heruntergeholt hatte, mar= 
tete das gefammte Perfonal vom 
Dberfellner herab bi3 zum minimalen 
im Ihorweg in zivei 
Reihen Spalier bildend auf den trau 
des Abſchied⸗ 


Horht! Oben im erften Stod 
Seht muß fie fofort 

Präfentirt 

damit Yhr 
in Empfang 
Set muß fie den er- 
ften Treppenabfat herunterlommen ! 
Schnell fämmtliche Rüden frumm ge= 
Der freudig = traurige Mo- 
Da ift fie auf dem Trep- 
Renige Stufen noch — 
Sie iſt ja 


die rechten Vorderpfoten, 


ment naht! 
penabſatz. 
aber, was iſt denn das? 
plötzlich unverſchleiert! Zum erſten 
Mal! Und wie ſchön ſie iſt! Seht, 
wie ſie lächelt und ihre weißen Zähne 
zeigt! Und nun? Iſt es zu glauben? 
Sie öffnet den Mund, als ob ſie ſpre— 
chen wollte! — Hört doch, hört! 

„Ach lieber Herr Portier, ich wollte 
Sie nur fragen, heute haben Sie mir 
doch bei dem ſchönen Wetter wohl eine 
offene Droſchke beſtellt?“ 

Die Wirkung dieſer Worte war un— 
beſchreiblich, denn vor Schreck fiel das 
ganze Perſonal auf den Rücken. 

Frägſt Du aber nach der Urſache, 
durch welche Lady Smith ſo plötzlich 


| die Sprache wiedergewonnen hatte, ſo 
kann ich doch nur auf die dreitägigen 


Conferenzen mit dem amerikaniſchen 
Zahnarzt verweiſen, der ihr ein neues 
Gebiß eingeſetzt hatte. 

Armer Geheimpoliziſt! Noch ärme— 
Denn, vor Schreck 
auf dem Rücken liegend, konnteſt Du 
keine Trinkgelder einheimſen. 


Idyll vom Berliner Echoffengericht. kürz 
— Ausſagen 


Präſ. (zum Angeklagten): Sie ha— 
ben mit der Beſtohlenen zuſammen ge— 
lebt. Sie waren doch nicht verheira— 
het? — Angekl.: Um Jotteswillen, lie— 
ber ſterbe ick. — Präſ.: Sie lebten 
alſo im Concubinat? — Angekl.: Nee, 
in de Müllerſtraße. — Präſ.: Werden 
Sie hier nicht etwa dreiſt, ſonſt könn— 
ten Sie Unannehmlichkeiten haben. »— 
Angetl.: Nifcht vor unjut, Herr ‘es 
richt3hof, ick bin aber blos bei Pfeif- 
fern in die Schule jejangen und fenne 
den feinen Zimmt nid. Uber ins 
Eonjlomerat habe id nie jemohnt. — 


Zeugin getrennt? — Angekl.: Weil fe 
zu ville jefoffen hat. — Präf.: Anges 
Hagter, ich fordere Sie nocdmal3 nadh- 
drüclichit auf, fich hier anftändig zu 
benehmen. Bor Gericht [pricht man 
niht vom „Saufen“, jondern vom 
„Zrinten” Mit Rüdfiht auf Ihre 
Ungebildetheit will ich diesmal die 
Sache noch fo hingehen laffen. — An- 


gekl.: Ick ann doch bIo3 fo reden, wie | k 
ı madhte eine eigenartige Bewegung hin | 
ı und zurüd, mobei am zwölf Stellen | 
| große Stüde Land in die Ebene hin- 


it et jelernt habe. — Präf.: Sie fol- 
len der Zeugin bei Xhrem Weggange 
eine Summe Geldes meggenommen ha= 
ben. Wie famen Sie dazu? — An 
gekl.: Ick wollte ihr det Jeld ſichern — 
meil fe zu ville ſoff! — Präſ. (vor— 
wurfsvoll): Angeklagter, jetzt iſt es ge— 
nug. Ich habe nicht Luſt, mir Ihre 
Rohheiten hier weiter gefallen zu laſ— 
ſen. — Angekl. (ganz erſtaunt): Ja, 
wie ſoll ick mir denn ausdrücken? 
Wenn 'ne Frauensperſon bier 
Schnäpſe hinter einander ſich runter 
ekelt, denn nennt man det ſaufen und 
nich drinken. So habe ick's gelernt. 
— Auf Antrag des Staatsanwalts 
wird der unverbeſſerliche Dialecter we— 
zen Ungebühr vor Gericht zu einer ein— 
tägigen Haftſtrafe verurtheilt und zur 


Verbüßung der letzteren trotz lebhaften 
Vroteſtes ſofort abgeführt. 


Zur Frage der Grubenerploſionen. 


Ueber ihren vielen anderen Aufga— 
ben vergißt die moderne wiſſenſchaft— 


liche Unterſuchung löblicherweiſe auch 
ı nicht das Problem, wie bei Gruben— 
Exploſionen die Rettung von Men— 
ſchenleben wirkſamer erzielt 
könne, als bisher. In dieſer Bezie— 
| hung find, troß allem Gerede, eigent- 
ı Tich fehr wenige Fortſchritte gemacht 
| worden. 

verfchiedene Gefälliafeiten, mie. Briefe ' 


werden 


Kürzlich hat e8 Dr. Haldane bemie- 
fen, oder doch höchft mahrfcheinlich ge— 
macht, daß Jelbjt ohne Beflerung der 
bisherigen diesbezüglichen Einrichtuns 
gen der Menfchenverluft bei Kohlen 
gruben = Kataftrophen ein viel gerin= 


| gerer fein fünne, als er ed gewöhnlich 


it, — porausgefeßt nur, daß Diejeni- 
gen, welche in den Gruben arbeiten, 
fomwie die Betriebsleiter derfelben bef- 
fer müßten, was fie angeficht3 des uns 
mittelbar hereinbrechenden Unbheil3 zu 
thun hätten. Ev führt dann meiter 
aus: 

Erft beit einer fürzlichen Gruben- 
erplofion, bei welcher 57 Menfchen und 
30 Pferde umfamen, konnte nachge- 
miefen werden, daß in jedem einzelnen 
Hal nicht Mangel an Sauerftoff in 
den Unglüdsräumen nad) der Erplos 
fion die Urfache des Todes war, fon- 
bern eine, verhältnigmäßig lanajame 
Vergiftung durch Kohlen =» Monorid. 
Die Leute find, da fie feinen Beicheid 
wußten, geradewegs auf ihren Tod zu= 
gegangen, in dem bermeintlichen Be= 
müben, fich zu retten, und wahrſchein⸗ 
lich haben ichon fehr viele Andere auf 
ähnliche Weife ihr Leben verloren. 
Blindlinas nah dem Schadt zu Tau- 
fen, ift oft von Uebel. Meift mirb 
Derjenige, weler ruhig auf’bie Met- 
ter oder doch lange genug wartet, bis 
ſich der hochgefährliche Nachſchwaben 
zerſtreut hat, irgendwie entlommen 
fönnen. Unmittelbare Belehrung hier- 
über wäre fehr rathjam, 


| hans! 

yandelt, 
| Jahen und vernichten alle Briefe, die wir von 
| Batienten erhalten, um und gegen etwaigen 
Verluſt derſelben zu ſchützen. 


Die Doktoren, 


Unjere Haupt:Unterfuhungs: 
Aerzte haben an ben verichtedenen 
mediziniichen College, auf wel: 
hen jte ihre Diplome erworben 
haben, hohe Grade erhalten, ha= 
ben langjährige Erfahrung in 
eurppäiihen und amerifantichen 
Hoipitälern fich geiammelt und 
teit vielen Bahren ihr ganzes 
arztliches Willen der Diagnoie 
und Heilung von privaten und 
hroniihen Krankheiten gemid» 
met. 

Es iſt diefe Tange Erfahrung, 
welche ihnen, dieie viele Tauiend 
Fälle jedes Jahr jehend, die Macht 
gibt, die Urjache der Krankheit 
Ihnell zu ermitteln und den Sig 
der Krankheit feitzuitellen, mas, 
wie alle uniere Patienten wijjen, 
das Seheimnif ihrer Kraft ift, 
Ihnell und dauernd zu heilen. 

Die vollendete Kunit derilerzte, 
welche den Stab des Waihington 
Medicalinititut, 6SRandolphitr, 
bilden, iit dasRefultat einer langs 
jährigen Erfahrung in Behand: 
lung von Taujenden von Fallen, 
alle derjelben Nziur im Nllge: 
meinen. Cie werden vollitändig 
vertraut mit jeder Phaie, Form 
und Symptome von geichlechtli- 
hen Krankheiten und fünnen io» 
fort verichreiben ohne erit medi= 
ziniſche Werke zu Rathe zu ziehen, 
um die nötbige Art der Behand» 
lung zu treiien. 

Schreibt nah unierem Frage: 
bogen. Erenthält im Weients 


lichen dielelben Fragen, weldhe an die Batien: 


ten, die nach der Tiipeniary fonımen, geitellt 


| werden u. jegt und in den Stand faft jedeform 


geichlechtlicher Krankheiten, wenn dieielbe 


| noch nicht zu weit in ihrem Zerftörungsmert 
| vorgeichritten tjt, Yelbit auf Entfernungen 


bin, zu heilen. 
Lede Zuichrift wird ftrift confidentiell bes 
Wir notiren alle wichtigen Thats 


Wir heilen NRheumatismus, Nafen: und 


| Hals: Katarıh, bösartigen Huſten, Luftröh— 
| renentzündung, 
| ftadium der Shwindiucht, nächtliche Ergüjie, 
| unreines Blut u. ſ. w. mit beftem Erfolge. 


Taubheit, das Anfangs 


Waihington Medical Injtitute, 68 RandolpE 
Straße. 


Erdbeben auf Island, 


Dem legten Erdbeben auf Ysland, | re 0 zrhgehende Sägen .i, „Abtaht 
| 2 — imi EM u 
| das fo viele Verwütungen angerichtet | , —— 
| ©t. Louis Day light Spezial. 


| bat, iſt in der Nacht vom 5. zum b. STairo e I 


— 


September ein neues gefolgt. Es fand 


in zwei Erſchütterungen ſtatt, von de— 
nen die erſte eine Minute, die zweite 
manchen 
kam die Bewegung von 
Nordweſt, nach anderen von Nord. Bei 
den heftigſten Stößen mußten ſich die 


kürzere Zeit dauerte. Nach 


Leute auf den Boden werfen. Der 


fielen bunt durch einander, ein Tiſch 


lag nach der Erſchütterung umgekehrt, 
mit den Füßen nach oben, am Boden. 
Die Bewohner des Gehöftes Kolſtrönd 
erzählten, daß das Gedröhn in den 

naheliegenden Berg Ingolfsfjeld die 


Stimmen der Menſchen in dem Grade 


übertönte, daß man kein Wort mit ein— 
Präſ.: Weshalb haben Sie ſich von der 
dicht neben einander ſtand. Ein Schiff 
das ſich an der Südküſte Islands ſte— 
ben Meilen von Eyrarbakki 
fühlte einen ſtarken Stoß, ganz ſo, 

als wenn es gegen einen Felſen ſtieß. 
| obwohl e3 fich an einer Stelle von 100 | 
ı Faden Tiefe befand. Von vielen Stel- 

len werden Beifpiele angeführt, mie | 
ſich 


ander ſprechen konnte, auch wenn man 


befand, 


Menſchen im letzten Augenblick ret— 
ten konnten. Der Berg Skardsfjeld 


abgeſchleudert wurden. An vielen 
den, während einige der 


ſchwunden ſind. Flüſſe 


alten ver— 


gelb. Leute vom Pfarrhof Oddi be— 
richten, daß der Thorsaa, 


bald ſenkte. 


Erdbodens ſind große Spalten und 


Abgründe entſtanden, von denen der 


größte vom Ihorsaa bi8_ Anftoads- 
holt geht, alfo etwa 14 Meilen lang ift. 
Die Gebiete, die vom Erdbeben beim- 
gejucht worden find, gewähren durch 


ı die groben Veränderungen de Erdbos | 
dens Jomie auch durch die vielen Zelte | 
und Hütten, in denen jeht die Mens | 


Ihen lagern, einen eigenigämlichen An- 
lid. Bei dem Hanbelöplag Eyrar- 


Redakteur der 


„Iſafold“ gibt m feinem Blatt eine 


genaue Schilderung der fürchterlichen | 
Begebenheit. Seinem Bericht zufolge | 
\ind in Yolge diefer Erbbeben, die %3- | 


fand im Auguft und im September 
yermgefucht Haben, ungefähr 155 Ge- 


hörte und 800 bis 1000 Gebäude von | 
Vorwerten zufammengeftürzt. Aller: 
ı ort3 in land wird eine 
| Mildtpäfigkeit für 
Derihen, von denen manche ihr ganzes | 
Tag | 


VBermögen verloren haben, an den 


gelegt. Auh in Kopenhagen hat 


 fich ein Komite gebilbet, um Mittel für | 
| die Bebürfligen zu ſammeln. 
| fürchtet einen Aussruc bes Hefla. Gi- 
ner bor einigen Tagen Hier eingetroffe- | 
ı ner Privatmittheilung aus Y3land zu- 
ı folge foll fich im der Nähe des Geiler 
ı im Haubafal eine neue warme Spring- 
ı quelle gebildet Haben, die jede 10 big 
ı 20 Minuten fpringt und einen Waffer- 


Man 


ftrahl von ber Höhe des alten Geijers 
emporjchleudert. 


— Das genügt. — Uelterer Schrift- 
jteller: „In Ihrem Epos ift zu wenig 
Feuer.“ — Dicterling: „Wie ift dem 
abzuhelfen?“ — Schriftiteller: „Mit 
Wenigem — ein Zündhölzchen ges 
nügt.“ 

— Aus der Rolle gefallen. — Rid- 
ter: „Auf welche Weife haben Sie denn 


| in ber Nacht das geftohlene Fahrrad 


fortgefhafft?" — Angeklagter: „Sch 


\ habe mich einfach hinaufgefeßt und bin 


über das Feld davongefahren!“ — 
Richter: „Ohne die Laterne anzuzün— 
den?“ — Angeklagter: „Jawohli!“ — 
Richter (entſetzt): „Aber Menſch, da 
hätten Sie ja Hals und Beine brechen 


Lefet die Sonntanebeilage der Abendyoit. | können!“ 


I ına Haus bei - 


| Rocdtord & greeport Erpreß.......] 8. 
| Dubuque & Rodford Erprer i 


geichleudert, | 


| Rodford, Sterling und Mendota..+ LION 


\, 6t. Paul und Minneapolis 


| ©t. Paul uud WRınneapolis 


24 


* Solumdug und Wheeung Erpreige 
Islands | We ———— 


größter Fluß, bei dem Erdbeben am 
26. Auguſt an einigen Stellen trocken 
wurde, indem ſich das Bett bald hob, 
An vielen Stellen des 


Schnellzug für Indianapolis und 
balki wohnen alle Leute in gelten, eben= | Lafayette und Louispille 
jo find auf allen öffentlichen Plägen | Indianapo Sinn 
in Repkjawit Zelte aufgefhlagen. Der | 
isländiſchen Zeitung | 


großartige | 
bie unglüdlichen | 


Finanzielles. 


Bank Heſchäft 


Wagnansdorff & lleinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES een 


Chet:Kontos angenommen. — Erbihaiten ein» 
ezogen und Bollmachten geieglih ausgeitelt. — 
ehiel und Boit-AUuszahlungen überall bin frei 

{ eſorgt Paſſageſcheine von und nach 
Europa, — Deutiches Geld gekauft. 


gm derleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwäri 


auf erte Hunothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Südwe-Ehe Deaxdorn & Wafdingten St. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu verfaufen., 


. U MORTG: > 08 
.E&STONE 8& O06 — 


Shußverein der Hausheftker 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
R. 3. Terwilliger, 566 N.Ashland Avs 
M. Weiss, 614 Racine Ave, 
F. Lemke. 99 Canalport Ave. 


Branch | 
Offices: ] 


Eifenbahns Fahrpläne, 
Flinstd Zentral:@ijenbahn. 


| Ne durcfagrenden Züge verlaffen den Zentral-Badns 
| 0 


bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalls an der Etr.., 39. Gira 
und Hnbe Parf-Station beitiegen werden. Stadt» 
Zidet-Öfftee, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 
Durchgehende Züge — Abfahrt er 
»12.20 


J 
- 
» 
$ 
3 


Monticello, JU., und Decatur 


Springfield & Dercatur.. 

Nerv Orleans Boitzng. »..... ++ 

Bloominaton 

Ehicago & New Orleans Erpreß... 

@tlman & Hankakee..............." 4 

Rodjord, Dubuque, Siour Eity & 
Sivur Falls Schnellzug * 

Rodford, Dubugue & Eiour Eity..al 

Rodtord Baflagiergug..-..... 2.2..." 

Rockford & Dubuque 


POorRS Smakwmmysn 
Es3EH 8323483 
E83 BEBEUSE 


& 
= 


aSamitag Nacht nur bis Dubuque *Zäglid. IT 


© 


| Brücenwächter an der Ihorsaabride | 19 ausgenommen Sonntags. 


| wurde aus jeinem Bett 
| und alle Gegenftände in der Wohnung 


Burlington:Rinie. 


u Os, Bnrlington- und Quincy-Eifenbahn, Xirted 
c 


e8, 211 Elarf Str. und Umon Paffagier-Bahns 
baf, Ganal Str., zwiichen Madifon und Adams. 
zige Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator. .uuun....t 852 6.15 
Rocdford uud Forreiton T&58B LI5N 
Rofal-Puntte, Yllınois u. Jowa...*11.30 8 2.15N 


m 


*2222255 


Streator und Ottoͤwa FAR 
Raniaseity, St. oe u.LeavenwortH* 5.5R 
Alle Punkte in Teras 5. 8* 
Omaha. C. Bluffs u. Neb.Punkte. 632NR 


„ee. ++ 


Ranjaseity,St.des u.Xeadenmworth *10.30R 

Dmaba, Lincoln und Denver "10.30 

Blad Hills, Yiontana, Portland.. *10.30N 
"11.OR 


8858888s 
—XX— 


— 
* 


o. ao 
"Züglid. +Täüglih ausgenommen Sonntags. 


 CHica60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” # 9 


Grand Gentral Statıon, 5. Ave. und Session Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Mait. 
"Täglich. +usgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Baul, Dubuge,. (35458 710008 
Kanſas Eity, St. Yojeph, Des!” 63I0N * 9.MB 
Moines, Marſhalltown -N1.ON 
Eycamore und Poron Local "-310R . 
St. Charles, Syramore, DeKalb— Abfahrt +5.5B 
IAOB, "IN, "3.1ION, 45.35 N °630R, "11.0 N; 
Ankunft +7.50 DB, "9.30. *10.30 0, 5.5R, ION. 


Baltimore & Ohise, 


= ni — ! Babudöfe: Grand Zentral Pafſagier⸗S ; 
ı Stellen find warme Quellen entitan= | Rn 


DOffue: 193 Glarf 
Reine ertra —*— verlangt auf 
den B. &D. Iimited Zügen. 


und Seen | ae ann Sean ea een 


ı mechjelten die yarbe und wurden weiß | 


6. 
New York und Waihington Beet 
N ee," 
ittsburg Limited 
lerton Accomodation 


w York, Waihington, Pittsburg i 
und Gleveland Veitiouled Limited.” &5N "IL 
Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTEN UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Sta. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

“Daily._ t Daily except Sunday. 


acific Vestibnled Express, .......os0n0. 
ansas City, Denver & California. 


5 
ErEE 


‚zpress””.. 
St. Louis & Springfleid Midnight Special. 
Peoria Limited... ........ 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation. 


86s882888 
EREIER 


m 
S-Sm ma icet 


j Ko ne 

i ide fices: 232 Ela 

x Kuh, ROUTE P und —— 84 
e Abfahrt Unkunft 


ER 2 sch sonne ueaaee naar 2.52 2LO0M 
END SWR 
1.508 82ON 
A 10.45 DB 

108 


——— und Eincinnati... 
4 

1.20 
7.20 8 


afayette Accomodation.......» 
Sndianapolis und Eincinnati 
Lafadette und Louisville 


Nidel Plate. — Die Rew Hort, Shicage und 
St. Souis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.Viadukt. Ecke Clark Str. 
"Zäöglih. +Zäglich, ausge. Sonn ad. 
Ehicago & Sleveland Poft ... sun nn 18.05 
New York & Boiton Erpreß.......... "1 
New York & Boiton Expre 


u Satan ik Schlafwa — — 
ober adrejfirt: Henry Thorne, Ziedet-Agent, 
Udanıs Gtr., Shicago, JE Xelephon Diain Isa 


— 
G> 


A 


Shicage & Erie-Eifenbahn. 
Tirfet-Dffices: 


2 ©. Elarf, Auditorium gu uns 
Vearborn«Station. Bolt u. om. 
Antunft. 

EN 


bfabrt. 
Marion Lokal. 17.08 . 
00 R 
SON 


Nerv Port & Bofton "2.55 RN 
E— — "2.55 
ortd Zudjon Accomodation........ 


| New York & Bofton 
| Columbus & Norfolt, Ba 


"3.00% 


* Zöglıd. + Ausgenommen Gonutag 


The German Medical College 


Ede 13. und Laflin Straße, 
eröffnet ben 


nädjflen Kurfus am 2, November 1896. 


Studirende der Medizin, Zahnıheilfunde und Ge 
burtshilfe werden angenommen. Die Diplome wer 
ben in vielen Staaten der Welt anerfennt. Niedrige 
Preife. Vorträge in Deutich und Englii zsilm 


s20 


für obige Maidine, mit fleben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie, 


Retail:Cifice Eldriage B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für familien-Gebraudr. 
Saupt:Dfjice: Fe Indiane und ze ©tr. 
mböfow SICHARD DEUTSCH, Manager. 


x 
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Speziell nur fir Samt 
Speziell nur für Samitag. 

Kommt zu irgend einer Tageszeit dieien 
Samjtag, Vormittag, Nachmittag oder Abend, 
Ihr werdet diejfe Waaren zum Verkauf aus: 
liegen finden. Bein Warten. 
Aterbeiter granulirter Inder, 59 

an Jedermann, per Pfd 
1009 Pacr 2ic Kuichofen, 

DERWBROR. unse eaeeche 
1000 20r 

Männe 
1000 Pfd. zerbrochene Ginger Suaps u. 

— ic 
Fancy geränderte sc Tafhentücher 

— 
Feine Toiletten-Seife, 


Der DR... — 
109 nageinene 84.00 Winter 
GCapes für Damen für ........ 
Ein regut. 20 Dinner Pail mit 


s1.98 


Knöpf-Schuhe für Kinder, Spring Deel, 
handgenäbt, Patentleder Tips, Grö- De 
Ben 5 dis 8 N N IR 


Altes zum Berfauf bi3 Samjtag Abend um 
10 Uhr. 


zraßer N 13 
Großer Berfauf von Männer- 
Anzügen ! 

Kleider: Departement— Main Floor. 
Der große Verkanf von 86. 0-Anzügen 
hält noch an. Solche Werthe wurden noch nie 
im Kleidergeichäft offerırt. Dentet mal nad! 


J 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Wunderbare Bargains 


dieſen Samſtag, den 10. Oktober. 


Zeder hier angeſührte Artikel wird während des ganzen Tages zu jeder Zeit 
zum Berkauf bereit liegen. 





810, 812 und $15 Anzüge zu 
Frei f Ein moderner Fedora oder jterier 
> « Hut, ichwarz oder brauıt, oder ein 
Paar Cheviot-Hoſen Werden verjichenft mit 
jedem Herren-Anzug. 
Anzüge jür Männer 
aus nur gauzwollenem importirtem Clay— 
Kamıngarn gemacht, weich appretirt, mit einer 
oder zer Reiben Knöpfe veriehen, in tadel- 
toior Arbeit, richtiger Jacon und Siß, in der 
t eis moderner Anzug, ein Herrn=Anzug 
ntirt rein Wollen (oder das Geld wird 
feritattet), tbeils ichottiicyen Eheviots, 
Satjimeres und einige in hochfeinent 
ru mit einer oder zwei Reihen Knöp— 
hen; gut gemacht und dauerhaft, mit 
beitem Futter. —Dieie Auzüge find nicht weıtis 
ger als 10.00 werth, einige jogar $12.00.— 


Unter großer Anzıgs= Ver: 11, 46 € 

Tauf, ein Hut oder eın Paar An) 

Da Di | “ 

Hoſen frei 

Mit zwei Reihen Knöpfen verſehene Anzüge 
fur junge Leute, in ſchwarzen dunfelblauen 
oder dunfeibraune Eheviots, Rod, Wefteund 
lange Hofen, ein ftarter und dauerhafter 


Anzug, werth 86.50, unjer 84 48 
DIEB... +. — sera * 
Ein Fedora>Hut frei. 

Chinchilla Neefers für Knaben, ertra jchwer, 
mit großem Wlatrojenfragen, hübich beiegt 
und faney Maid Futter, Größen 3 bis 9 
Sabre, werth $3.50, unjer Ber SO , 
BOERDERIR un 004 020er 2.48 

Knaben-KombinationgeAnzüge, durchaus ganz: 
wollene Gaitimeres, „Rod mit doppelter 
Kuopfreihe, 2 Paar Hojen und eine dazu 


paſſende Golf-Kappe, immer zu 83 48 | 
€ + | 
r I 


$5 verfauft, VBerfaufspreis.... 
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Shuh:-Departement. 


Frei für jede Dame ein Paar Gamajcen 
mit jedem Paar Schuhe zu 1.50 und barüder. 
B. Kalb Chnürichuhe fürMänner, mit einfache 

Globe Zehe, Größe 6 bis 11, gut Ä 

werth $1.50, für diefen Tag nur .... 89 
Dongola Knopf Schuhe für Damen, Opera: 

Zebe, mit patentledernde Tips, durchaus 

dauerhaft, gut werth 1.50, für diefen PL 

Tag nur 89e 
Satin Kalb Schnür-Schuhe für Knaben, gut 

für DeSchule, Größe 12 bis 2, andere 

xüden verlangen 1.25, unier Preis 

TRERERI DR 42.0 rare 89 
Grain Knöpf- od. Shnür-Schulichuhe für Mäds 

en, jedes Paar garantirt jtariesteden. EG). 

Sröße 9-2, unferPreig für dieien Tag We 
1000 Baar warmgefütterte Beaver Hausschuhe 

für Frauen, Größe: 4 bis 8, mit 31 c 

Lederjohlen, die 50c Sorte 


Gloaf:Departement, 

‚Frei mit jedem Damen-acet oder Cape zu 
$ und darüber ein ‘Paar Glace-Handichuhe 
für Damen, jeidener Serge Regenschirm, echter 
Seder:Boa oder jancy Uhr. Ihre Auswahl. 
Schwere ganzwollene Beaver: jadet3 für Da= 

mei, gemacht in der neuen Front und neues 
ftes Mufter Rüden und Aerınel, & , 
die $7 Sorte - 4.98 
Und ein Paar Glace-Handichuhe oder Oftrich 
Boa frei. 

Keriey Tamenzacet, gemacht in der neuen 
Srankflin- Front, halbsenge Aermel, durch 
weg gefüttert mit jeidener — 

Serge, die 810 Sorte.. 8.98 
Und ein Paar Glacesdandiduhe oder Oftric) 
Boa frei. 

Ganzwollene Beaver Gapes für Damen, 27 Zoll 
lang und 140 Zoll Eweep, mit Braid-Panels 
und bejegt mit Pearl» 

Knöpfen 
Tamen Plüich-Capes, 24 Zoll lang, hübjd) gar- 

nirt mıt Beads und 7 Warten —J 

Fur Tails, ein $12.50 Gape.... 56. 98 
Und ein Paar Glace Handichuhe, ein jeidener 

Schirm oder ein Straußenfedern-Boa frei. 
Neefers für Mädchen, in Novelty farrirten 

Stoffen, bübid aemadt, alle = 

Gr. von 4-14, bei dies. Verkauf 9 2.98 
DamenHöce in ganz wollenen Boucles, fancy 

farrirt und einfach farbiqa, aefüttert mit Per 

caline and Sammt:Einfa 

bei diejem Berfauf 


Putzwaaren-Dept. 


‚Unfer Departement für garnırte Hüte ift in 
diejer Saijon reihhaltiger als je zuvor. Sjede 
Dame jolte unjere großartige Auslage don 
garnirten Hüten und Bonnet3 jich anichen 
und ficb ach den Preijen derjelben erfundigen, 
ehe jie anderswo fauft. Gier wollen wir nur 
einige unjerer Attraftionen für Samitag ers 
wähnen. 
$2.49 ein wunderhübider Hut, mit Sträuß- 

hen von Tips, fancy Bändern und Ornä— 
menten bejeßt, ein Hut, der nicht für wenis 


ger als $50d, 86 gefauft werden ED. , 

fan, Enre Auswahl Santftag 2.49 
81.99 ein reizender Hut)‘ bejegt mit jancy Fee 

dern oder Zips;, Bändern und Blumen, .ve= 


aulärer Preis 8, für diejen 51,99 
In 


Tag nur 

50 Dutend Filz Diek-Fagond, Samt eins 
gefaßt, gewöhntich für 98c verfanft, 
für dieien Verkauf nur 

25 Dubend Yedoras, alle Farben, nenejter 
Bloc, werth We, Eure Auswahl 
für diejen Berfauf 
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Telegtaphiſche olizen. 


Inland. 

— Man fürchtet in Erie, Pa., daß 
der Dampfer „Sanilac“ auf dem Erie— 
ſee geſcheitert iſt. 

— Im New NYork Adirondack-Ge— 
birge iſt in mehreren Orten geſtern 2 
Zoll Schnee gefallen, der erſte in dieſer 
Saiſon. 

— Im Präſidenten-Wahljahr 1892 
waren in St. Louis im Ganzen 72,000 
Stimmgeber regiſtrirt worden; dies— 
mal betrug die Regiſtrirung ſchon am 
erſten Regiſtrirungstage 80,000. 

— Außer der Delegation von Ita⸗ 
lienern ausPittsburg empfing der re— 
publikaniſche Präſidentſchaftskandidat 
MeKinley in Canton, O., geſtern noch 
drei andere Delegationen. 

— Eine Anzahl Fabriken in Wil— 
mington, Del., wurde durch eine große 
Feuersbrunſt zerſtört, wobei ein Feuer— 
wehrmann umkam. Finanzieller Scha— 
den $260,000. 

— Der Ausfall der Staat3mwahlen 
in Georgia bedeutet auch die Erwäh- 
fung des Silberdemoftaten Erisp, des 


früheren Sprechers des Kongreß-Abe | 
geordnetenhaufes, in den Bundesfenat. | 
— Aus Danville, Ba., wird gemel- 


dei: In den Burling-Eifenwerfen ers | den bei den Dfage-indianern zwei je- 


plodirte geitern Abend gin großer 


Dampfiteffel, zwei Arbeiter wurden ges | ME | 
| wieder Geldbeträge ausbezahlt werben, 


tödtet, und vier andere fchmwer verlegt. 


a a r Th, Koma SYYM | 

— In Yofef Defterreihers Mühle | ur. -: e r 
u St. Baul erplodirte der Dampfef= | Gläubigern befchlagnahmt wird, jofort 
| zu rauben Tuchen. 
* * | * —— m . 1 
Hlielich getödtet, undDefterreicher jerpjt | DEN Indianern nämlich aus Perry, D, 


jel, ver Waichintit Beich murde augen 


joiwie der Arbeiter Theodor Earl le- 
bensgefährlich verleßt. 
— Olney, der Bundes-Staatsſekre⸗ 


tär, hatte geſtern Abend in der Bun⸗ 
deshauptſtadt ſeinen erſten „diplomati-⸗ 


ſchen Empfang“. Es fanden ſich nur 
zwei venezuelaniſche und ein mexikani— 
ſcher Diplomat zu demſelben ein. 

— Der Konſul der Ver. Staaten in 
Santos, Braſilien, Henry Clay 
Smith, fandte dem Präfidenten Cleve- 
land feine Abdantung ein. mit der Bes 
merfung, daß er e3 für feine Pflicht, 
halte, für die Ermählung von Bryan 
und Semall thätig zu fein. 

— In Nemwart, N. %., fam ein Ar= 
heiter Namen? Edward Worga be— 
trunfen nach Haufe, padte jein 8 Mo« 
vate altes Kind, jchleuderte e3 zw 
Boden, daß es augenblidlich getödtet 
wurde umd entfloh unter Mitnahme 
feines 6jährigen Söhnchen?. 

— Die norwegifche Barke „Ariad» 
nie“ iit auf der Höhe pon Green Cove, 
N. ©., im Sturm gejtrandet und jo> 
fort in Stüde gegangen. Zehn der 
Inſaſſen, einſchließlich des Kapitäns. 
ertranken, und nur zwei wurden geret⸗ 
tet. 

Herman Cremer in San Fran⸗ 
cisco verflagte die Singer'ſche Näh⸗ 
mafchinen-Gefellihaft auf ‚5 Millio 


| hundert diejen Boten bafleidete 


nen Dollar? Schabenerfaß, welche 
Summe die Gejelichaft Durch unge- 
jegliche Benußung eines Patentes, das 
— gehört, herausgeſchlagen haben 
oll. 

—, Coin“Harvey von Chicago wur⸗ 
de in Ottumwa, Ja. von einer großen 
Parade nach dem Opernhaus geleitet, 
welches überfüllt war, und hielt eine 
große Rede, worin er ſich u. A. darüber 
beklagte, daß die „Aſſoziirte Preſſe“ 
lügenhafte Berichte über ſeine Vorträge 
verbreite. 

— Die im Intereſſe der Goldwäh— 
rumg den Weſten bereiſende Veteranen— 
Generäle Alger u.ſ.w. ſprachen geſtern 
am Bahnhof von Eldorado, Ill., vor 
etwa 12,000 Perſonen, und geſtern 
Abend vor einer großen Menge im Au— 
ditorium und im Opernhaus zu De— 
catur, Ill. 


— Wie aus Glouceſter, Maſſ., ge— 
meldet wird, iſt die »Cape Ann Sav— 


ings Bank“ verkracht. Der Schatzmei— 
ſter derſelben, George J. Marſch, wel— 


cher ſeit mehr als einem Vierteljahr— 
und 
das allgemeine Vertrauen der Bevöl— 
terung genoß, erihoß fi am Abend, 
ehe eine Prüfung der Bücher ftattfin- 
den jollte. 


— Ein wohlverdientes Schidfal ha= 


ner weißenSchufte gefunden, welche ge- 
werbsmäßig, jo oft den Indianern 


ihnen im Spiel Alles, was nicht von 
Sie wurden bon 


I., — mo zur Zeit wieder eine Zah— 


ı lung ftattfand — hinausgetrieben und 


draußen todtgeprügelt. 


— Etwa 40 Meilen von Santa Te, 
N. M., ijt wieder eine Bojtkutfche von 
verlarpten Räubern angehalten wor- 
den, welche den ‘Bojtbeutel auffchnitten 
und den Inhalt desſelben ſowie die 
Poſtpferde mitnahmen. Paſſagiere be— 
fanden ſich zur Zeit nicht in derKutſche. 
Man glaubt, daß auch eine in entge— 
gengeſetzter Richtung fahrende Kutſche 
ausgeraubt worden iſt, und die Räuber 
dieſelben waren, welche neulich einen 
Zug der Atlantie- und Pacificbahn bei 
Albuquerque überfielen. 


— Eine Depeſche aus Indianapolis 
beſagt: Allem Anſcheine nach veranſtal⸗ 
tet ‚die deutfche Regierung zur Zeit auf 
eigene Hand eine Unterfuchung über 
den Geſundheitszuſtand Des amerita- 
nifhen Hornviehs, vieleicht mit der 
Abficht, Dasfelbe wieder völlig auszu> 
fperren. Die ftaatliche Gefundheitsbe- 
hörde erhielt ein Schreiben vom deut- 
Ihen Konfırl in Eimeinnati, worin um 
genaue Mittheilung barüber erfucht 
wird, ob und mie weit die Tuberouloje 
unter dem Hornvieh von Jnlbbiana vor= 
fomme, und welde Mabnahmen gegen 
biejelbe getroffen würden;zugleich wird 
tonftatirt, daß die deutfche Regierung 
im vorigen Jahr über $400,000 zur 
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Aus rottung dieſer Seuche in Deutſch⸗ 
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| der Erflärung, daß der 


| mannung 
ı Haven ging ein großes Schiff, deilen 
' Name nicht mitgetheilt wird, mitMann 
und Maus 
ı Dann des Livenpooler 
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land verausgabt habe. 
Musland. 

— Baron Alerander U. Gylben- 
brandt ift zum ruffifchen Minifter De3 
Innern ernannt worden. 

— Am Humber in England ftießen 
die Damper „Ulerander“ und „Emden“ 
zufammen, legterer verjanf, und zehn 
PBerfonen ertranten. 

— Die „Kölnifche Zeitung” fagt, es 
fei jet ein jchriftlicher Bündnißantrag 
ziwifchen Frankreich und Rußland un= 
terzeichnet worden, welcyer ji jedoch) 
auf die Defenjtve befchränte. Von ans 
derer Seite wird Dies in Abrede ge- 
ſtellt. 

— Die antiſemitiſchen Vereine in 
Deutſchland reorganiſiren ſich gegen— 
wärtig, die kleineren Vereinigungen 
werden aufgelöſt, und deren Mitglie— 
der vereinigen ſich unter dem Namen 


„Germaniſcher Volksbund“ zu einer 


größeren Organiſation. Ahlwardt 
ſoll jedoch nicht zur Mitgliedſchaft in 
dieſem Bund zugelaſſen werden. 

— Aus Queenstown wird berichtet, 
daß das Leuchtſchiff „Dannts Rock“ 
geſcheitert ſei, und wahrſcheinlich alle 
ſeine 8 Inſaſſen umgekommen ſeien. 


Bei Holy Head ſcheiterten ein Schoo— 


ver, und fünf Mitglieder von der Be— 
ertranten. Bei Milford 


.. 


unter. Der Hochboot= 
Schnelldam= 
pfer3 „Germanic” wurde univeit der 
inländifhen Küfte über Bord ge- 


Ihmwemmt und ertranf, 


eo o otalbericht. 
Politiſches. 


Enthuſiaſtiſche Verſammlung für Palmer 
und Buckner. 


Erſterer ſpricht von Chicagos Schredens- 
tagen. 


Proben der Beredſamkeit des Herrn John 
p. Irifh. 


Die für heute Abend geplante Silber-Parade. 


Mafjen = Derfammlungen im Kolifeum, in 
Tatterjalls und im Auditorium, 


Die reih geihmüdten Räume des 
Auditoriums waren gejtern Abend zu 
Ehren der nationalsdemofratifchen 
Kandidaten John M. Palmer und 
Simon Bolivar Budner mit einemPu— 
blifum gefüllt, das einen großen Theil 
der Intelligenz und des Wohlitandes 
der Stadt Chicago repräfentirte. In 
der Prüjidentenloge des Haufes jah 
man die greifen Gattinnen der beiden 
Kandidaten, den Sohn des Generals 
Palmer und diefes3 Sohnes Sohn, den 
Lieutenant John M. Palmer nedit jei- 
ner jungen Frau. In der nädhiten 
Loge befanden fich der Aderbau = Mi- 
nilter Nohn Sterling Morton und fei- 
ne drei Söhne, In einer weiteren Loge 
Taßen die Herren Marf Hanna, Henry 
E. Bayne und Wm. Hahn vom republi= 
fanifchen Hauptquartier, und in der 
Ihür diefer Loge lehnte für längere 
Zeit der aroße Chauncey M. Depem. 
Andere Logen waren mit Mitgliedern 
des alt-demofratifhen Nationaltomi- 
tes und ihren Gäjten bejebt. Da ſah 
man Herrn Bynum aus ndiana, E. 
Bey Holman aus Maine, U. H. Nel- 
fon aus Montana, M. R. Spellman 
aus Rouifiana, 2. M. Martin aus 
Soma, E. £. Ufher aus Wisconfin u. 
U. Die Ehrenfite auf der Bühne nah: 
men Er-Mayor Hopkins, Kongreßfan- 
didat Zeisler, Adlai T. Eming, E. U. 
Eming, Richter Monroe, Dr. N. ©. 
Davis, Col. Fred Bennett, Eol. Day, 
Ehriftopher Brown und andere her=- 
porragende Mitglieder des Staat3- 
und des County-Ausſchuſſes der Par— 
tei ein. 

Der Organiſt Falk ſtimmte auf dem 
herrlichen Inſtrument des Hauſes die 
Melodie „Dixie“ an, zum Zeichen, daß 
die Verbrüderung zwiſchen Nord und 
Süd nunmehr beſiegelt ſei. Unter 
dem Beifall, mit welchem der Vortrag 
belohnt wurde, erſchienen die Generäle 
Palmer und Buckner auf der Bühne, 
und ſobald die beiden Kandidaten 
vomPublikum erkannt wurden, ſchwoll 
derBeifall zumOrkan an, während faſt 
alle Anweſenden die zu dieſem Zweck 
vom Arrangements-Komite auf die 
Sitze gelegten kleinen Flaggen ſchwenk— 
ten. Herr Peabody erklärte, nachdem 
die Ruhe wieder hergeſtellt war, die 
Verſammlung mit wenigen Worten 
für eröffnet und ſtellte Herrn Henry 
S. Robbins als den Vorſitzer des 
Abends vor. Auch dieſer faßte ſich in 
ſeine Anſprache bdurz und ſchloß mit 
Präfident- 
Tchafts - Kandidat Palmer in Chicago 
wohl feiner Vorjtellung bedürfe. Der 
gewaltige Jubel, mit welchem der alte 
Staatsmann, al® er nun an die 
Rampe trat, begrüßt murde, zeigte 


| denn auch, daß eine Vorftellung diefes 


Mannes in der That überflüffia gemwe- 
fen wäre. Herr Palmer begann feine 
Unfprache mit einer Rüderinnerung an 
die Schredenstage Chicagos, in denen 
er ja al3 derzeitiger Goumerneur des 
Staates eine To herporragende Rolle 
gefpielt hat. 

„Meine Mitbürger,“ bob er an; 
„beute vor fünfundzwanzig Jahre wü- 
thete ein Flammenmeer in diefer herr- 
lihen Stadt. Damal3 war jte frei- 
ih noch nicht herrlich, aber either ift 
fie erjtanden in ihrerHerrlichteit, ihrem 
Reihthum, ihcer gewaltigen Volkszahl. 
Heute vor fünfundzwanzig Jahren be- 
fand ich mich Abends auf dem Wege 
nah Carlinville, IU., mo ich vor— 
mals gewohnt hatte. Auf einer flei- 
nen Station, 17 Meilen füdlich bon 
Springfield, brachte man mir eine 
Depeche auf den Zug, welche die Nach- 
richt enthielt, daß es in Chicago feit 
bierundzwanzig Stunden brenne und 
die Stadt ihrer gänzlichen Vernichtung 
entgegenjehe. ch telegraphirte nad 
Springfield an meinen Brivatfefre- 
tär, den General Harlan, er möge bie 
mir alö Gouverneur für Nothfälle zur 
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| „Abendpoit, Ehicagv, Freitag, den 9. October 1896, 


Verfügung geftellten$5000 nehmen ,fich 
fofort nach Chicago begeben und ji 
mit dem Gelde dem Mayor zur Verfü- 
gung zu ftellen. Sodann berief ich un- 
berzüglich die StaatösLegislatur zu 
einer Ertrafigung. Am 12.Dftober be- 
gab ich mich nad Chicago und Iernte 
bier aus eigener Anfhauung ven 
ungeheuren Umfang Des angerichteten 
Schadens fennen. IH forderte die Le- 
gislatur, welche inzwilden in ber 
Staatshauptitadt zufammengetreten 
mar, umgehend auf, nach der Un— 
glüdzftätte zu fommen und jelber zu 
fehen, wie fehr jehnelle und gründliche 
Hilfe Noth thue. So geihah es, und 
am 18. Oktober, neun Tage nach der 
Feuersbrunſt, 
Chicagos 82,600,000 zur Verfügung 
ſtellen, welche die Geſetzgebung der 
Stadt zur Bezahlung ihrer Polizei, ih— 
rer Feuerwehr und der Zinſen ihrer 
öffentlichen Schuld bemilliat hatte. 
Ich hatte damals, wie die Anweſenden 
vielleicht wiſſen werden, eine kleine 
Kontroverſe mit Präſident Grant und 
mit den Generälen Sherman und She— 
ridan über die Verwendung von Bun— 
destruppen in der abgebrannten Stadt. 
Ich war damals im Recht und ſtand 
auf dem Boden der Verfaſſung, Prä— 
ſident Grant ſelber erklärte, es ſei Nie— 
mandem eingefallen, den Illinoiſer Be— 
hörden zu mißtrauen. — Unter dem 
Vorwand, daß vor zwei Jahren aber— 
mals Bundestruppen in ungeſetzlicher 
Weiſe hierhergeſchickt worden ſeien, ha— 
ben die Populiſten einen Proteſt ge— 
gen die Handlungsweiſe der Bundes— 
regierung in ihre Platform aufgenom— 
men. Ich muß Sie darauf aufmerk— 
ſam machen, daß Senator John W. 
Daniel ſelber es war, der im Bun— 
des-Senat ein Dankesvotum für die 
Bundesregierung beantragte, gerade 
weil ſie ſo prompt eingeſchritten iſt, 
und daß dieſer Antrag einſtimmig an— 
genommen wurde. Nicht einmal die 
Senatoren von der Volkspartei, die 
vielleicht dagegen geweſen ſein mögen, 
wagten es, ein Wort dagegen zu ſa— 
gen. — Meine Mitbürger, Sie wiſſen 
vielleicht, daß ich ein Präſidentſchafts— 
Kandidat bin. Ich fürchte faſt, daß 
Viele von Ihnen für die anderenKerle 
ſtimmen werden, aber trotzdem kann ich 
nicht umhin, Ihnen wenigſtens eine 
Gelegenheit zu geben, zu thun, was 
Recht iſt. Ich weiß zwar nicht, ob 
ich Sie tadeln ſoll, wenn Sie für Me— 
Kinley ſtimmen. Auch würde es mich 
nicht überraſchen, wenn Einzelne von 
Ihnen für Bryan ſtimmten. Ich 
weiß, daß es viele merkwürdige Men— 
ſchen in der Welt gibt, und von ſolchen 
überraſcht mich überhaupt nichts, des— 
halb würde es mich, wie geſagt, auch 
nicht wundern, wenn Einige von Ih— 
nen für Bryan ſtimmten. Aber ich ver— 
ſichere Sie, daß Sie etwas Beſſeres 
thun können, als für Bryan oder Me— 
Kinley zu ſtimmen: Stimmen Sie für 
Palmer und Buckner! Es gab eine Zeit, 
in der wir, mein Freund Buckner und 
ich, Truppen kommandirten, die einan— 
der feindlich gegenüberſtanden und ſich 
auf Tod und Leben bekämpften. Aber 
dieſe Zeit liegt hinter uns, und jetzt ſte— 
hen wir hier als Vertreter der geeinig— 
ten Republik. Wir ſind weder Schutz— 
zöllner noch Silberleute. Herr Bryan 
reiſt durchs Land und verkündet den 
Leuten, daß Alles beſſer werden wür— 
de, wenn man die unbeſchränkte Prä— 
gung von minderwerthigen Silber— 
Dollars geſtatte. Ich kann es nicht 
begreifen, wie man ſich von einer ſol— 
chen Maßregel eine Aufbeſſerung der 
Verhältniſſe verſprechen kann. Es 
mag ja ſein, daß etwas daran iſt, es 
iſt ja möglich — aber einſehen kann 
ich's beim beſten Willen nicht, und ich 
glaube, auch Sie ſind dazu nicht im 
Stande. Es widerſpricht Allem, was 
wir von den Geſetzen des Handels und 
des Finanzweſens kennen. Es iſt ein— 
fach lächerlich, und ſonderbar iſt nur, 
daß es noch abergläubiſche Menſchen 
gibt, die ſich einbilden, man könne ei— 
nem Dinge von geringem Werth durch 
geſetzliche Maßnahmen einen grö— 
ßeren Werth verleihen. Ich bin 
aber heute Abend eigentlich nicht 
hier, um eine lange Rede zu halten, 
ſondern um Andern die Wege zu ebnen. 
Erlauben Sie mir deshalb, Ihnen den 
General Simon Bolivar Buckner vor— 
zuſtellen, der von der National-Kon— 
vention zu Indianapolis als Kandi— 
dat für die Vize-Präſidentſchaft nomi— 
nirt worden iſt.“ 

Herr Buckner konnte mit den lang 
anhaltenden Hurrahrufen, die ihn be— 
grüßten wohl zufrieden ſein, meinte 
aber beſcheiden, er habe den war— 
men Empfang, den man ihm zutheil 
werden laſſe, wohl hauptſächlich der 
Einführung durch den ausgezeichneten 
Mann zu verdanken, der ihn vorgeſtellt 
habe. In ſeiner kurzen Anſprache be— 
tonte er, daß die Herren, welche hier 
im Juli beiſammen geweſen ſeien, um 
die demokratiſche Partei zu repräſen— 
tiren, ſich den Anſchein gäben, als 
wüßten ſie nicht, was die Alt-Demo— 
fraten eigentlich wollten. Das jei jehr 
fchlimm für Jene. Die demofratifche 
Partei habe es fih von jeher zur Auf 
gabe gemacht, die nationale Ehre zu 
Ihüßen, da man nun auf der Yuli- 
Konvention in Chicago das vergeffen 
habe, jo, jeten prinzipientreue Männer 
im September zu Indianapolis zu— 
fammengefommen, um das Verfäumte 
nachzuholen. Der Norden und der Sü- 
den jtehe einmüthig für diefelbe Sache 
ein. Die alte Schrante, welche da3 
Zand feit dem Kriege getrennt habe, 
jet gefallen. Redner iluitrirte dann 
die Freiprägungs-Theorien durch ei- 
nige Icherzhafte Yabeln und wurde für 
fein Erzähler-Talent wiederholt durch 
Lachſalven und lauten Beifall belohnt. 

AlZ dritter und Hauptredner des 
Abends wurde danm Herr Kohn P. 
Iriſh vorgeſtellt, der in glängender 
Sprache und mit faſt überſchäumender 
Phantaſie gegen die einzelnen Planken 
der von den Silber-Demokraten ange⸗ 
nommenen Platform polemiſirte. Er 
ſagte unter Anderem: 

„Stellt euch für einen Augenblick 
dor, was ſich ſehr wohl ereignen könn⸗ 


— . ne mn a 
fonnte ih dem Mahor | POpu! 
| voritellen, da: 


FTor TR 


te. Eine große Stadt, meinetiwegen 
Chicago, wird von blutigem Klaffen- 
fampf durchtobt. Der Pojtvertehr ift 
unterbrochen, da3 Bojtamt in Brand 
gejtedt, man plündert das Zollhaus 
und die Bureaur des Steuereinneh- 
mer3, den Bundesanmwalt hat man an 
einenLaternenpfoften gehentt, diedun- 
desrichter aus der Stadt getrieben, und 
Andrew Jadjons Nachfolger im Wei- 
pen Haufe zu Wafhington fit und 
wartet, bi3 Altgeld ihn einladen wird, 
in Chicago die Bundesgefege aufrecht 
zu erhalten. ürmifcher Beifall). — 
Die nächſte läſt 


% 


— 


PN. say f 
das Bundes: Dbergericht. 


Bopulilten 


in Kanſas 


Advokaten, me 


didaturen bewerben 
ſchen, als Anhängern 
a a ann SE a ae Dane an 

zuſammengeſetzten Parteikonvente und 


Sprechſaal der „Abendpoſt.“ 


(Eingejaudt.) 
CHicago, den 8. Oktober 1396. 
Ih babe alle Einjendungen im Spredhjaal geiejien 
und von allen bat ınir feine jo aus der Seele ges 
iproden, wie die von Seren Yofeph Klein. Bin 
Sadre im Lande und babe unter demoftatiicher wie 


nd mein Mes 
und mem tz 


* 
H) 


Y ».» a? ü Y 24 * 
vor die populiſti-de 


des ET. ‚ran | mat, naturlich mir ( 


muthet ihnen zu, ſich ſchriftlich zu ver⸗ gem mit om 


pflichten, im Falle ihrer Erwählung 
keine Zahlungsurtheile zurEintreibung 
von Schulden zu fällen. Man denke! 
— Ein Bundesrichter in meinem Hei— 
matsſtaate Jowa erhielt dieſer Tage 
von einem jungen Anwalt aus Kanſas 
ein Schreiben mit der Mittheilung, ihm 
ſei unter ſolchen Bedingungen die Rich— 
ter-Nomination angeboten worden 
Ich fürchte aus jenem jungen Manne 
wird niemals etwas Rechtes werden, 
denn er ſchwankte, ob er auf die Be 
dingung eingehen ſollte oder nicht.“ 
* k* * 

Das Hauptquartier der Silber-De— 
mokraten macht heute bekannt, daß 
Kandidat Bryan die Zeit vom 23. bis 





zum 30. Oktober im Staate Illinois 


zubringen und in Chicago am 27., 28. 
und 29. Oktober Reden halten wird, 
und zwar an fünfzehn verſchiedenen 
Plätzen. 

Die Wahlkommiſſion hat geſt 
ſchloſſen, daß die Wahlzettel in 
Jahre ſowohl vor dem Namen der 
Partei wie vor dem des betreffenden 
Präſidentſchafts-Kandidaten abge⸗ 
kreuzt werden müſſen. 

In das republikaniſche 
ches nur für 12,000 
bequem Raum hat, drängten ſich ge 


Zelt, wel— 


ern be= 
Dieiem | 


Perfonen | 


Wenn Sie einen Freund haben, 


x 
der im Begriffe fteht, einen 


ftern Abend an der Ede von Lake Str. | erieihiert. 


und Sacramento pe. nahezu 20,000 
Berfonen, um den Eol. Ingerfoll reden 
zu hören. Herr Ingerſoll beſchränkte 
jeine Ausführungen vornehmlih auf 


die Währungsfrage und forderte alle | 


Gegner der Silber = Freiprägung ohne 
Unterschied der Partei, auf, für Pics 
Kinley zu jtimmen. 


Die Veranitalter der heute Abend 
itattfindenden Silder-Parade reinen 


auf eine Betheiliqung von 50,— 60,000 | 


Nor 
ih 


Mann. Zug wird ohne Feuerwerf 
marjchiren und nur wenige Schaumä= 
gen mit fich führen. An einigen Stel- 
fen längs der Marfchroute wird man 
Waagen plazirer, auf welchen bejtändig 
bengaliiches Licht unterhalten werden 
wird. Im Zatterfall-Gebäude wurde 
Ihon heute Nachmittag mit der Ab- 
haltung der Agitationd = Berfamme 
luna begonnen. Am Nachmittag 
Tpradhen dort: Senator Teller von Eo= 
Iorado, Neff Chandler von Miffouri, 
Er-Rihter McKenzie und 9. 7%. Bar: 
tine. Für heute Abend find Charles 
U. Iomne von Minnefota, PB. Watt 
Hardin von Kentudy, H. 9. Eddy von 
Colorado, Robert Lindblom und an- 
dere Redner angezetat. 

Die Gutgeldleute veranftalten heute 
Abend außer der qroßen Demonitra- 
tion, welche im Kolifeum jtattfindet, 
noch eine zweite Maffenverfammlung 
im Aubditortunt. In dieſer wird 
Ackerbau-Miniſter J. Sterling Mor— 
ton ſprechen, und zwar über das 
Thema: „Der Farmer und das Fi— 
nanzweſen“. 


Am die Liebe Eurer Familie zu erlangen 


Benutt „Garland“ Deren und Ranges. 
— 1-9 —— 


Sonntag-Nachmittagskonzerte. 


In der Nordſeite-Turnhalle ſoll am 
nächſten Sonntage die dreiunddrei— 
ßigſte Saiſon der regelmäßigen Sonn— 
tag-Nachmittagskonzerte eröffnet wer— 
den. Als Konzertmeiſter iſt Herr Carl 
Bunge gewonnen worden, der ſich ſchon 
ſeit vielen Jahren in der muſikaliſchen 
Welt des beſten Anſehens erfreut und 
mit Recht zu den tüchtigſten Kapellmei— 
hicagos gerechnet wird. Seine 
eht aus 40 nur wirklich 
Muſikern. Die Sonn— 
ttagskonzerte in der Nord— 
Turnhalle ſind ſtets beim Publi— 
kum äußerſt populär geweſen, und es 
ſteht deshalb zu erwarten, daß auch 
die bevorſtehende Saiſon den altge— 
[ 


e 
wohnten Erfolg erzielen wird. Für 
das Eröffnungskonzert iſt das nachſte— 
hende reichhaltige Programm aufge— 
ſtellt worden: 


Ma 


Made Marg 
. Ungarijche 


Rhap 


bſodie N 

2. Theil. 

Wanderers Ziel . . . Suppe 
lin-Solo) .... Sarajate 

Borgner. 

end“ 


Des 
—— 


Ouverture 
Fantaſie „Fauſt⸗ 
Herr Eu 

. Walzer „Ein Sommer-Abend“ ... Waldteufel 

. Interinc;3o „Cavaleria Rufticana* , . 

. Selection, „Little Chriftopher“ 

3. Theil. 

. Ouverture „Dichter und Bauer“ . . 

. Zpyl „In A Bird Store 
3, Marih „El Eopitan® .. . 

* Mer in Chicago oder in Eiceru 
Iomnjhip bei der diesjährigen Herbit- 
wahl mitjtimmen will, muß ji) am 13, 
oder am 20. Dftober regijtriren lafjen 
auch wenn er jchon vorher regijtrirt 
war. 


Salbe Fahrpreiie nah Pittsburg, 
Ba. 


Dia 8. & ©. Eijenbahn. 


Am 12., 13. und 14. Ofiober wird die 
3. & D. Eijenbahn Rundreijebilletts nach 
Pittsburg, Pa., zum Preije von $11 für die 
Rundfabrt verfaufen, anläflich der jährlichen 
Konvention der St. Andreas Brüderichait. 
Billets gültig zur NRüdfabrt bis zum 20, 
Dftober. Näheres zu eriehen im umierer 
City Tidet-Difice, 198 Clark Str. 
98.7,8,9,10u12, 
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entdums-Ueberttagunge 


Uebe 
darüber wurden amtli 


M. P. Trumbo an 9. X ad, 32,500. 
afenwald Ave, 83 Fus füdöftl. von 5. Str, 40 
guB zu den Bilenbahngeleijen, R. %. Burcell an 
R. Ouitavjon, 87,00, 

B weitl. von Aihland Ave, 24—125, 
n 9. W. Rubin, $3,300. 


aſſenſchafts⸗ 


113125 


En 
Rordoftaide Ai 
chmidt an y. Schild, 
e., 153 Fuh kördl; v 
F. W. Teode an E. 


H·. F. Hannemann, 


Etr., 200 Fuß öftl. von Leavitt Str., Y— 
M. in E. an 3. X. Van Schaachk, 81, 700 


sſelbe Grundſtüch, J. L. Van Schaack an F. Wulf, 


nördl. 


— 
385 Fuß 
rn U 


ve an 


Heiraths-Lizenſen. 


ee EB nee wurden in der Dfftce 
e3 GountysClerf3 ausgeftellt: 


Charles Weber, Kittie Church, 42, 39. 
Glarence Williamjon, Lillian Yenner 
Henry R. Colt, Lula Butler, 34, 9. 
Boman Drews, Mary Grabinowsfi, 3, 2 
Eric NRelion, Hannah Anderjon, 29, 31. 
Charles B. Prindle, Bertha Miller, 27, 18. 
Antonio Durante, Pasqualina Neſe, 24, 16. 
Thomas Hemernik, Antonia Vrbova, 29, 34. 
Vatrick Johnſton, Bridget Harrington, 38, 26 
Chriſtopher Linſabaugh, Myra Matteſon, 
Jo IR. iff, Mary 3. D ion, 2 
‚ Sarap Little, 5, 4. 
zfa, Victoria Draymalsfa, 2, 16. 
j, Lena Reichel, 33, 27 
‚ Amanda Preslen, ! 
Otto G. Moeſe, Louiie Guntber, 21, 8 
William Johnion, Ebriftine Earlion, 
Adolph I. n, € ine Carlion, 24, 21. 
7, 24. 


ol, 

Kohn N. Kirk, € Lawrence, 57, 31. 
Thomas Qundaren, Anna Dabiguiit, 36, 30. 
William W. Harleh, Marn X. Vennon, 9, 
Barlton B. Abdernetbn, Petbia AU. Gran, 25, 
Fred G. Niron, Sadie Fikaerald, 92, 97. 

tto Audar, Marguerite De Pau, 3, 21. 
John U. Hildebrand, Hilma E. Garlion, 40, 3. 
George Miller, Marn Mever, 30, 35. 
Harrh €, Hallenbei, fylorence Ma)e, 33, 18. 

T { X rt, ; 


Sadie 


A. 
21. 


Julie Ruzal 
BWilianı Bader, Mandalena Diehl, 7, % 
Harrb Allowan, Vertba €. Prien 
Faul Kanebl, Uugufta Heh, 
Mandiameli Domino, Anna Bondi, 24, 18. 
Aozef Litersfi, Rofalia Sywiercenäfa, 31, 19. 
Biliem Morriion, Zds Brand, 21, 28. 


den 


10. Oktober. 


alle fyarben, pr.Yd. Be 
re für Kinder, 


Samſlag, 


No.s ganz ſeide 


e Erſolg im Schuh⸗Dept. 


Beaver Overa Slippers für 


vi * the für 89€ 
für Knaben, gar: 
51.19 


ihuhe für Müne 


talbieder Anöpf-Schube für 


Preis Töc — Größen 49€ 


Zweiter Floor. 


e Kalifo Damen: Wrapper3 mıt 
! “ F Ü 
1 © NE zu....4256 
were Flanellette Waijts mit weißen 1 39 
IB suis ran er 
1.49 


in cardinal, blau 


rflens Auer Sat 

Wollene Shirt Watit 
u. jhiwarz. alte € ; 
1 > n 1% y Morfer 21 

Kinder Zadets und Rerfers au..... 


Bubivaaren, 
rnirte 3. 00-Hüte für Damen, 1 9 
— 


zu 2.00. 


pen für Kinder zu ...........- 
Kleider 
zum halben Preije. 

e Eheviot Aniehofen für 
r u. Patent Waiſt Band, 

tb Töc 
Er 29€ 
für & ven, in danflen 


| rhubiche 485 
n + bis 14, Samitaq — 1. 
inaben, 4 ‚yarben. grofe 


teeier » Evat3 für Ana 


r doſen⸗ franzoſ 
Weine und Liköre. 
zortW ee 
.. 188 
... 40€ 
0 5 e Quartehlalde. anne nn DIE 
Spezialitäten in Candies. 
ner Grocers aemifchter Gandn, d. Pfd......6e 


rer 


Gracer Jad, das Badet .. u. seen eneeen Bige 
Groge Bargains für Samftag. 
n friiher Sranfs 
I 1e=, 


Mir 
Wir 
Wir 


haben 


ein großes Lager ve 
ter vw — 


yancy Javas ı ) 
werth 30c, per Pfu 


> 


Bau:Erlaubuii 
wurden ausgeitellt an: 


. Wpeatley, 2itöl, Frame Wohnhaus, HMO Bratt 
t 33,500, 
Kirby, 2itöd. 
5785. 2. Str., 2,50. 
Minnie Froytag, LMitöd. Frame Cottage, 1368 Rs 
ESpaufding Ave, $1,000, 
. 9. Gampbell, Iitöf,. und 
und Ylat3, 6952 S. Haljted 


und Baſement Brick Flats, 


Baſement Brick Store 
Str, 85,5300. 


— — —— — 


Scheidungsklagen 


gegen Charles F. 
handlung; Collins 
Diary gegen 

ard gegem 

harles €. ges 

9; Fran? gegen 
Inna G. gegen 


Suſan 
amer Be 


Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentlichen 
ſchen 6 
geitern un 


wir die Lifte der Deute 
jundheitsamte gwifchen 


uber 


Minnie Me N) rcial Str. 


eier, 2 Commercio 
Morig Zaufiig, 414 W. Monroe Str., 56 3. 
— — —jh — 


Marktbericht. 
Chicago, den 8. Ottober 1800 


— 


Breife gelten nur ilt den Grobdander 


Gemuſe. 
Robt, $1.00-$1.50 ver 100 Köpfe. 
Tin 11, T5e—$1.25 ver Korb. 
—60e per Kifte. 
ger, &—35e per Pfund. 
18—33c per Buifbel. 
25--50€ per Ead. 
rotbhe, 40-50 per Gab. 
T5e ver Fa. 
c—$1 WW per Faß. 
s, 20--30c per Bufbel. 
en, 10--15e ver Dugend Bündel, 


Qebendes Geflügel. 
Hühner, Se per Pfund, 
1 ner, 10—14e per Bfund. 
€ ‚„9-1% per Bund, 
Gänfe, $5.50—$6.50. 
ie. 
Zutternnts, 20—30e per Buihel. 
Didorn, 6O—T5e per Bufbel. 
Malinüfe. 30-40 per VBuſhel. 
Butter 
Befte Rahmbutter, 164c per Pfund. 
Schmalz. 
Ehmalz, 3.35—$3.624 per 100 Bund. 
Gier. 
Frifhe Eier, 14}c per Dutzend. 
Shladtvieh. 
Beite Stiere von 1350—1400 Bf., 34.85-85.10. 
Kühe und Färjen, $2.10-83.18. 
Kälber, von 1040 Bund, 3.00-$5.15. 
Schafe, $2.80—%3.10. 
Schweine, 8. 10 83. 20. 
Früchte. 
Birnen. $1.50—$2.00 per Faß. 
Bananen, Göc—$1.00 per Lund. 
Upjellinen, 83.25-94.00 per Kifte. 
Anauas, 82.25-83.25 per Dusgend. 
tepfel, 50c—$1.25 per Fab. 
en, 81.50-86.50 per Rilte. 
.eren, T5-—Bie per Riüite. 
Blaumen, G0c—T5e per Rifte. 
Melonen, $1.00—$1.50 per Dugend. 
SoumersWeizen. 
Oktober GSc; Dezember Sfr. 
Binrter-Beizen. 
Kr. 2, hart, Glkc; Nr. 2, zoth, TI 
Nr. 3,. toth, 6c. 
Mais. 
Rr. 2, gelb, 213—22%c; Rr. 3, geld, 21-2 
Roggen. 
Ar. 2. 2Aje. 
Gerſt e. 
Reue 18-2; alte 3%. 
Dafer. i 
Rr. 2, weih, DD; Rr. 3, weis, 1I6—1%, 


u. 
Nr. 1 Zimotbn, 28.50-49.50, 
Kr. 2 Zimothn, 97.00-47.50 


Nüj 


Se 
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Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Gladſtones Auferitchung. 


Den Ruhm der Unpermwüftlichfeit 
fann man dem alten Gladftone nicht 
Treiiig machen. Trotzdem er ſich ſchon 
vor drei Jahren wegen ſeines zu hohen 
Alters aus der Politik zurückziehen 
mußte, iſt es ihm gelungen, ſich aber— 
mals zum eigentlichen Führer der libe— 
ralen Partei aufzuwerfen und den ihm 
verhaßzten Nachfolger zu verdrängen. 
Aus ſeiner Verborgenheit hervorkre— 
tend, donnerte er ſo gewaltig gegen den 
unausſprechlichen Türten und die ar— 
meniſchen Greuel, daß er einen Um— 
ſchwung der öffentlichen Meinung in 
Grohbrilannien hervorrief. Die Libe— 
ralen beſonders wurden ihrem nomi— 
nellen Führer, dem Lord Roſebery, ſo 
aufſallend untreu, daß dieſer Herr 
die Führerſchaft jetzt in aller Form 
niedergelegt hat. Gladſtone ſelbſt kann 
nun zwar die Zügel nicht wieder auf— 
nehmen, die ihm aus der Hand ge— 
fallen ſind, aber ſein Geiſt wird ohne 
weifel auf den Nachfolger Roſe— 
berys übergehen. Wie ſeinerzeit für die 
Gelbliperwaltung. der Srländer, To 
töirb die..liberale Bartei fortan für 
die Vertreidung der Türfen aus Eu— 
ropa ſchwärmen. 

Bei des Schwärmerei dürfte e3 aber 
vorläufig fein Bemwenden haben, denn 
die Liberalen Iteben den Frieden noch 
mebr, al3 die verfolgten Shrijten. Da 
fie den Srländern nicht einmal helfen 
fonnten, al® jie noch am Ruder mwa= 
ten, jo werden fie den Armeniern noch 
biel weniger beiftehen könıten, Tolange 
die Tories obenauf find. Gie werben 
fih alfo darauf bejchränfen müffen, 
das chriftliche Gemiffen zunädhft in 
England und meiterhin auch in ganz 
Europa und in den Ber. Staaten 
wachzurufen. Wenn ſie mit ihrer 
Agitation keine greifbaren Erfolge er— 
zielen, jo wird das niht ihre Schuld 
fein. Wo die Kräfte fehlen, ift wenig- 
jten3 der gute Wille zu loben. 

"Die -fonjervative Regierung fan 
dem bon Gladjtone angeregten Ent- 
rüftungsjturme mit Öleichmuth zufe- 
ben, denn fie hat das britifche Volk da= 
bon überzeugt, daß England allein 
nit im Stande ift, die orientalische 
Trage zu löfen. Weil der Lord Rofe- 
bery in diefem Punkte derfelben Anficht 
tft, wie der Markgraf von Saltsbury, 
und meil er nicht einzufehen bermag, 
was bag große Gefchrei nüten fol, 
wenn feine Wolle dahinter ftect, hat 
er die Führerfchaft niedergelegt. Da: 
durch hat er fich bei Zeiten vor dem 
Fluche der Lächerlichkeit gerettet, dem 
fein Nachfolger Früher oder fpäter ver- 
fallen wird. Denn ein Staatsmann, 
der da3 Unausführbare anftrebt, oder 
in der Theorie etwas vertritt, wa3 in 
ber Praris nicht zu erreichen ift, fann 
nur Heiterkeit hervorrufen. Es iſt 
wahrlich kein Wunder, daß Bismarck 
ſtets ſehr geringſchätzig über Gladſtone 
geurtheilt hat. Wer nur den Beifall 
der ſchönen Seelen zu gewinnen ſucht, 
kann kein Weltreich regieren. 


Einſchüchterung. 


Was früher der „Betrug“ in der 
amerikaniſchen Politik war, das ſcheint 
jetzt die „Einſchüchterung“ werden zu 
wollen. Die Partei, die ſich geſchlagen 
fühlt, oder doch ſehr bange Ahnungen 
hat, kann ſich ſeit der allgemeinen Ein— 
führung des ſogenannten auſtraliſchen 
Wahlgeſetzes nicht mehr mit dem Be— 
teugsgejchrei tröjten, alfo behauptet fie, 
daß ihre Anhänger ſchaarenweiſe ein— 
geſchüchtert werden. Senator Jones 


von Arkanſas, der wunderlichſte Kam⸗ 
pagneleiter, der noch je geſehen worden 
iſt, drohte ſogar vor einigen Tagen, 
daß er die Monopoliſten, welche ihre 
verſuchten, 


Arbeiter einzuſchüchtern 


vor Gericht zur Verantwortung ziehen 
bringen werde. 


und in's Zuchthaus 
- Er hat aber weder emen einzigen Ver- 
brecher namhbaft gemacht, noch hat er 
irgend melde Vorbereitungen zu ges 
rihtlihen Verfolgungen getroffen. 


Die amerikaniſchen Arbeiter, bejon= | 


der3 die organtjirten, fennen und wah- 
ren ihre Nechte zum Glüd viel zu gut, 
als daß fie jih von den Unternehmern 
norfchreidben ließen, mie fie ſtimmen 
jollen. €&3 mag ja bin und wieder 
voriommen, daß ein Unternehmer in 
geſchmackloſer und aufdringlicherWeiſe 
„ſeinen Leuten“ kund und zu wiſſen 
thut, wie Er über dieſe oder jene Frage 
denkt, und ſelbſt an verſtechen Drohum— 
gen mag es nicht fehlen, aber ein ſo 
täppiſches und läppiſches Vorgehen 
ſetzt die Arbeiter noch lange nicht in 
Furcht und Schrechen, ſondern erregt 
höchſtens ihren Spott oder Trotz. Die 
Serverfichaften würden ohne Zweifel 
Lärm fchlagen und die Strafgefege an- 
rufen, oder Ausjtände anordnen, wenn 
ihnen Berfuche zur Maffeneinjhüchte- 
rung der Arbeiter befannt wären. Da 
ſie aber noch feinen einzigen Fall die— 
fer Art zur öffentlichen Kenniniß ge- 
bracht haben, jo wird t&men wohl au 
einer gemeldet worden fein. 

Dagegen ift nicht zu leugnen, daß 
Die gegenfeitige Duldtamfeit in dem 
Ber. Staaten bei Wertem micht To ent- 
widelt ift, wie e3 ich für eine demo- 
fratifehe Republit und ein aufgefiär- 

168 Volk geziemt. nbeffen ift die Un- 
buldfamteit nicht blo3 bei den Kapita⸗ 
Hiften zu finden, fondern vielleicht in 

“> noch höherem Grade bei- den Farmern 

und den Arbeitern. In manchen länd- 
lichen enden wird ein Bürger, der 


die Iondläufigen Unfhauungen micht 


ı und den „feinen“ Stabttheilen, 


teilen will, gefellfehaftlich gemieben, 
und manche Gewerkichaften find mit 
dem „Boheotten“ ihrer Tadler ſehr 
jchnell bei der Hand. Am menigjten 
wird die Preßfreiheit geachtet, die doch 
ein unfhähbares Gut tt oder fein 
follte. ebe Zeitung, die fich erfühnt, 
eine unabhängige Meinung zu haben, 
wird mit Schtmpf- und Drohbriefen 
überfchüttet, mitunter fogar in die Acht 
erklärt. m Folge deflen drehen fich 
manche Blätter immer nach dem jemei= 
lig vorherrfchenden Winde, gerade wie 
die Handmwerfäpolititer, die jtets „mit 
dem Strom fhrmimmen“ wollen und 
auf jede Togenannte VBolfzlaune bereit- 
willig eingehen. E3 hat eben nicht Je—⸗ 
bermann den Muth feiner Weberzeu- 
gung, befonders wenn e3 an den Geld: 
beutel geht. 

‚ Vielleicht liegen die Zeiten der Reli- 
gionsverfolgungen und der Demago- 
genriecherei noch nicht lange genug hin= 
ter und, Sn den meijten Menfchen 

ı ftedt noch immer ein Reft jenes Fana- 
tismus, der alle Anderäbenitenden mit 
unverföhnlichem Haffe verfolgte. Gie 
fönnen fich durchaus nicht in den Ge- 
danfen finden, daß die Menjchheit gei= 

| ftig verjumpfen würde, wenn e3 feine 
; Meinungsverfchiedenheiten gäbe. Auf 
dem Papiere fommt ihnen die Rebe, 
Prep- und Gemifjenzfreiheit ganz 
ſchön vor, und fie fönnen nicht leugnen, 
daß fie eine große Errungenschaft und 
| ein unendlicher Vorzug der amerifani- 
| chen Republit ift, aber wenn fie auf 
| eine fcharfe Kritik ihrer eigenen Anfich- 
| ten oder Vorurtheile ftoßen, gerathen 
| fie in grimmigen Zorn. Diejem ma— 

hen jie nur in Worten Luft, wenn fie 
| Bereingel und ohnmächtig find, aber 


wenn fie jich unter vielen Gleichgejinn= | 


ten mwillen, oder eine Macht befiten, fo 
Ichreiten fie auch wohl zu Thaten. E3 
ericheint ihnen ganz richtig, einen „mo= 
taliihen Drud” auszuüben, obwohl fie 
fich jagen jollten, daß ein folcher Drud 
meiſtens nur eine Einfhüchterung ift. 
Daß -fo viele öffentliche Verfammlun- 
gen durch die Polizei gegen Ruheftörer 
gefhütt werden müffen, tft gewiß eine 
betrübende Erfcheinung. 

Wer auf feine eigenen Rechte etwas 
hält, der follte auch geneigt fein, allen 
Anderen die gleichen Rechte zuzugefter 
ben. Das ijt der oberfte Grundfah der 
unverfälfchten Demokratie und der 
Schlußftein der demofratifchen Repu- 
blik. Die Unduldſamkeit iſt in jeder 
Form verwerflich. 


Städtiſche Muſitkapellen. 

In Europa hat es ſchon immer und 
vielfach ſtädtiſche Muſikkapellen gege— 
ben, aber in den Ver. Staaten dürfte 
Philadelphia die einzige Stabt fein, 
die ſich einer ſolchen Einrichtung er— 
freut," "Und. au im. der Stadt ber 
Brudetliebe iſt ſie noch neu, wurde die 
„Stadtkapelle von Philadelphia“, wel— 
che aus dem ſtädtiſchen Säckel bezahlt 
wird, doch erſt im vergangenen Früh— 
jahr zuſammengeſtellt. So jung die 
Einrichtung aber iſt, ſo hat ſie ſich doch 
trefflich bewährt. Philadelphia hat, 
mie von dort gemeldet wird, die Erfuh- 
rung gemacht, daß fie das Nützliche mit 
dem Angenehmen verbindet, injofern 
neben dem erhöhten Vergnügen, das Yıe 
guten Leiftungen der Kapelle Boten, 
durch die feſte Anſtellung der Muſiker 
noch eine Erſparniß erzielt wurde. 

Als der Vorſchlag, eine Muſikkapelle 
für den ganzen Sommer anzuſtellen, 
angenommen wurde, warf der Stadt— 
rath die Summe von 811,000 für die⸗ 
ſen Verſuch aus, und man ſagt, daß 
dies weniger ſei, gls die Stadt jährlich 
für die zetimeilige Anftellung bon 
Mufitkapellen — für Parf-Fonzerte 
und bei öffentlichen Gelegenheiten, an 
denen die Stabt offiziell theilnahm — 
auszugeben gewohnt war. Die Stadt 
fapelle, welche ala jehr tüchtig gerühmt 
wird, und die neben einem quten Diri- 
genten mehrere Mufitfünftler zu Mit- 
gliedern zählt, gab in der jet abge- 
Ichloffenen Sommerfaifon inagefaınmt 
fehsundfechzig Konzerte imffreien, und 
zwar fpielte jte nicht nur in den Parts 
on= 
dern auch in den ärmiten en, 
Gegenden, wobei fie immer wirklich aus 
te Muſik lieferte. Sie hat in der That 
ihren Zmed jo gut erfüllt und fo all» 
gemeine Zufriedenheit gegeben, vah 
man ihren FFortbeitand beichlog und 
für nächftes Jahr eine Erhöhung ihrer 
Mitgliederzahl auf jechzig Köpfe in 
| Ausjiht nahm. 

Daß e3 portheilhafter ift, eine An- 
| gahl Muftker zu einem feſten Jahres— 
ı gehalt anzuftellen, al für die jedes— 
ı maligen Gelegenheiten — für Bart- 
| Konzerte, Umzüge u. f. m. — mit dies 
| fer oder jener Kapelle Kontrafte abzu> 
| fehließen, wollen wir den Philadelphta- 
| ern gerne glauben, e& Tiegt auch auf der 
ı Hand, daß die Stadt jih auf Diefe 
| Weife eine jehr gute Kapelle fihern und 
| erhalten fann, aber eine Frage ift an 
| die Philadelphiaer mohl erlaubt: Wie 

fommt e3, daß gerade die Stadt der 
| Bruberliebe diefe Neuerung einführt? 
| Stäbtifche Mufifkapellen find doch eine 
ı ausländifche „Snftitution“, und Phi- 

ladelpdia rühmt fih doch immer vie 

„ameritanijfäfte Stadt“ in 

Dntel Samd Landen zu fein. Da 

follte fie doch auch an der amerifani- 

ſchen Gepflogenheit fejthalten, je nach 

Bedarf für viel gutes Gelb auf dem 

Kontraftvege mehr oder meniger 

ſchlechte Muſik zu befchaffen, mie e8 bie 

„europäifhe” Stadt Nem York und 

Chicago, die Stadt der Wilden — mie 

die Königin des Weiten? am Delaware 

liebevoll genannt wird — heute noch 
thun. Fürmwahr, wenn dergleichen am 
grünjten allen grünen Holzes gejchieht, 
dann ift es fchlimm beitellt um unfere 

„amerikaniſchen Inſtitutions“. —Aber 

greinen wollen wir darum doch nicht. 


Der Menſchen höchſtes Gut. 


Was ſchätzt der Menſch als ſein 
theuerſtes Gut? 

Der Dichter fingt: „Bon den Le- 
Hensgütern allen ift der Rubm- das 
höchſte doch,“ aber wahrer Ruhm mwirb 
nur jehr wenigen Sterblichen zutheil 


gen Bemwillioungen 


___ möibendpoft“, Chicagb Breitn, bon D. Erleben 1806. 


und ift den meiften Erbenpilgern von 
vornherein unerreihbar, und menn 
wir vom theuerjten Gut der Menfchen 
reden, jo muß das etwas fein, da fie 
Alle beiten oder boch einmal befeifen 
haben, oder erreichen können. 

Die Ehre! Niemand kann dem Men 
Ichen feine Ehre nehmen, e3 fei denn 
er jelbit, und jeder Menih kann 
feine Ehre haben, jeder hat feine 
Ehre, jo lange er ftet3 nad) Pflicht 
und Gewiſſen handelte. Die Ehre 
follte das höchite Gut der Menjchen 
fein. Uber ift fie es? Wohl kaum, 
wenigſtens wird fie von vielen, lei: 
ber ben meiften Menfchen nicht dafür 
angejehen. &3 gibt Menfchen, de- 
nen fie höher jteht, al3 alles Andere, 
die lieber das Leben, ala ihre Ehre 
verlieren wollten, und Andre, die der 
verlorenen Ehre ihr Leben nachwerfen, 
aber die meiften Menfchen merden 
doch wohl, wenn fie zwifhen Ehre 
und Leben zu wählen haben, zum 
Leben greifen. Das ijt bedauer- 
lich, aber es ijt einmal jo — „mas 
nügen mir Ruhm und Ehre, wenn mir 
das Leben fehlt”— To denten doch wohl 
die meiften Menichen, und Die ehr- 
liche gemiffenhafte Antwort auf Die 
Frage: Was hält der Menich für fein 
theuerjtes Gut? muß lauten: Das X e- 
benund die Geſundheit. 

Aber mit ſeinem Leben und ſeiner 
Geſundheit macht's der Menſch, wie 
mit ſeiner Ehre. Er ſetzt ſie leichtſin— 
nig auf's Spiel und läßt ihnen den 
Schutz nicht werden, den ſie nach ſeiner 
eigenen Werthſchätzung verdienten. So 
macht's zumeiſt der einzelne Menſch, 
und ſo machen's Geſammtheiten von 
Menſchen, die wir Staaten nennen. 

Mit der Geſundheit und dem Leben 
iſt es anders, wie mit der Ehre der 
Menſchen. Dieſe kann ihm Niemand 
nehmen, um jene kann er durch Andre 
gebracht werden, und deshalb iſt es 
Pflicht des Staates, über jene zu 
wahen. Dieſe Pflicht wurde auch 
anerkannt, aber ſie wird immer noch, 
trotz großer Fortſchritte, die wir in der 
Neuzeit in dieſer Hinſicht machten, nur 
ſehr läſſig erfüllt. Hier beſſer, dort we— 
niger gut, und es iſt auffallend, welch' 
großer Unterſchied in dieſem Punkte 
felbſt zwiſchen den älteren Staaten un— 
ſerer Union beſteht. Weniger in Bezug 
auf den Schub von Gemaltihat, als 
binfichtlich des Schuges von Krant- 
heit, zu dem der Staat feinen Bür- 


geun gegenüber, da two fie ihn fich nicht | 


feld ft verfchaffen können, berpflich- 

tet iſt. 

darin einige der größten und forige- 

Tchrittenften Staaten am weiteſten zu— 

rüdgeblieben find. 
* 


Benniylvania gehört zu Diejen 
Staaten. Bor einer Verſammlung 
von Xerzten, die fürzlih in Phile- 
delphia abgehalten wurde, befchuldigie 
der MPräfivent der ftaatlichen Ge- 
fundheitsbehörde von Pennfylvania, 
Dr. Bemberton Dudley, diefen Staat 
der „gröbiten VBernadhläfligung” feiner 
Pflicht in diefer Hinfiht. Er jagte, 
Penniylvania bebürfe ‚vor Allem 
einer nur halbmea3 entiprechenden 
Mürdigung des Werthe der öffent: 
fihen Gejundheit und deren engen 
Beziehungen zum öffentlichen Wohl- 
itand feitens des Voltes und der ©e- 
feggebung, und erflärte, der Keyitone- 
Staat, einer der reichiten Staaten der 
neuen Welt, bleibe in diefem Bunte 
bedauerlich hinter „den metiten Staa= 
ten der ganzen Ehriltenheit” zurüd. 
Dr. Dudley legte ala Wahrheitsbeweis 
für feine Behauptungen Zahlen vor, 
die allerdings auffallend genug find. 
Sp verausgabte im lebten Jahre — 


* * 


Benölferung: Maffachufetts 2.167 
Cents, New Serfey 1.1, Nem Hamp- 
hire 0.68, New Dorf 0.5, 


für die ftaatlihe Gejundheitsbehörde. 
Stnfolge diefer außerordentlich gerin— 
fann von einer 
ſtaatlichen Geſundheitspflege kaum die 
Rede ſein, und Dr. Dudley darf ſa— 
gen: „außerhalb der großen Städte 
mag ſich eine Geburt oder ein To— 
desfall ereignen, ohne daß amtlich die 
geringſte Notiz davon genommen 
würde“ — und: „in Büchſenſchußweite 
von den Ortsgrenzen von Philadelphia 
und Pittsburg gibt es Gegenden, in de— 
nen ein Menſch ſterben und unter die 
Erde gebracht werden mag, ohne daß 
durch ein ärztliches Zertifikat feſtge— 
ſtellt worden wäre, daß er nicht durch 
Mörderhand fiel.“ 
*** 

Dr. Dudley muß wiſſen, was er 
ſagt. 
wie man aus den oben wiedergegebenen 
Zahlen ſieht, nur wenig mehr für die 
Geſundheitspflege u.ſ.w. ausgibt als 
Pennſylvania, dürfte es in dieſer Hin— 


aber auch hier muß noch Vieles ge— 


ſchehen, ehe man von einem wirkſamen 


ſtaatlichen Geſundheitsſchutz reden 
kann. Allerdings wird die Geſund— 
heitspflege immer mehr Säche der ört— 
lichen Gemeinweſen ſein, aber 
ſtädtiſchen Geſundheitsbehörden ſind 
in ihrem Wirken örtlich beſchränkt und 
ſind oft machtlos ohne das Mitwirken 
einer tüchtigen ftaatlihen Be 
börbe, da die Quellen der Krankheits— 
erreger oft außerhalb ihres Wir— 
fung3freifes liegen. Das gilt befonders 
für die Wafferzufuhr, aber auch für 
die Zufuhr aller Lebensmittel, insbe- 
fonbere der Milch, die fich alö ganz be- 
fonber3 günftiger Kranfheitäträger er- 
tiefen hat. Ein recht Ichlagendes Bei- 
fpiel hierfür finden wir in einem 
fürzlichen Bericht des Chicagoer Ge- 
fundheitsfommiflärd Kerr. Wie be- 
fannt, ift im legten Jahre bier der Ty- 
phus ziemlich ftark aufgetreten, und es 
ift auch befannt, daß man allgemein 
den jchlechten Zuftand des Seemaflers 
dafür verantwortlich machte. Die Ge- 
fundheitäbehörde entdedte aber im 
Süden der Stabt eine Gruppe von 
Ipphusfranten, die gar fein Seewaf- 


fer getrunten hatten, und Nachfor= ! 


Und e3 ift merkwürdig, daf | 


Illinois 
0.23 und Pennſylvania nur O. 11 CEts.“ 


Hier im Staate Illinois, der, 


| 





dungen ergaben, daß die Anftedung 
duch Milch erfolgte, Die aus dem 40 
Meilen entfernten Orte Crown Point 
in Indiana bezogen worden war. In 
der Nachbarschaft diefes. Ortes befan- 
den ſich verſchiedene Milchwirthſchaf— 
ten, und es wurde feſtgeſtellt, daß ſich 
unter den Farmern der Gegend an 
= fünfzig Typhusfälle ereignet hat- 
en 


Aehnliche Fälle fünnte man aus an- 
deren Iheilen des Landes zu Duten- 
den aufzählen, umd e& Tann gar fein 
Smeifel dariiber beitehen, daß gar oft 
eine Krankheit vom Lande oder ei- 
nem tleinen Orte aus, wo die qefund- 
heitSpolizeiliche Aufiicht Fehlt oder doch 
nur fehr mangelhaft iit, in die größe— 
ren und großen Städie eingeführt 
wurde und noch immer wird. Dem 
fünnen nur mit genüaenden Mitteln 
verſehene ſtaatliche Geſundheitsbehör— 
den entgegenarbeiten, und nur der 
Staat kann die Bürger vor der Gefahr 
einer Anſteckung durch die Milch tu— 
berkulöſer Kühe bewahren. 

Die Milchzufuhr insbeſondere und 
das ganze Milchgeſchäft bedürfen einer 
ſtrengen geſundheitspolizeilichen Auf— 
ſicht, denn durch die Milch finden zu— 
geſtandenermaßen zwei der gefährlich— 
ſten Krankheiten — der Typhus und 
die Tuberkuloſe — Verbreitung. Das 
wird allerdings ziemlich viel Geld 
koſten, aber, wenn es wahr iſt, daß 
Leben und Geſundheit jedes Einzelnen 
theuerſtes Gut iſt, dann ſollte man 
wahrlich nicht knauſern und wenn auch 
die Unkoſten der ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörde von zwei Zehntel Cents 
auf zwei Cents oder noch mehr für 
den Kopf der Bevölkerung ſteigen 
ſollten. „Was nutzt mir alles Andre, 
wenn ich das Leben nicht habe?“ — — 


S ooralbericht. 


In Schwulitäten. 


Der Reſtaurateur Chas. Hammes— 
fahr, von Nr. 845 N. Clark Straße, 
ſcheint ſich ſelbſt in eine recht fatale 
Lage gebracht zu haben. Vor etwa 
Jahresfriſt wurde er zum Maſſen— 
verwalter der damals verkrachten 
Schweinfurth’fchen Bäderei, 2616— 


2618 South Park Ave., ernannt, und | 
in folcher Eigenfchaft jol nun Ham | 
bon $3900 | 


mersfahr das Sümmchen 
„anderweitig“ verbaucht haben. Kürz— 
lich vor Richter Carter geladen, ver— 


ſprach Hammesfahr, die Angelegenheit 
ſtatt | 


geitern ordnen gu mollen, 
deifen hat er fich jebt aber unfichtbar 
gemadt. Sein Lokal wurde Tofort 
bom Sheriff gefchloffen und der Ge- 
Juchte wird fih nun zu allem Anderen 
auch no wegen Mikachtung des Ge- 
richts zu verantworten: haben. 


nn nn nn nn nn nn 





Unter den benachtheiliaten Gläubi- | 


gern befinden fich: 2. Armjtrong, mit 
5295; Stillmat, Smift & Eo. mit 
$1058; Liftman Mill Comp., $625 
u, f. mw. 


Segte Selbitimordgedanfen. 


Als der Blaurod Maloy geitern | 
Nachmittag das Weſtern Indiana- 


Bahngeleiſe unweit der 47. Straße 
kreuzte, ſah er plötzlich einen Mann 
quer über dem Schienenbett liegen. In 


weiter Ferne brauſte bereits ein Zug 


heran, und der Poliziſt verſäumte keine 
Minute Zeit, um den ſonſt unrettbar 


entreißen. Auf der Revierwache ent—⸗ 
puppte ſich der Arreſtant als der Bau— 
Kontraktor Theo. P. Smith, von Nr. 
760 63. Straße, und es ſtellte ſich wei— 


| terhin heraus, daß derſelbe den gräß— 


| | dern der Xolomotive feinen Tod 
nah Dr. Dudley—für den Kopf der | 








die | 


Itchen Gedariten gehegt, unter den Rü- 


juchen. 


Paul BB. Kraufes Tod, 


Sm County-Hojpital wurde geftern 
eine Unterfucyung über den Tod des 
Klempnermeifters Paul W. Kraufe 
vorgenommen. SKrauje war, wie die 
„Abendpoſt“ ſeiner Zeit berichtet hat, 
bon feinem jcheuenden “Bferde aus 
dem Magen gefchleudert 


Beiinnungaslojen fanden, hielten ihn 
für betrunten und jchafften ihn nad 
der Wache. 
wurde der Verlegte nach dem County: 
Hofpital gebracht. Die Unterfuchung 
endete mit einem Tadel für die „nacdh- 
läſſigen“ Poliziſten. 
— — — 


Schüler von Brhant &K Strattons Bufineß College, 
— * 
315 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 


Plattdeutſcher Verein. 


Das Arrangements-Komite für das 
am Sonntag, den 1. November, in Ha— 


ges Halle, Ecke Southport und Cly- Saue * a 
ae DO 22 e. | Bräfident der „Clear Coal Comp.” Er 


beurn Avenue, adzuhaltende 22. Stif- 
tungsfeſt des Plattdeutſchen 


Feier zu einem glänzenden Erfolge zu 
verhelfen. Von der dramatiſchen Sek— 
tion wird fleißig an der Aufführung 
eines Reuterſtückes geübt, das hier noch 


niemals über die Bretter gegangen iſt 
und ſich deshalb unzweifelhaft 


großen Anziehungskraft zu 
haben wird. 


geben, ſich im Voraus mit Eintritts— 
karten zu verſehen, hat das Komite die— 
ſelben an folgenden Plätzen hinterlegt: 
Anton Boenert, 92 LaſSalle; Henry 
Mett, 77 N. Clark Str.; Chriſt. Wul— 
ſchläger, 174 W. Randolph Str.; Otto 
Hage, 185 Southport Ave.; Adolph 
Kruſe, 195 E. Madiſon Str.; John 
Meinken, 250 W. Diviſion Str.; Theo. 
Haafe, 369 W. Chicago Abe.; Geo. 
Haas, MBrands Brewery; Fritz Au— 
guftin, 707 N. Weiz Str.; Guft. Car- 
ftend, 201 Burling Str, fowie im 
Sciller-Gebäude bei Profeffor Hugo 
Schmoll. Das aus den Herren John 
Brodmann, Gujtav Carftens und Wm. 
Meyer beitehende Arrangementd-Romi- 
te wird für ein äußerft reichhaltiges 
Vergnügungs-Programm Sorge tra= 
gen. Die Feſthalle iſt mit den Cly— 


bourn Ave. Southport und Webfter | tag einem Blaurod in 


Abe.Cars leicht zu erreichen. 


und fchmer | 
verlegt worden. Boliziften, welche den | 


Erit am nädjten Tage | 


Verein? | 

“ z “ee . 5 uf a dem Sei: 
a 5 —— macht große Anſtrenaungen, um der entlang, als plötzlich aus beim © 
ficht doch nicht ganz fo fchlimm fein, | groß prengung 


einer | 
erfreuen | IHM a re 
Um den vielen Freunden | da3 Gefindel jehleunigit 


des fejigebenden Vereins Gelegenheit zu | gab. 
| erfhien, war von den feden Wegela- 


| Das großftädtifche Diebsgefindel eröffnet die 


En IE u 


[77] 


a 


von . . 


find, als die der Downtown-Stores. 


und Heberröde zu betragpten. 


A N Te —— 


— —— 


ana. .. 
Männer-Heberröde 
in Keriey und Veaverö, blau, 
ihwarz und braun, 66 «@ 
aut verfertiat......- 6.98 
Koiten downtown mindeitens 812 
815 jeinjte Qualität Kerſen 
Weberröde, elegant, vollkommen 
in jeder Veztehung, garans 


tirt dauerhaft ver: 8 1 0.00 


a 


verfertigt 


Auf Raub aus. | 


Winter-Saifon. 

Aeußerſt unwillkommene Gäſte, Rit— 
ter und Knappen vom Brecheiſen, ſtat— 
teten zu nächtlicher Stunde der Fa— 
milie Max Cohn, von Nr. 3404 For— 
reſt Ave., einen Beſuch ab und ſchlepp— 
ten zum Andenken an ihre Viſite 
Schmuckſachen und Silberwaaren im 
Werthe von über 51500 fort. Soweit 
haben ſich die Spürnaſen der Geheim— 
polizei nicht fein genug erwieſen, um 
den Schlupfwinkel der kecken Strolche 
austüfteln zu können, und da Letztere 


allem Anſcheine nach keine Neulinge 


in der Langfingerzunft ſind, ſo wer— 


den ſie ſich die reiche Beute auch wohl 


am Mittwoch Abend nachläſſig 


— I nid iht abjac laſſen. 
Verlorenen dem ſchrecklichen Geſchick zu — ———— 


Im 
Uebrigen ging das Diebsgeſindel mit 
verwegener Keckheit zu Werke. Wäh— 
rend der letzten Tage hatten Anſtrei- 
cher das Cohn'ſche Haus renovirt und 
eine 
Leiter an's Gebäude angelehnt ſtehen 


laſſen, die nun den Einbrechern einen 


zu 


| Mäuschenftill führten fie ihren Raub- 





| den, eine mwillfommene Beute für fie 


| chen beläuft fich, wie gefagt, auf über | 
| 1500 Dollars, und die Deteftives ver- 
fuchen jebt ihr Beites, der verwegenen 


| wurde geftern Abend der Tr. 159 Ta | nam tan 
| den 10. Oftober, vom Trauerhaufe, 1003 Weit 21. Str., | 
um 1 dei Um jtille 
| Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 





| Haufe wurde alarmirt, und erjt ala am | 
| nächjten Morgen die Dienjtöoten den 
| Frühftüdstifch zurechtmacen mollien, 


| ohrringe waren verfchwunden! 


| jen, wie auch die theuren Winterflei- 


willfommenen Weg bot, um in Das 
N 2} Y 21 1 
innere der Zimmer zu gelangen. | 
im 


ug aus; fein Menich ganzen 


ah man die beitle Befcheerung. Im 
Mohn: und Epzimmer war jeder 
Schranf erbrochen und feines Inhalts | 
beraubt worden; das Schmudfäjtchen 

der Hausfrau lag leer auf dem Fuß— 

boden — Uhr, Ringe und Diamant: | 
Bon | 
dem filbernen Ehgeichirr haben die | 
Banditen ebenfalls nichts zurüdgelaf- 


der, die fie in der Garderobe vorfan— 


waren. Der Werth der geitoblenen Sa= | 


Geſellen habhaft zu werden. 
Das Opfer gefährlicher Wegelagerer 





Salle Str. anſäſſige M. E. Clear, 


ging ruhig heimwärts die MadiſonSt. 


tengäßchen neben dem ‚Chicago Oyſter 


Houſe“, keine zwanzig Schritte von 
Clark Str. entfernt, zwei Kerle hin- | 
terrüd3 über ihn herfielen und den | 
Ueberrumpelten in da8 Duntel des | 
Gähchens zerrten. Dann nahm man | 
ihm Uhr und Baargeld ab, worauf | 
Terjengeld. 
aab. Als die Polizei auf der Bildfläche 


gerern natürlich nichts mehr zu jeben. 
In der Wohnung des zur Marmwell 
Str.-Station gehörigen Blaurocks 
Wm Coughlin, Nr. 75 Wafhburn 
Ape., wurde geftern Abend ein Ein- 
brecher ertappt, der juft dabei mar, 
einen im Schlafzimmer jtehenbenftof- 
fer zu erbrechen. Der Kerl entjchlüpf- 
te fcehleunigft durch ein Zeniter, als er 
fich ermijcht fah, murbe aber eingeholt 
und hinter Schloß und Riegel gebradt. 
Sr nannte fi auf der Polizeijtation 
James Ariery, und in feinem Belik 
wurden außer einem geladenen Re- 
volver zwei zweifellos geſtohlene Uh— 
ren ſowie eine Anzahl Schlüffel vor- 
gefunden. S 
drant Williams, ebenfalls ein füh- 
ner Diebsgeſelle, lief geitern Rachmit- 
arn, als er fi 
eben gus der Newton'ſchen Wohnung, 


Jänner: Anzüge 


in Cheviot3s, 
2.  Moriteds neuejter Mode, ga» 


rantirt dauerhaft 7 48 
> 


Koiten Downtown mindeitens $12. 


| te. 
| ter dem Arın trug, wurde al3 das Ei- 


| genthum der Familie ©. 8. Kopp, von 


ı die Polizei 


North Ave. und Zarrabee Str. 


ande von Nordfeite - Bürgern können folgende Ihatjache beitätigen, nämlih daß unfer Lager 


Herren-, Anaben: ud Kinder-Anzügen und Neberröcken 


größer umd beifer iit, als irgend eines der Downtown-Stores, und daß unfere Preiie mindejtens ein Drittel billiger 


Für Diejenigen, die nicht in unferer Nahbarihhaft wohnen, würde eg wirf- 


Ga 


elegant ausgeftattet, fos 
ften Downtown 
mindeltend...... »- 


Knaben⸗Anzüge. 
Größen: 3—15, bon bes 


ſten Cheviots. Down⸗ 
town· Preis 8.00 


Caſſimeres und 





Nr. 18 Dawſon Abe, ſchleichen woll⸗ 


Ein Bündel Kleider, das er un— 


Nr. 477 Coſtello Ave., indentifizirt. 
Im Rothſchild'ſchen Allerweltsladen 


an State Str. faßte man geſtern eine 
gewiſſe Carrie Flefcher beim Diebſtahl 


eines werthvollen Pelzmantels ab, und 
glaubt, in der Thäterin 
einen beſonders guten Fang gemacht 
zu haben 
Diamanten an ſich, die einen Werth 
von über 2000 Dollars repräſentiren 
ſollen. 


Hoffnungas-⸗Loge. 


Mit äußerſt regem Intereſſe wird in 


den betheiligten Kreiſen dem zweiten 
großen Jahresball entgegengeſehen, den 


die Hoffnunasloge Nr. 1 vom Orden 


E3 
Kinderreefers u. Neberröcke 
in Ehindifla und Aitraddanftoffen 


1.3 
2.45 


Das Frauenzimmer trug | 


lich vortheilhaft fein, anftatt nad) „Downtown“ zu drängen, unfere vortrefilihen und ftaunend billigen Anzüge 


Morgen Samijtag Grober Herausforderungs-Verkauf. 


Die neueften Moden in 


Süten, $4 .19 
fteif und weich, — 
Downtowu-Preis 82.00. 


Winter: 
Kappen 


für Männer und 
Knaben...2.es 


“od 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Naridht, daß 
mein geliebter Gatte und unfer Vater, Z. Z. Stut, 
! im Alter von 54 Jahren, am Donnerftag, den 8. Oktos 
ber, Morgens 3 Uhr, janft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 11. Oftober, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe No. 114 Ever 
green Ave. aus nah Waldheim ftatt. Um ftille Tpeile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

dirja ‚  Ehriftine Stut, Gattin. 

* ee Arthur, Rinder. 
v3. 3.6. 5. Meners, lo : 

Min Lina Meyers, Schwagerinnen. 

3. &. F. Meyers, Schwager. 
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I. XIRCOIBR, Leichenbeſluller, 


695 N. Halsted Str., 15mbw 


der Deutfcgen Frauen am morgigen | 


Abend in FFreibergs Halle, 


mite, beftehend au3 ten Damen Mary 


Zinnewies, Elifabeth Graffy undMat= | 
| garetha Niemann, hat alles nur Mög- 


iiche gethan, um die VBejucher in jeder 
Weife zufrieden zu Stellen. Auch für 


| aute Getränfe und Erfrifchungen aller 
Art wird auf's Beite geforgt fein. Der | 
Eintrittspreis beträgt 25 Cent3 pro | 
ı n £ na 
Pperſon. 


— — — 


* Die am Fuße der 51. Straße aus 


dem See gezogene Leiche iſt als dieje— 
nige des Arbeiters Moſes Welch, von 


Nr. 3516 State Straße, identifizirt 


worden. Es liegt ohne Zweifel ein 
Selbſtmord vor. 


* Um bei der Herbitwahl in Chi- | 
cago oder Cicero Tomnfhip ftimneen | 
| zu fönnen, muß fich jeder Wähler, ohne 


Wusnahme, entweder am 13. oder am 


| 20, Dftober regijtriren laffen! 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, da | 


meine liebe Tochter und uiiere liede Ehmeiter Kouiia 


im Alter von 21 Jahren am Mittmod, den 7. Oktober ! 


nad langem, ichweren Leiden jelig im Herrn ent 
Dıe Berrdigung findet jtatt am Samitag, 


um 12:30 Uhr Wittagd nah Waldheim. 


YAuguita Zimmer, Mutter; 
Edward ud Henry, Brüpder, 


nebit Freunden und Verwandten. | 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da | 
mein geliebter Gatte, De. Nobert AAutter, ams. | 


Oftober, 6 Ur Abends, nach langem japmerem Leiden 
im 52, Lebensjahre fanit entichlafen ift. Die Beerdis 
cung findet jtatt am Sonntag, den 11. Oftober, um 1 
Uhr vom Frauerhauie, 253 Orhard Str., nad Wald» 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen, 
Ella Sutter (gbe. Haflelbuid) Gattin; 
Amalia, Zouije, Barry, Kinder. 
Bhiladelphia Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todes: Anzeige» 


Eourt Schiller Ro. 26, 3.0. #- 

‚Den Beamten und Brüdern obiger Court zur Nad- 
ridt, daß Br. ©. Nik, 1986 N. Aibland Ave., ges 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet jtatt am Samftag 
3 Uhr vom Trauerhauje, 1986 Aiyland Ave., und find 
die Beamten erjucht, um 2 Uhr in der Halle zu ericei- 
nen, um bem verjt. Bruder die legte Ehre zu erwerjen. 

6. Reimers, D. F- 
©. Jacob, 3:6, 


Todes: Anzeige» 


Alen Syreunden und Bekannten bie — Nach⸗ 
richt, dag unjere geliebte Eltern, Dr. &. $. Aitgz und 
jeine Fran Gretchen plöglich zu Tode gefommen find, 
am Dhrtmog, den 7. Oktober. Beerdigung findet jtatt, 
Samftag, den 10, Oktober, um 3 Uhr Nadmittags, vom 
ZTrauerdaufe 1985 N. Aldland Ave. nad Graceland. 
Ima RB, ! ginder. 


u 
Ilse his, Vater. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, da 
mein geliebter Gatte und unfer Bater Friedri 
StuDdt im Alter von 53 Jahren am Donnerftag, den 
8. Oktober, Morgens 4 Uhr entiälafen iit. Beerdi- 
gung findet ftatt: Sonntag, den 11. Oftober, Nach 
mittags 12:30 Uhr, vom Zrauerbaufe S. Leaviit 
Str. aus nad Waldheim. Um ftille Theilmahme bitten 
die Hinterbliebenen : 

Bilhelmine Studt und Binder. 


fr,fa 


Nr. 182 | 
22. Straße, zwifchen State und Was | 
baſh Avbenue, abzuhalten gedenft. Das | 
mit den Vorbereitungen betraute K9- | 


Zelephon North 687. nahe North Ave, 
ScutergSiener MOYIGKERS 
Direktion: Welb & Wahösner. 


Sonntag, den 11. Oktober 1896: 


4. Abonnements-Borjtellung. 
Adolph Zum Grftenmale: 
'E’Arconge’s’Paflor Brofe, 

neuefles Volföftüc in 4 Akten 


von Ad. V’Arronge Berfafler 
Volksſtück: von „Mein Leopold", „Doktor 
EI Eike jest zu haben. 


Klaus“ u. f. w. 
bofrig 


| Muellers Salle, 


Ten! Sum ı. Male: Ueul 


Der urlomifhe Schwanf 


Der Komet tommt 


.. 888 .. 


Die Welt geht unter. 


100 Lad-Salven in der Minute. fefa 


Grosse Fair! 


Der Hamburger Dom, 
arrangirt dom 


Zrozialen Eurn-Werein 


am 17., 18., 21., 22., 24. uw. 25. Ottober, 
—— in der — 
Sozialen Turn-Halle, 
Ede Relmont Une. u. Baulina Str. 

Jeden Tag neues reichhaltiges PBrogramm. Tis 
dets Dc für Herr und Dame. Tidets giltig für 
fämmtlihe Tage für Herr und Dame $l. Tidet3 für 
eine Verjon, giltig für jämmtlihe Tage, 75. — An 
Sonntagen Anfang Nahım. 3 Uhr, an Wochentagen 
Anfang Abends 8 Uhr. 019,14,17 


Zweiler großer Jahres:Ball 
| Hoffnung Loge Ro. 1 


| de3 Ordens beuticher yrauen 
| am Samitag, den 10. Ofiober 1896, 


| in Freiberas Halle, 182 22. Str., zwiichen State 


Str. und Wabajh Ave. 


| Zidetö 25 Gentö die Berjon, 
| Anfang 8 Ahr Abends. 


10,000 Matt 
Gold. 


| Wir wehfeln amerikanifdes Geld gegen 


deutiches Gold 


zu gutem Kurfe, in Rleinen und gro 
Beträgen um. > 


10,000 Mark Caff an Hand. 


Kemp! & Lowilz, 


Bank⸗Geſchäft. 
84 LA SALLE STRASSE. 


+ 


« 


% 


* 





—1 
Verka 


Bevor 


MZUG 


nach unſerem 


Großen 
Neuen 
Store, 


Norih Avenue und 
Nohawk Sir., 


24. SOftober. 


Souvenirs freil! 
Seen Samiag 


—in — 


Beiden Stores. 


Außer 


Schu 


verfaufen wir 


Porzellan: dnaren, 
Glas-Waaren, Yampen, 


Bledh: und Emaillirte 


Küchengeräthfehalten 


u. ſ. w., u. ſ. w. 


Aller nur denkbaren Sorten. 


Tas dritte Bichele wurde durch Nr. 
308 von Emil Morgeneier, 524 North Parf 
Avenue, gewonnen. 


Prachtvolles Bichele frei jeden Sam— 
ſtag in unſerem neuen 


Schuh-Store, 
North Avenue & Mohawk Str. 


Ein Tiefet frei mit jedem Berfauf von 50 
Gents. Auferdem erhält Jeder ein jchönes 
Spupvenir. 

Die Hauptjache aber ijt. Jeder erhält die 


beflen, die Ihönflen und die 
dauerhafteflen Schuße! 


für den billigfteu Preis, 


F yerkauft alle möglidien Wanren! 


| dolph Bergner in 











| Haupt-Kontingent 
Fremden. 








ur 


ee 


"a8 untrüglihe Spftem, 


Mer über Monte Carlo und bie 
Spielbant je etwas gelejen, weiß wohl, 
mas das tit: ein „Syitem”. Das ift 
nämlich eine ganz „untrügliche” Wie 
thode, „die Bank zu fprengen“, Der 
„Erfinder“ eines foldenSyitems pflegt 
die naturgemäß fi) ergebende Frage, 
warum denn eigentlich er felbit nicht 
die Bant |prenge, damit zu beantmwor- 
ten, er bejige nicht das erforderliche 
Unfangs-Kapital. Zu diejen jchon 
abgebrauchten Gefchichten liefert Aus 
einem jüngit in 
Graz erjchtenenen Buche: „Monaco 
und feine Spielhölle“ ein überzeugen- 
des Gegenftüd: die Gejtänbniffe eines 


| Kroupiers, welcher der Menfchheit be 
| weit, daß die Banit immer gewinnen 


muß; er argumentirt folgendermaßen: 
Die Roulette arbeitet ununterbrochen, 


| die Scheibe macht in der Minute eine 
ı Umdrehung, und da die Spielfigung 


gewöhnlich zehn Stunden dauert, fo 
ergibt das 600 Umdrehungen täglich. 
Zero (Null, wo die Bank alle Einfäte 
einheimſt) fällt durchſchnittlich taglich 
18mal. Daraus ergibt ſich, daß von 
600 Einſätzen die Bank beſtimmt 18 
gewinnt, das heißt 3 Einſätze von 100 
— das iſt alſo 3 Prozent. Was nun 


diegahlen en plein (allein geſetztegah— 
ı len, wofür die Bank im Gewinnfalle 
| das 3öfache bezahlt) anlangt, jo nimmt 


die Banf den Spielern 37 Einjähe 
(denn e3 gibt 36 Nummern und Zero) 
und zahlt ihnen nur 35 gurüd; Das 
gibt wiederum 3 Prozent der Einfähe 
in jeder Minute. Seben wir nun bor= 
aus, daß fich auf dem Roulettetifche bei 
jeder Umdrehung der Scheibe tim 
Durchſchnitte 1000 Francs befinden, 
— oft liegen mehr ala 30,000 da — 
und die Bank bei jeder Umdrehung 3 
Prozent gewinnt, jo gibt das 15 Fres. 
in der Minute oder 900 Francz in ber 


| Stunde, 9000 Franc per Tag, 270,- 


000 Trancz per Monat, in Summa 
3,240,000 Franes per Jahr. Alles an 


einem einzigen Tifche! Und fo geht e3- 
| auch bei Trente et Quarente. 
| Ziffern beweisen, daß es der Banf gar 
ı nicht jchmwer fällt, 


Solche 


das Fürftenthum 
Monaco zu unterhalten. — Das Bud 
theilt auch Einiges über die verfchtede- 
nen Kategorien von Spielern mit, die 
in Monte Carlo anzutreffen find. Da 


| find gu allererjt die Hochzeitsreifenden. 


Das junge Baar ift in Nerpi, da muß 


ı man ja auch nah Monte Carlo hin- 
| über. 


Man fommt in die Banf, ver- 
liert ruhig feine 200 bi$ 300 Franca 
und fährt erleichtert weg Freilich 
geht es manchem Hochzeitsreiſenden, 
der nur „naſchen“ wollte, wie jenem 


| preußifchen WrtilleriesOffizier; auf 
| der Hochzeitsreife verlor er jein ganzes 
| Hab und Gut. 


Eine zweite Urt vom 
Spielern liefern die Riviera und Die 
nicht allzufernen Städte, wie Genua 
und Marjeille. Am Sonntag fommen 
Kaufleute, HYandlungs-flommis, ne 
duftrielle, Kleine Beamten und fahren, 
nachdem fie ihr. Scherflein zur Erhal- 
tung des Cafinos beigetragen haben, 
Ihön ruhig nad) Haufe, um am näd)- 
jten Sonntag wieder zu fommen. Das 
ftellen aber die 
Bisher mar — mie Berg- 
ner erzählt — nur Einer von ihnen in 
der Lage, fich radikal zu helfen, als er 
berloren hatte. 3 war dies ein ame- 
rikaniſcher Schiffskapitän, der mit ſei— 
ner Korvette im Hafen von Monaco 
ankerte. Er verſpielte 25,000 Franes 
Regierungsgelder, und was that der 


praktiſche Yankee? Erſt ließ er * ſei⸗ 


nem Kriegsſchiffe die Kanonen blank 
putzen, dann ſchickte er einen Parla— 
mentär in das Caſino: wenn er bis 3 
Uhr Nachmittags ſein Geld nicht zurück 
bekäme, werde ẽr das Caſino zuſam— 
menſchießen laſſen.. Um 3 Uhr hatte 
er fein Geld und fchleunigit Tichtete er 
die Unter. Aber nicht alle Spieler find 
amrikaniſche Korvetten-Kapitäne, de— 
nen Kanonen zu Gebote ſtehen. Das 
Aeußerſte, worüber ſie verfügen, iſt ein 
Revolver. In den Spielſälen, im Gar— 
ten, auf der Baſtion am Meeresſtran⸗ 
de, im Süden der Promenade von 
Kap St. Martin ereignen ſich jähr— 
lich zwanzig bis dreißig Selbſtmorde, 
und dieſe Zahl nimmt von Jahr zu 
Jahr zu. Aber die Bank arbeitet mun— 
ter meiter, und vor Kurzem erjt hat 
der Fürft ihre Ligens bis 1963 ver- 
längert.... Wird aber in der Banf nie 
gervonnen? Gemwiß, aber auch Pas 
fommt der Bank zu Gute, Denn die mer 
nigen Gewinner, — vielleicht 50 don 
1000 Spielern — loden ja neue Opfer 
an und dann bringen fie auch das Geld 
ipieider zurüd. Mells, „ver Sieger von 
Monte Carlo”, wie man ihn nannte, 
gewann 30,000 Pfund Sterling und 
reifte mit der Beute ab. Dann Tam 
er wieder und verlor Alles. So au 
Garcia; er gewann nahezu fünf Mil- 
lionen Francs; dieAdminiſtratoren der 
Bank zitterten, wenn ſie ſeinen Namen 
hörten. Und das Ende? Er wurde 
in Folge eines Streites, den er mit ſei⸗ 
nem Spielnachbar wegen eines kleinen 
Einſatzes hatte, vor die Thür geſetzt. 
Sat ein Spieler Alles verloren, dann 
jtehen ihm drei Wege frei: Entiveder 
nimmt er von der Bank eine Fahrkarte 
dritter Klaffe an und fährt nach Haufe, 
oder er erfchießt fich, hängt ſich auf, 
wirft fi von der Baltion in’3 Meer, 
läßt fich vom Nizza’er Schnellzuge ger: 
malmen oder — er wird „Profeffor“, 
entdedt Shiteme und verliert das Geld 
— der Anderen, die feinen Rathichlä- 
gen Folgen. 


Bor ahtundvierzig Jahren. 


Die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt unter 
dem 18. September: Heute in zwei 
Jahren wird man den fünfzigſten Ge— 
— 
tämpfe von 1848 begehen. Am 18. 
September des Revolutionsjahres 
griff hier bekanntlich das Volk zu den 
Waffen, weil das deutſche Parlament, 
das in der Paulskirche tagte, dem am 
26. Auguſt zwiſchen Dänemark und 
Deutſchland abgeſchloſſenen, die natio— 
nalen Hoffnungen der Schlesw —* 
fteiner vernichtenden Waffenftillftand 
von Malmö zugejtimmt hatte, E3 hat⸗ 


„Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 9. October 1896. 


IE FAIR) 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


"ten fich drei Dubend Wbgeorbnete ge 
funden, die bei der zweiten Abftim- 
mung das erjte, den faulen Yrieden 
ablehnende Votum zu Hall braten, 
Die Beoölferung war in gerechter Ent- 
rüftung. „Die Sicherheit des Parla- 
ments“, fo hat Friedrich Stoße feiner 
Zeit in der „RI. Pr.” die Lage ge= 
ſchildert, fchien in bedenklichem Grade 
gefährdet. Auf der Pfingſtweide fand 
eine große Volksverſammlung ſtatt. 
Dreißigtauſend Menſchen waren an— 
weiend.... Eine Anfrage von Sei— 
ten der ſtädtiſchen Behörde bei dem 
Major der „Weißbüſche“, ob im Falle 
der Noth auf die Frankfurter Stadt— 
wehr zu rechnen ſei, wurde von dem 
Herrn Major dahin beantwortet: „Für 
meine Weißbüſche ſtehe ich, wann ſie 
all' komme; awer net for die Annern, 
vorab net for de Rotheborjer. Da ſin 
Krakehler drunner.“ — Das war deut— 
lich . .. Auf dieſen Fall war der 
Kriegsminiſter des Reichsminiſteriums 
bereits vorgeſehen. Er telegraphirte 
nach Mainz, und am 18. September 


Morgens um 3 Uhr trafen ein DBa='! E 


taillon Dejterreicher und ein Batail- 
lon Preußen per Taunusbahn in 
Srankfurt ein und wurden vorläufig 
im Bahnhof untergebracht. Die Si- 
Bung der Nationalverfammlung fand 
am 18. September ber verfchloffenen 
Kirchenthüren jtatt. Draußen auf 
dem Paulsplaß Stand das Volt Kopf 
an Kopf und verlangte Einlaß in die 
Kiche.... Vom Liebfrauenplag her 
rückte eine Kompagnie Preußen auf 
den Paulsplatz und ſtellte ſich da auf, 
Gewehr bei Fuß. — Gine Verhöhnung 
des Militärs von Seiten de3 VBolfes 
ift unferes Wiffens an der Paulskirche 
nicht worgefommen. Uber durch im— 
mer neu Zuftrömende nad) dem Paul3- 
plag fam die Menge zuleßt in ein 
gewifjes Wogen und da maq e3 denn 
gejchehen fein, dat Einer oder der An- 
dere zwifchen die Reihen des aufgejtell- 
ten Militärs gerieth.” Und jo erhob 
fich denn auf einmal das Gefchrei, ein 
Bürger habe einen Bajonettjtich er— 
halten. Und mit dem Rufe: „Blut tft 
aefloffen! Blut! Man mordet da3 
Volt, weil es noch eine Ehre hat! Auf! 
Zur Race! Auf! Bürger, heraus!“ 
ftob die Menge auzeinander und in 
die Stadt hinein. Wie im Nu waren 
am Liebfrauenberg, am Irier’fchen 
Hof, in der Töngesgaffe, an der Born- 
beimerpforte, auf der Allerheiligen: 
gaffe und an der Breitegaffe, an der 
Ultegaffe und auf der Bleichitraße, in 
Sachfenhaufen u. j. wm. Barrifaden er- 
richtet und von Bemwaffneten hefett. 
An vielen Hausthüren war mit Kreide 
geichrieben: Heilig ift das Eigenthum. 
Und nun ging der Kampf los. Schon 
maren neue Truppen von Mainz, 
Aſchaffenburg, Darmſtadt, Gießen u. 
ſ. w. in Frankfurt eingetroffen. Von 
Darmſtadt kam reitende Artillerie über 
die Brücke der Neckar-Eiſenbahn im 
vollen Galopp auf die Zeil bis an den 
„Römiſchen Kaiſer“, wo ſie Halt 
machte. „Aan Reß, on die Kanon' 
war erimm!“ Von hier aus eröffnete 
die heſſiſche Artillerie ein Kartätſchen— 
feuer auf die große Barrikade an der 
Allerheiligengaſſe. Die meiſten Ver— 
luſte an Offizieren erlitten die Preu— 
ßen an der Barrikade auf der Bleich— 
ſtraße. Zwei Offiziere wurden ge— 
tödtet, ein dritter verwundet. Stunden— 
lang währte der Barrikadenkampf mit 
großer Erbitterung. Und mehr als 
ein Unſchuldiger, der keinen Antheil 
am Kampfe genommen, mußte ſein 
Leben laſſen . . .. Rößler von Oels 
hatte im Namen der Linken bei dem 
Reichsminiſter von Schmerling einen 
Antrag auf Waffenruhe geſtellt und 
war dann, als dieſer genehmigt wor— 
den, in ſeinem unvermeidlichen Nan— 
kinanzug und ein weißes Tuch als 
Friedensfahne ſchwingend von Barri— 
kade zu Barrikade geeilt, aber 
bens, die Barrikadenmänner nahmen 
von dem Reichskanarienvogel keine No— 
tiz. Mittlerweile waren zwei Mitglie— 
der des Parlaments, Lichnowsky und 
Auerswald, hinaus vor das Friedens— 
berger Thor geritten, um Umſchau zu 
halten. Sie wurden von ihren Ver— 
folgern entdeckt, aus dem Haus (des 
Kunſtgärtners Schmidt) hinaus und 
vor den Garten in einen Graben ge— 
ſchleppt. In dieſem Graben wurde 
Auerswald in barbariſcher Weiſe ge— 
tödtet. Lichnowsky wurde in die nahe 
Pappel-Allee der Bornheimer Heide 
geſchleift und da in grauſamer Weiſe 
verſtümmelt und tödtlich verwundet. 
Am 19. September erlag er ſeinen 
Wunden im Hoſpital zum Heiligen 
Geiſt. Sechsunddreißig Todte und 
eine Anzahl Verwundete waren die 
Opfer des 18. September in Frankfurt 
a. M.“ 


— Modern ausgedrückt. — Bewer— 
ber: „Fräulein Ella, erlauben Sie, daß 
ich bei Ihrem Herrn Vater um Sie 
handle?“ 

— Empörend. — „Herr des Him— 
mels! Laufe ich ſeit einer Stunde die— 
ſem Mädel nach, und als ich ſie mir 
endlich anſehe, iſt das unverſchämte 
—— auch * Pr 


Ge Nation 
” n giien onen q,_ 
a gegen Way 


RHEUMATISMUS\ 


TA und achnliche Leiden 7 
mit grossem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 
beruehmte, 


angewendet, Es un nichts 


Fersen: mit er.’ 
F. Ad, Richter & Co, 815 —8 ew York. 
Bis. 
2 a Eigene Glashuetten. 
50c. Indossirt u. recommandirt von 
—2 Owen & Co., 72 Wabalh Ave; Peter 
Van Schaack & Sons, 138140 Late 
&t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


berge= 


ESTABLISHED 1875 


—————— 


Das ganze Lager der „Famous“ Clothing Company 
Angekauft zu 43c am Dollar. 


Männer- und Knaben-Anzüge und Ueberzieher zu weniger als den Herſtellungskoſten! 
Jedes Stüd gcht fort für weniger als Die Hälfte des wirfliden Werthes— Biele Kleider zu 4 Der Werthes. 


Der eritaunlichite und erfolgreichite Kleider-Verkauf, den wir jemals hatten. 


57 bis $15 Ueber: 


zicher, $3.95. 


den, bevenft den 
Auswahl für 


53. 05 


Neberzieher— 
Wunderpreiſe. 


Feine ganzwollene Kerſey 
einfad)- und doppelbrüſtige 

zinter-VUeberzieher 
Männer, die beitverfäuflich® 


ten Waaren, 
- verfauft au 
lungsfoiten, 


Union 9 
wındervoller 


81.50 Bargain 


59e 


Männer-Hoſen, $1.98. Pofitiv ganzwollene, eng: | 
‚Blay Tiegonals und | 
Hair-line Caſhimeres, reguläre Schneider gemachte 83.50 


liſche Tweeds, ſchwarze Cheviots 
und 85 Hoſen, beſte Qualitäten zu 
den niedrigſten Preiſen, eine ſeltene 
Gelegenheit aus hundert, 

Auswahl für Morgen 


Ungefähr 78 mittlere und 
leichte Ueberzieher für Män— 
ner, in allen Größen, 
33—42, ihwarze 6 hebidis, 
einige mit Satin gefüttert, 
Ueberzieher markirt, um von 
87 bis 815 verkauft zu wer⸗ 


den Herſtel— 
fein geſchnei— 
dert und garnirt, reduzirt 
für dieſen Verkauf zu 


57.89 


= Münner-Hojen, 59c. 

165 Baar ſchwarze Cheviots, 
Vorſted und hell 
farbige ichottiiche Cheviots, 
Werth zum 
Preiſe von Ueber hoien, ein 


S7 Münneranzüge 33.48 
Schwarze Cheviot - Anzüge 
fir Männer, einer und zwei 
Reihen Knöpfe, perfeft in 
Arbeit und Yaifen, geben 
nicht aus, gute beitändige 
Stoife, der gew. Retailpreis 
iſt 87, für dieſen Erſparniß 
Verkauf 


8* 83.48 
812.00 Anzüge für 
A Müänner, 84. 95. 
Männer Anzüge aus jchot- 
tischen Tmweeds, fancn Wor 
9 iteds und Kafſimeres 5, einer 
und zwei Reiben Knöpfe, 
fein Anzug in diejer Partie 
werth unter 312, morgen 
bei diejem Verkauf zu 


* u 

54.95 
815.00 Anzüge für 
Männer, ST.30. 
3-fnöpfige Gutawan Xrod, 
einfache und doppelbrüftige 
Saft Anzüge für Männer 
aus feinem import. enal. 
Glay Tiagonal, zum es 
Ichäfts oder Semi Drek We 
brauch, ganabares, vortreft- 
liches Material und gut ge- 
machte Anzüge, jetzt iſt die 
Zeit, 815 Anzüge für 


87.50 


Frocks, einfache oder doppelbrüſtige 
Sacks, faney und einfache Farben 
viele mit Satin gefüttert, durchar 


bis 818, Eure Auswahl jetzt für.. 


€ a 
l tert, (8 i 
gut gemacht, requlärer Preis $10 5 
’ PASS: «“ ar © 3 Bu 





Schiffskarten 


im altbekannten Platz 


84 La Salle Sir. \ 


Dentihe Sparbanf 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und au 
deres ausländiſches Geld ge- und verkauft. 


Han beachte: 


84 La SaLLe StR. 
Kempf &Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbihnftei eingezogen. 





Urkunden aller Art mitfoniulariichen Beglaubigungen | 8 


Oeffentliches Notariat. 
Teftamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts- 

d Gerichts⸗ und Prozeßſachen. 
Vertreter: K. W. Kempt, 


Aonſulent, 


384 LA SALLESTR. 


Aufgepaßt! 





„Beht kann man billig reifen.“ | & 


Benuge die Gelegenheit! 


ch bin Agent für alle Schnelldampfer-Linien umdb 
verkaufe Dilette in allen Sialjen von oder nad 


Dentjichland 


zu den billigjten Preiien. Meine Paflagiere haben 
durhans Feine unmöthigen Un foiten auf der ganzem | 
Reiie und „Ueber Hand und Meer“ 
bIlo8 ca. 9 Tage. 

. Dan wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ 
ur von 


R. J. TROLDAHL, 
SDeutihed Ballage: und Wediel: Geihäft, 


171 €. Sarrifon Str., Ge 5. Ave. 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. Yiplm 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


& Bormals 
6. B. RICHARD & CO. 


Billigfte Pafage-Billette. 
Agenten füralle Dampferliniem 
Behiel: und Pofi-Auszablungen prompt beiorgt. 


Deutfches Rechts: Bureau. 
Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbſchafto⸗ und Vollmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 


Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittas 


82.25. hohlen. 52.50. 


82. 25 
Indiana Lump 
Virginia Lump 

No. 2 harte Cheſtnutkohlen.. 


(Kleine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 


nimmt es | 


33. 
.$4.50 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Sjhre 


Möbeln, Teppide, Ocfen 


und Hans-Ausftattungstnaren von 
Strauss & Smith, „272,ura 281 


dison Str. 
Deutjde —— bu 
8 baar und S —3 auf 800 werth Möbeln. 


Männer-Röde und Weiten, $3.95. 


Senau 182 verichiedene, ganz ausgezeichnete Stojie 


Wunder⸗-Preiſe! 


| 
| 
| 
| 


Wie könnte es anders fein zu ſolchen Preiſen? 


54.00 Knaben: 
Anzüge, $3.98. 


3 Stüde Knaben = Anzüge, 
Alter Sbi3 12, Röde, Weiten 
und Sojen in dunflenMiich- 
ungen, Schul-Anzüge, die 
jich ausgezeichnet tragen, zu 
genau der Hälfte des Treiies, 
morgen für 


$1.98 


57.00 Reejer-Anzüge 4 


$3.98. 


Reefer- Anzüge für Knaben, 
Alter3biss, dDoppelfnöpfig, 

a Niatrojenfragen, garnirt nı. 
Seidenband, elegante jchott. 
Plaids und Ched3, ein gro» 
ter Bargain zu 


Knaben: 
Veberzieher, 98. 


Gape:Weberzieber fir Kıras 
ben im Alter von 7 bis 12, 
faney laid3 und Gheds, 
wir baben mur 125 dieier 
81.75 und 32 Röde, fommt 
früh für Dieje, zu 


98 


$12.00 Anzüge für junge Männer, $4.95. 


Anzüge für junge Männer, Größe: 32 bis 36, 


ſchwarze 


und fancy Gheviots, jeidengefütterte fancy Roriteds und 


Scoth Imeeds, einfach und dop 


pelbr., das Sutter in manchen fojtet 


mehr als wir für d. ganzen Anzug ver: 
langen, $10 u.12 Anzüge wirfl. Wth., 





ERSTE Tag 


54. 35 


135, 135, 737 S. HALSTED STR,, 


wilden 18. und 19. Straße. 


Euer eigenes Intereſſe 


erfordert es, daß Ihr da kauft, wo 
Ihr für das wenigſte Geld die 
beite Waare erbaltet. 


Da wir jelbjt Rleider fabriziren, und in unferem Gebäude jeden 


Artikel herftellen, den wir verfaufen, find wir im Stande, Offerten zu 
machen, wie fie fein anderes Gefchäftshaus, 
Wholefale-Häufer abgeben muß, machen kann. 


das einen Profit an die 


Wir offeriven nur befte Qualitäten, von 
denen wir willen, daß fie den Bänfer zu- 


friedenftellen. 


Schwarze Cheviot Männer-Anzüge— 
in einfah und doppelbrüftigen Sad3, 
garantirt als ganzwollenes Material, 
Ihön gemacht und eingefapt 


seine Kajlimere Männer-Anzüge— 
in allen fhönen Muftern — gemacht aus 
feiner auftralifcher Wolle in einfad und 
doppelbrüſtigen Sacks .............. 


Beaver⸗-Ueberzieher für Männer — 
Schwarze und blaue, in Façons mit 
einer und zwei Reihen Knöpfen, 
ganzwollene Stoffe 


Feine Kerſey-Ueberzieher f. Männer, 
in Schwarz, Blau, Braun u. Lohfarbe, 
in Fagçons mit einer und zwei Reihen 
Knöpfen, aus ganzwollenem Stoffe ge— 
macht, ſowie —* modern 
garnirt. 


3.00 
8.30 


Schwarze Clay Worlled Männer: Anzüge — 


Einfache oder doppelbrüjtige Sad- u 


3sfnöpfige Jrad-Anzüge, jeder Yaden 2 50 


ift rein Worited, 


dem beiten Triple Warp Farmer— 


Satin, in einfachen oder — 


brüſtigen Sacks.. 


Größen 34 bis 42. 


Hochfeine Worſted Mäunner⸗Anzügt 


Die neueſten Muſter, garnirt mit 


10.00 


Kerjey Meberzieher für Männer — 


ihwarz, blau und braun, in ein- 


9.00 


facher oder doppelbrüftiger Yacon, 
mit doppeltem Warp Farmer Satin 


für Männer—verfertigt in allen 
möglichen Schattirungen, einfache 
oder doppelbrüftige Yacon, Qua= 
litäten die * Anforderung 
enehen 


1.59 


geine Kerjey u. Melton-Ieberzieher 


10.00 


Kauft direft vom Sabrifanten 
und fpart Geld. 


BER Zelet die Sonntagsbeilage der „Abendpof«, "Tg 





Berentaunas-WeaWetier. 
olumb-ia.—in Gay New Port. 
ooleys.—Frohmans Empire Stod-Co. 
pertoir. 

NeBiders—q Euperfluous Husband. 

Grand Opera Houje—Rrimrje & Wefts 
Minſtrels. 

Lincoln.—⸗The Woman in Black. 

demy of Mujic— Danger: of « Great 
Fity. 

Alyambra.-On the Miffiifippi. 

Day marfet.—Spmanity. 

Ehiller—Naupdeville. 

Maf. TempleRoovf Garden —Lauderile. 

Hopkfins.—Laudeville. 

Chic Dpera House —Naudepville, 

u eyalMujic Hdall—Baudevıle. 

Orpheus.Vaudeville. 

Ferris Wheel Park.—Jeden Abend: Kon⸗ 
zert und era 


— —— — 


Anzeigen-⸗Annahmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Heine Anzeigen 
für die „Abendpoit“ zu denſelben Preiſen entgegen— 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
biejelbeu Dis 11 hr Vormittags aufgegeben werden, 
erimermen tie noch an dem näntlichen Zage. Die Arts 
wahmesteltei find ber Die ganze Stadt hin fo dertheilt, 
daß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er— 


reichen iſt. 


im Re⸗ 


Nordſeite: 


Andrew Daigger, 115 Clybourn Ave. 
rabee Str. 
.H. Hante, Apotheker, 80 O. 
Zobel, Apotheter, 
—— Schimpity, 
F · E. Stolze, 


Ede Lar: 


Chicago Ave. 

505 Weils Str... Eite Schiller. 

Newsjtore, 2820, North Ave. 

tpothefer, Genter Str, und Orchard 
und Klurf und Addıion Str. 

6.8. Gla5, Apotyeter. 891 Dalited Str, 
Teutre. 

5. &. Ahiborn, 
ion Str. 
Gar! Beder, 

Hudion Ave. 
Geo. Zoeller & Co., R 
sseneH Goch, Apoth Clark Str. u. North Ave. 
6, — ——— Apotheker, Ecke Wells und Ohio Sir. 
6, Krzemimsti, Apotheker, Halited Str. 
N: tb vide. 

- Sirueger, Apothefer, Ede Elybourn und Zul 
—— Ave. 

Geiſpenn, 757 N. H alſted Str. 

Sielane Sharmach, *korth Ave. u. Wieland 
=... eis, 311E. Rortih Ave 

6. Ripte. Aöbolhenr. Webſter Ave. 
Harman Fry, Avpotheker, Centre und Larrabee 
Zohn Boint & Gv., Aypotheter, 

Etrake 
Robert Bogelſang, 

nnd “ullerton und Lincolr— 
sohn S. Hottiuger, Apvtheter, 224 Lincoln Ave, 

Kehner, otheter, 3557 Sedawick Str 
og Wartens, Ado . Sheffield und Centre. 
Ben. Seller & Go., N. Kart Str. 

Drahein’s > Ypotheke, Sheffield und Eiybourn Ave. 


Late Biew: 


Apotbefer, 1358 Tiverjey Str, 


nahe 
Didi: 
Ecke 


Apotheker, Ecke Wells u. 


Apotheter, 91 Wisconfin Str,, 


potheter, 445 North Ave. 


und 
H. 


Str. 


Str. 
Biſſell und Ceutre 


Apotheker. 
ı Ave 


Zapyton und Clay 


Geo. Suber, 
Sheffield Ape. 
8.9. Zodt, 859 Yin 
Ehas. Hirſch, Apo , 303 zement Ave. 
». 2. Brown, A 3N. Aihland Ave. 
Mar Schulz, Apotpefer, Lincoln * Seminary 
Ave. 
23m. Berlau, Apothet 
Mt. Gorges, TUI Beim 
Guſtau Wendt, 55 Li 
A. S. Coppuck, Apotheter 
Bictor Kremer, A erbeten 
Me roſe. 
W. Helmuth, Lincolun Ave 
. E Reimer, Avdoibefer, 702 X ucolı de. 
W. Mramer, Apotheler l 
secher & Benzri, Glarfn 
cs. Hechue, Avon 
Katteıne re Drug $o., iucoln 
Weſtſeite: 
F.3. agent serger, Apot 
NAve., Ecte Div tr 
B. Baura, 620 Ge 
Sen Schröder, 
Ecke Chicago Ave. 
Otto ©. Hauer, 
No TRth Ade 
Otto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Abe., 
Ccke Weſtern voe 
—A Schutke, Yipoti efer, 
Mudelpn St: angoh x, ? 
Str. Ecke Waſhtenaw * 
tus — & Zrucner, 


Ecke 


neot in und School Str. 
Ecke Ravenswood und 


Apoth efer, 1199 


t Ave 


ellington Ave. 


heler, 833 Milwantee 
Str. 
Milwaukee Ave., 


* 447 
I, 304 


Apotheker. Ecke Milwaukee und 


913 W. Yorth ? 
othe ter, 841 a Divifioa 


"Apotheker 477 


Apotheierr, Ele W. Diviſion und 


Apotheler. 800 und 802 ©. 
analp 
re Apot 
Abe. 
Zonatz Suva, 
Eivası 
. di. 
Aves. 
12 Feiewsty, Milwaunkee Ave. u. 
und 570 Blue saland Ave. 
F. J. Berger, Anotbhefer, 1485 Wilwanfse Ava 
8.5. Nasbauım, Apotheker, 361 Blue Jsland Ave, 
und 1557 W. Harriion Str. 
I e. inf, Apotheker, 21. und Panlina Str. 
F. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, 
6. 


Noble Str. 
FF. Eloner, Apotheker. 1081- 
2. Mühihen, Ypothefer, Worth und Weiter Ave, 
&. 2öicdel, Avotbefer, Chicago Av, u. Pautima St, 
M.6. Freund, Adotbefer, Armitage ıı. Nedzie Ave 
Huge F. Baur, Anotdeler, 204 W. Wtadijon Str. 
&cde Green. 
M.Get, Apotheker, Ecke Adams und Sangamoır Str 
N. B. Bachelle, Apothefer, Taylor u. Pauling Str. 
on. D. Sramer, Aipothefer, Halfted und Ran— 
dolph Str. 
M. Georges, Yıncolm und Dıipifioır. 
Wihhad & Lundberg, Datited u 1D Harrıion Str. 
F . — &e Go., Apothele, 952 Milwaukee 
Ave 
G.. Dreijel, Avotbeter, Weitern Ave. und Dars 
rifou Str. 
6 F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str 
A. Haufen, Apotheker, 1720, Chicago Ave, 
MH. Martens, Apotbeter, 406 Armitaae Ave. 
Ehas. Sirtzler, Anothefer, 626 ? Chic cago Ave. 
Ghas.W.Ladwig,Apotbeter, 32328. Fullerton Ave. 
Seo. ZocHer, Apotbefer, Chicaao u. Albland Ave. 
Mar unze, Apotheter, 1369 W. North Ave. 
Seemann &lich, Apotheker, 760 Milwaukee Ave. 
A. F. Hubka, 745 S. Halſted Str. 
Audreww Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grimme, 917%. Belmont Ave. 
R.M. Milton, Ban Buren und Maribfield Ave, 
Ghas. Mation, 1107. Chicago Ave. 
6.8. Srafiy, Apotheker, Halited und 12. Str 
Behrens & Zwatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Zominid Geyhmers, Apotheker, 232—234 Nilwaufee 
Avenue. 
National Pharmacy, Apotheke, North Ave. und 
ats Str. 
&. Kremer, Apotheker, Ecke 
Nase Str. 
Klotz's Apothete, Aſhlaͤnd Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apotheker, 748 W. Chicago 


Avenue. 
Süpdfeite: 


Ente Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 

Ave. 
- Nampman, Apotbefer Ecke: 35. en Str. 

=. . Forinih, Avotbefer, 3100 State S 

J. R. Forbric, Apothefer, 629 31. Str. 

a. MR. Bibben, Avdothefer, 420 26. Str. 

Nudolph PB. Braum, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Grete 31. Str. 

F. Wicnede, Apothefer, Ede Wentiworth Ave. ud 

Fred. W. Otto, 


24. 
Eike Deering Str. 
F. Masquelet, 
Halſted Str. 
Kouis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Avpe. 
E. E. Kreyßler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 
Ave. 
A. P. Ritter, Apotheker, M. und Halſted Str. 
J. BR. Farusworth & Cor, Apotheker, 408. 
Wenfworth Ave. 
W. T. Adams, 5400 S. Halſted Str. 
Geo. Xen P 6%o., Apotheder. 2001 Wallace Str, 
SBallace St. Pharmacn, 32. und Wallace Str. 
Ghas. ee Apotbeter, 815 Archer Ave. 
E. Grund, Apotheker, Ecke 3. Str. und Archer Ave. 
er Barwig, Avotbeter, 37. uud Halited Str. 
6. Zuramwsty, Anothefer, 48. und Yoomis Str. 
red. Neubert, 36. und Salited Str. 
cott & Jungt, Apotheker. 47. und State Str. 
Auo Malentin, 3085 Bonfield Ave. 
Dr. Steurnagel, Adothefer, 31. und Deering Str. 
U. Buile, 300) Archer Ave. 
G. LZenz, Apotheier, 31. Str. und Portland Ave. 


* 
rens, 
EceC 


Halſted 


e. 
hefer. 800 W. 21. Str. ER 


Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 19. 


Mnlieich, Apothefer, Mitiwaulee u. Center 


Noble Ste. 


Et: 


1055 Milwaufee Ave 


H. 
E. 


381 Grand Ave., 


Apotheker. 2904 Archer Ave., 


Apotheker. Nordoſt⸗Ecke 35. und 


und 


— — — —— — 


Das Schiff „Concord““. 


Das Schiff „Concord“ brachte die 
erſte deutſche Kolonie herüber nach dem 
Delaware. Sein Name ſollte von den 
Deutſch⸗ Amerikanern ebenſo gefeiert 
ſein, wie der Name des Schiffes „May— 
flower“, welches die engliſchen Pilgrim—⸗ 
Väter nah Plymouth brachte, von Den 
Neu-Engländern gefeiert wird, 

Zu Krefeld am Rhein bejtand feit 
1600 eine Gemeinde von Diennoniten 
oder von Wiedertäufern, wie Dieje Sef- 
te fih auch zu.nennen pflegt. Shre 
zeligiöfe Verwandtichaft mit den eng= 
liſchen Quäkern veranlaßte öftere Be— 
fuche ſolcher daſelbſt, und‘ aud) die von 
Biliam Penn auf deilen Reifen in 
Deutichland in 1671 und 1677. Nicht 
zu derwundern iſt e8 deshalb, daß eine 
Anzahl von dortigen Piennoniten-Fa- 
milien dem Ruf Wiliam Penns zur 
Auswanderung nach feinem Penniyloa= 
nien Yolge leitete. 

- Schon von Krefeld aus hatten fh 
Mennoniten von William Penn 18 
Zaufend Ader Land gelauft. Aber 
nur zei dieferLandfäufer waren unter 
den 13 Familienhäuptern, welche mit 
-dem Schiff „Concord“ nah Pennipl: 
vanien jegelten, und zwar pon Grabe» 
zen aus, einer alten Stadt in der eng- 


%. Die | 


ufchen Graffchaft Kent, am füdlichen 
Ufer der Themſe, unterhalb London, 
mo fich noch jegt die Zollitation für 
anfommende Schiffe befindet. 

Benjamin Furly, W. PBenns Agent 
zu Rotterdam, jhloß mit James Clay- 
poole, einemfaufmanne gu&ondon, den 
Bertrag ab für die Verfcehiffung der 
Anftedler in dem Schiff „Concord“ tes 
Kapt. Seffries zum Preis von £25 
und die Hälfte für Kinder unter 12 
Jahren. Um 24. Zuli 1683 fegelte 
der „Soncord“ von Gravesend ab und 
landete zu Philadelphia am 6. Dftober, 
alfo nad einer langen Fahrt von 74 
— die aber ohne jeden Unfall ver— 
ief. 

Der Kaufmann Claypoole von Lon⸗ 
don, ein Quäfer, hatte in eigener Per⸗ 
ſon die Fahrt mitgemacht. Seine Kor— 
reſpondenz befindet ſich in einemKopir— 
buch im Archiv der „HiftorifchenGefell- 
ſchaft vonPennſylvania“ dahier. Darin 
it ein Brief von ihm vom 13. März 
1683 an den Agenten Furly iiber bas 
von ihm engagirte Schiff „Concord“ 
wie folgt: 

„Das Schiff „Concord“ iit ein Yor= 
treffliches, tüchtiges, Itark gebautes 
Fahrzeug, für PBailagiere bequem eintz 
aerichtet, das beite, das nach Weil: 
indien fährt. &s fol 180 Baflaatere 
aufnehmen, wa3 es leicht thun fann. 
Sein Zwiſchende ck iſt 130 Fuß lang 
und 32 Fuß breit. Für größere Fa— 


milien werden beſondere Räume einge— 


richtet, wo ſie mit ihren Betten u. ſ. w 
für ſich ſein können.“ 

„Metzger, Bäcker und Brauer wer— 
den wir für uns ſelbſt wählen. Kano— 
nen, die im Weg ſein ſollten, wird der 
Kapitän in den unteren Raum ſtauen. 
Frachtkoſten für Ellenwaaren iſt 40 
Schilling die Tonne, für Getränke 
24..... Wenn Deine Freunde mit 
dieſem Schiff gehen wollen, müſſen ſie 
am 7. oder 8. Mai in Gravbesend ſein.“ 

Später wurde letzterer Termin auf 
den 20. Juni verſchoben. Aber Ende 
Juni waren die Krefelder noch in Rot— 


in Gravesend ein, als man ſchon an 
ihrer Ankunft verzweifelte und die an 
„Furly“ eingezahlten Reiſegelder für 
verfallen erklärt werden ſollten. 

Die Güter, welche die Krefelder mit— 
nehmen ſollten nach dem Rath Clay— 
poole, ſind: Butter und Käſe, Klei— 
dungsſtücke für 2 oder 3 Jahre, Eiſen— 
material zum Bauen, Handwerkszeug 
jeglicher Art, Stricke, Fiſchnetze und 
Flinten. Zum Proviant, welchen der 
Kapitän einlegte, gehörten 14 vorzüg— 
liche geſchlachtete Ochſen, 30 Faß Bier 
und hinreichend Brod und Waſſer für 
120 PARSE. 

Aus Obigem it zu. erfehen, daß un 
fere erjten deutfchen Pioniere viel befjer 
in ihrem ſtattlichen Schiff „Concord“ 
aufgehoben und verpflegt waren, als 
tauſende ihrer armen ihnen ſpater 
nachfolgenden deutſchen Einwanderer, 
deren Mißhandlungen durch Rheder, 
Agenten und Schiffsführer behufs ih— 
res Schußes zur Gründung der „Deuts 
Ichen Gejellichaft für Penniploanien“, 
der eriten ihrer Art, zu Philadelphia 
führten am 26. Dezember 1764. 

(Bhil. Demofrat.) 


Ein engliſches Urtheil. 


Ueber die de utjchen Kaiſermanöber 
fällt der militäriſche Korreſpondent 
der „Daily; News“ 
günſtiges Urtheil, aus dem wir folgen— 
des wiedergeben: 

Wer dieſe Maͤſſen von Soldaten des 
Volkes in Waffen geſehen hat, wie — 
während der groben Feldübungen & 
den und Gelbftentfagung Iernen, r Auh 
zu dem Schluſſe kommen, daß dieſe 
einer Nation zum höchſten Nutzen ge— 
reichen. Der Prozeß, durch den Offizie— 
re und Mannſchaften ihre Pflicht ler— 
nen, geht ſo regelmäßig und allmählich 
vor ſich, daß es faſt unmöglich iſt, daß 
ſie ihre Arbeit nicht gründlich lernen. 
Das Kennzeichnende bei dieſen Manö— 
vern war die Stille, die ruhige Weiſe, 
wie alleBefehle gegeben und ausgeführt 
wurden, die Dezentraliſation, das Sy— 
ſtem, Infanteriemaſſen in großerdTiefe, 
eine Linie nach der anderen, gegen einen 
entſcheidenden Punkt vorzuſchieben, 
das enge und kühne Zuſammenwirken 
der Kavallerie und Artillerie mit der 
Stnfanterie, die Art, wie die Artillerie 
Ichnel über fumpfiges und hügeliqes 
Gelände jehte, und die außerordentliche 
Schnelligkeit, mit der aus der Kolonne 
die Linie gebildet wurde.... Ich fan 
nur jagen, daß ich während der ganzen 
Manöver von jedem Offizier, Unterof- 
fizier und Gemeinen mit der allerarö- 
ten Höflichtertt und Yuporfommenpheit 
behandelt worden bin. Jh muß hin 
zufügen, daß ich wirklich bange war, 
ihre Gutmüthigfeit durch meine vielen 
— zu mißbrauchen. 


eooalbericht. 


Kurz; und Reu. 


* Sinem Herzichlag erlag geitern in 
feiner Wohnung, Nr. 555 Mebiter 
Avenue, der in Dieniten der Jumelen- 
firma Juergen: & Anderjon jtehende 
Gefhäftsreifende Chas. Jeannett. Er 
wurde entjeelt auf dem Sofa liegend 


"aufgefunden. 


* Mord und Selbitmord“ Tautete 
der Mahrfpruch der Coronerögejchmo= 
renen bei dem geitern an den Leichen 
von Dr. Carl Nik und’ feiner unglüd- 
lihen Oattin abgehaltenen Inqueft. 
Die Opfer des traurigen Familiendra— 
mas werden morgen Nachmittag auf 
dem Graceland-Friedhofe beigeſeizt 
werden. 

* Die neue Zeitſchrift „Chicago Ve— 
getarian“, welche den Pflanzenkoſt-Be— 
ſtrebungen dient, iſt in ihrer zweiten 
Nummer bereits auf das Doppelte ih— 
res Umfanges gewachſen. Aus dem 
Inhalt iſt u. A. zu erſehen, daß es auch 
auf der Nordſeite deutſche Vegetarier 
geben muß, da die Beamten des dorti— 
gen Vereins lauter Deutſche ſind. 

* Um bei der Herbſtwahl in Chi— 
cago oder Cicero Townſhip jtimmen 
zu können, muß ſich jeder Wähler, ohne 
Ausnahme, entweder am 13. oder am 
20. Dftober vegiftriren laffen! 


Krefelder n— t⸗mann, 
terdam und erſt Mitte Juli trafen ſie 


auf's Beſte beſetzt. 





ein außerordentlich 
Leiſtungen ſtürmiſchen Beifall. 





„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 9, October 1896. 


Die Volksbühne. 
Schaumberg:Schindlers Gefellfchaft. 


Bor einem bis auf den lebten Blay 
bejegten Haufe murde am vergangenen 
Sonntage in Müller Halle die Step- 
pes’fche Lofalpofjie „Der reiche John 
von Late View“ zur Aufführung ge- 
bradht. Das Stüd gefiel ungemein, 
und die Darjteller wurden für ihre 
wirklich vortrefflichen Leiltungen wies 
derholt mit ftürmifchem Beifall über- 
fhüttet. WVor Allem gilt dies von der 
beliebten Soubrette Frl. Sohanna 
Schaumberg, melde den „Johnny“ 
jpielte u. mit ihren hübjchenGejangs- 
einlagen nicht endenmollenden Ap= 
plaus erzielte. Für den nächjten Sonn= 
tag kündigt die Direktion den urfomi= 


jchen Schwanf „Der groß Beftomet“ oder | 


„Die Welt geht unter“, in 3 Akten von 
aufs und Nacobi, an. 
einmal herzlich Tachen will, verfä.ıme 
nicht, jich Diejes Stüd anzufeben, denn 
die gefanımte Handlung, fowie die hanz 
deinden Berfonen find vom Dichter fo 
draftiich gezeichnet, daß die YZufchauer 
bom Anfang bi3 zum Ende der Vor- 


ftellung in der —— Stimmung erz | 
Da außerdem die Rols | 
len beitens bejebt iind, jteht wieder ein | 


halten werden. 


fehr volles Haus mit Sicherheit zu er= 
warten. 
Köfllers Theater. 


„Sngelmannsftache”, ein höchit wir= 
fungspoller Schwant, der am Berliner | 


I:heater über 500 Mal vor ausverkauf— 
ten Häufern zur Aufführung gelangte, 
jol am näcjten Sonntage zum eriten 


Male in der Sozialen Turnhalle über | 


die Bretter gehen, und e3 darf jchon 
jeßt als ficher vorausgefeßt werden, 
daß auch hier das T 
legten Plaß gefüllt fein wird. Die 
Hauptrollen find mit den Damen Kla— 


ra Lucas, Zouife Rolff, Alma Beute, | 
Martha Hochfeldt, Johanna Beute, jo | 


wie mit den Herren Juliuß Nathan 
fon, Eduard Scildgen, Arnold ‘Reis 
Karl Loewe, Rob. Zepernid, 
Hermann Lemm und \ofeph Kraus 


In HoerbersHalle tritt am kommen— 
den Sonntag der hier in Chicago auf's 
Vortheilhafteſte bekannte Schauſpieler 
Ernſt Mauſer zum erſten Male auf, 
und zwar als Dr. Rauniſch in dem 
köſtlichen Kneiſel'ſchen Schwank mit 
Geſang „Sie weiß Etwas!“ Die übri— 
gen Partien ſind mit folgenden belieb— 
ten Kräften der Geſellſchaft beſetzt: 
Anna Loeffler, Hermann Saller, Hed— 


Wer wieder 


heater bis auf den F 





wig Lange, Dir. | Sıltuz Xoeifler, Ella | 


Stolle, Albrecht Krauſe, Manes Kofel, 
Garl Engelling und Hugo Kojel. Da 
diefer Schwanf zahlreihe neue Ge— 
Jangönummern und überaus braftifche 
Szenen enthält, jo darf das *— 
kum einer wirklich genußreichen Vor— 
ſtellung mit Zuverſicht entgegenſehen. 
Freibergs Opernhaus. 

Hier bewies die Eröffnungs-Vor— 
ſtellung, welche vor einem übervollen 
Hauſe ſtattfand, daß Herr Wormſer 
beim Engagement ſeines Perſonals 
nicht allein ſein Beſtes gethan, ſondern 
auch mit großem Glücke zu Werke ge— 
gangen iſt. Die neuengagirte Sou— 
brette Frl. JohannaBürgler vom deut⸗ 
ſchen Theater in St. Louis, der Ope— 
retten-Tenor Chriſtien Meyer aus 
Cincinnati, Frl. Ida Cordt als zweite 
Geſangsſoubrette und Herr Wormſer 
ſelbſt ernteten mit ihren vortrefflichen 
Auch 
die Ausſtattung, derChor und das Or— 
cheſter ließen nichts zu wünſchen übrig, 
ſo daß die Aufführung der neuen Ope— 
retten-Poſſe „Jägerliebchen“ als ein 
durchſchlagender Erfolg bezeichnet wer— 
den darf. — Am kommenden ze 
wird das pacdende Voltsihaufpiel „D „Die 
Arbeiter-Revolution“, nach dem fo bes 
liedten Romane „Das Schloß am Mee= 
re”, von Oskar Walter bearbeitet, zur 
Darjtellung gelangen. Dasjelbe joilte 
nicht verfehlen, abermal3 ein volles 
Haus zu ziehen. 

Aurora⸗Theater. 


Für Sonntag, den 11. 
in dieſem beliebten Volkstheater 
Loreley“ oder „DieHexe von St. Goax“, 
Melodrama von H. Hermann, mit 
großartiger Ausſtattung, brillanten 
Koſtümen und neuen, von Herrn Ro— 
denberg gemalten Dekorationen, unter 
Regie von Direktor Hahn zur erſtma— 
ligen Aufführung angekündigt. Die 
gleichnamige Ballade von Heinrich Hei— 
ne, welche Gemeingut der ganzen ge— 
bildeten Welt geworden iſt, hat denVor— 
wurf zu dieſem wirkungsvbollen Büh— 
nenwerke gegeben. Die Hauptrolle des 
Stückes liegt in den Händen von Frl. 
v. Bergere, deren allezeit vortrefflichen 
Reiitungen ficherlich auch diesmal die 
bolljte Anerfennung finden imerden. 
Tünfzehn junge Damen bilden den Ni- 
renchor um den Loreleysfyellen. Im 
Uebrigen hat der tüchtige und bewährte 
Reagiflfeur, Direktor Hahn, dieTableaur 
derartig arrangirt, daß fie wohl jeden 
Iheaterfreund, und wenn er noch jo 
fritifch veranlagt ilt, auf’3 Beſte bes 
friedigen dürften. Zu münfchen bleibt 
nur, daß die außergemöhnlichen Ans 
jtrengungen der Direktion auch in dem 
verdienten Maße. belohnt werben. 


Apollo-Cheater. 


Seit Eröffnung der gegenwärtigen 
Saifon haben die unternehmenden®er=- 
mwalter diejer gejhmadvoll eingerichte- 
ten Halle, die Herren Meifterheim und 
Freitag, den Beweis geliefert, daß fie 
bereit und im Stande find, das Publi= 
fum in jeder Weije zufrieden zu jtellen. 
Auch die Einweihung der neuen Dop= 
peltegelbahn hat einen höchit erfreult= 
chen Erfolg erzielt. Vornehmlich 
aber gilt dies von den Teater-Vorſtel— 
lungen, wobei das abwechfelungsvolle 
Repertoir ganz beſonders hervorgeho— 
ben zu werden verdient. Am nächſten 
Sonntage, den 11. d. M., wird die alle— 
zeit zugkräftige und urkomiſche Ge— 
ſangspoſſe „Menſch, ärgere Dich nicht“ 
über die Bühne gehen. Der köſtliche 
Schwank bietet eine reiche Fülle von 
reizenden Muſiknummern und zeichnet 
ſich namentlich durch ſeine wahrhaft 
zwerchfellerſchütternde Handlung aus, 
die das Publikum unwiderſtehlich mit 


Oktober, iſt 
Die 


nm 


— T 


—— — ——————— 


Thun Sie es nicht! 


Kaufen Sie keinen Dollars werth — nicht für einen Cent Kleiderſtoſfe, Mäntel, Kleider, Blankets, 
Putzwaaren oder Schuhe, oder thatſächlich irgend etwas, ehe Sie einen Beſuch gemacht haben bei 


ö— — — — — „mn 


DAN Yarı Co 


\___773=761 52 HALSTED ST 


Mo die VWorräthe immer neu und friich find. 
Sehen Sie uniere Spezialitäten für 


Hauptquartier für 


Beite Qualitäten 


und... 


Niedrigfte Preiſe. 


— für 
Beſte Qualitäten 


J 


Niedrigſte Preiſe. 
ne, 

—ñ——e⸗ 
Wo man Alles immer wie angezeigt findet. Wo vollſte Zufrieden— 
heit garantirt wird. 


Samſtag, den 10. Oktober. 





(u \ 1 
Schu he. | 
Preis:Wunder. | 
nübertrefflider Verkauf 
Preiien für Alles was 
edrige Preife. Yhr findet 


Sandfduhe. 


erfaufen mehr Handic 


Spezialitäten. 


yube ala 
r — n? 
Schund führen und verfaufen 
Preiſen. 


Wir glauben, wir 
irgend ein Hau 
Weil wir keinen 


gute Waaren zu den niedrigſten 


Für Samſtag. 


Dortk's XXXX Mehl. 
per Pfund 


Swift's Jerſey Butterine, 


Freitag und Samſtags u 
zu phänomenal niedrig 
gut iſt. Modiſch und ni 
hier was Ihr ſucht: 


Erſter Klaſſe Qualität 
per Pfund Damenhandſchuhe, ein 

Nelſon — California Schinken, 31 alle Groͤßzen. Samſtag d. 
per Pf - Tamen Glace-Handicube 

Innge Sühner, nur Samijtag | Knöpfen, hübich beitickte 


per Bid. regularer We 
Paar 


ganzwollene Gaihmere 


Bargain zu Se, 11e 


Paar... 
tt dier beraoldeten 
‚ alle Farben ma * 


Grain Sole Leather T durchaus ſolide lederne 
Schul⸗Schuhe für Kinde tr, heei oder Spring beel, 
Größen 9 bis 12, die 6% Bar BR — rd 
bier für, 99e 


ads 
Größen j 
Samitag das 
3Pfd. Kanne qute fleiihige TZomatoes, 


Dongola bandgenähte Spring beel ube f. Kits 
8 genähte Spring bel Gchube | per Kanne 


der, eine Spitze Patent⸗ Zip, ausgearbeitete * 2 2.08 
Auopflöcher, Gröken 5 dis — Haushaltungs-Waaren. 
Schuhe in gewöhnt . Scyuhläden, bier f.. * 


Bargains für Samiing. 


Hehn Stüd deforirte Chamber Sets, enthaltend 
eine aroße Schüfiel und Krug, bededtrs Bettqss 
geihirr, cin Waflerfrug, ein Zahnbüriten 
ter und Mugs3 
contplet für 


2 Pid. Kanne feines Sugar Corn, 
per Kanne 


24 Pid. geannlirten Zuder für 81.00, 


per Pfd 
rei! Servdirt frei an jede Perfon, die 

unier Grocerh-Department beiucht, 
eine Probe von Yipton’s Geylon Thee, Stollwerf’3 
Kakao, Kenitone Gelatine, Grogmama’s Pfann= 
tuchen, Swift’3 Butterine und eine Probe von 
Gelluloid:Stärfe. 


Kurzwaaren. 


Gute Waaren billig ſind immer auf dieſem 
Tiſch zu finden. 
Fancy Damen-Strumvdfbänder mit fancy Bırdles, 


alle inSchacdhteln. Andere zeigen fie an als einen 
Bargain zu de, Samijtag, per Paar 


— — alle Größen, 
zu. zen 


Meike Kid Stipvers, Teicht befchmußt, Hals 
Größe 214, 3, 314 und 4, für 


Infants Beaver Foxed Patent Tip Anöpf- 
Schuhe, mit Flanell gefüttert, 


Coco Griff Meile » Gabe 
Größe 2 3 c Eoco Griff Mefler und Gabeln, 
bis 5, die reguläre 50: Sorte, für 


das Paar ot 
Te 
1c 


2e 


Extragroße Aſchſiebe, aus ſchwerem Draht 


Schuhe für Knaben, Größe gemacht, nur 


69e 


Feine Cordovan Kalb Schnür- u. Cougreß⸗Schuhe 
für Männer, durchaus ganz ſtarkes Leder, Ra— 
zor, Nadel, Coin und breite franzöſiſche Zehe, E 


und EE Breite, die State — 

81.68 Bargain-Sorte, hier für. 81. 1 4 
eine Kröpf- und Schnürichuhe für Damen, Nadel, 

Goin oder breite Zehen, ulle Größen u. Breiteıt, 


fie find billig zu &.0 W, am Samjtag s1 39 
... * 


— 


— den 10. Okt. 


Satin Kalb Schnür— 
Lbis 12. ganz Leder, die gewöhnliche 8oe 
a bier für 








Ertrafhwere Trintbecher, 
Richtige Größe Eierwender, mit jchiwarzen 
Stielen 


3 Quart Sauce-Pfanne, v 
gemacht, nur 





Verzinnter Euppen-Schöpflöffel, Freitag u. 
a 


4 


— Fingerhüte, Samſtag, per 
St 





Ofenrohr Draht, 
per Rolle 


1-Quart Größe wei * China Suppen⸗ 
Schüſſeln zu.. —X 


Extra feine Qualität Sateen Corſet Claſps, X 


Samſtag, per Paar 
Gute lederne Combinations-Geldbörſen für Da— 
men, mit fancy Ecken, veg. Werth 356, IX 


Samſtag 
200 Yards gute Häkel-Banmwolle, alle Far: © 
ben, Samiftag, per Ball.. * —— 2e 
F a 
Siysthelei-Manven. 
Sier find Preije, die Erjtaunen erregen, ‘|| 
wie wir e8 vermögen. Dieje Preije für 


Freitag und Samitag. 
co Euticura Seife, 


Zafchentüder. 


Diefe Taihentüher muß man jchen, um 


ihre Billigfeit würdigen zu fönıen. 


3 Dpd. graue Merımo Veits für Damen, 25€ 
Verfauf 
Reinwollene graue MännersHemden und 
Unterhojen, werth $1.00. 
Hojen 3 
für Damen, werth 256, Verfauf 1 c 
die ſehr beſte Qua. - 188e 


alle Größen, werth 5U0c 
s 
62€ 
Schwer gefliegte egypti ſche Veſts u. 
63e 





Schöne Damen-Taſcheutücher mit Swiß-Stickerei 
und gezacktem Rand, 50 verſchiedene Fäçons zur 
Auswahl, werth 25c, 
Samijtag zu 


Echtes Shafer Garn, 
lität, per Strang . 


Dopvelbrüftige blaue RENTEN für 
Männer, werth $1.0U 


10-4 weiße Blanfet3, 
das Paar 


D ou ble-jaced Plaid Dreß Flauelettes, 


Männer-Taſchentücher mit gewobenen Borten und 
hohlgeſäumt, mit einem eleganten bunten Du ch⸗ 
ſtaben, gute Werihe zu 15c, 

en ‚Te 


Große Flajche gutes jtarfes Ammmonia. Samijtag zıt. 
f 


—— 


Die größte Strumpfwaaren-Gelegenheit 
der Saijon. 
Ertra Schwere ganzwollene Si 
108, Größen BR bi 34, 
2%, Santitag.. r 


Vafeline, 
N —— 


8 Unzen Flaſche beſtes Witch Hazel, 


Beite Onalität Yard breiter feitter 
ungebleichter Muslin, zu .............. 


Kopftrachten. 


Ganzwolleue ſchwarze oder weißeg große Quadrat 
Kopf: oder Schulter: Shawls für Tamen, andere 
Läden verlangen Sce für dieſelben; 

Sanſtag unier Preis 


Cryſtalſeidene Kinder-Hauben, gefältelte Sateen⸗ 
Rüchen, alle Farben; 
Samſtag 


nderftrümpfe, Taums 


Kiebig’3 Beef, Wein und Eijen, 
— — Ye 


JJ en Fohlen 
Carter's Little Liver Pills, 

unse une ann densauasege —E—— 
Kirk's Triple Egtract Perfume, 

lache jrei, eine Unze. ....-onoonunnucene. 


Fancy Photographie-Rahnen und Flajch 
Zriple Ertract Perfume, für 


Eaumloje Kameelshaar » Strümpfe für Männer, 
gerippter Odertheil, regulärer Preis I8e, 
Samſtag das Paar & 





Ertra jchwere 'ganzwollene Damenitrinpfe, ges 


xippte Schäfte, ſaumlos, reguläret Werth 0 
251, Samijtag 1 c 











Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rı Sri f, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer und Knaben, 
0 nzeigen unter dieſer — 1 Gent das Wort) 
Verlangt: 
Glart Str. 


Die Hauptpartien wer— 
Holthaus, 


ſich fortreißt. 
den in den Herren Loebel, 
Dittmar, Rüthling, Kollmar und Ker— 
ſten, ſowie in den Damen Romar, 
Heppner, Kaſalowska, Loebel und 
Arndt ſicherlich vorlreffliche Vertreter 
finden, ſo daß den Beſuchern ein amü— 
ſanter Abend garantirt werden darf. 


Sofort Borter für Saloon. 632 N. Hausarben:. 


J u — — Verlangt: Gutes 
Verlangt: : Diffice: Junge, ungefähr 14, mit Zeugs 2. Str. 


niſſen. gimmer 510, 167 Dearborn Str. 


Mädhen für Hausarbeit. 381, 


Shälterin ‘Für einen einfachen 
rzuſprechen 6 Uhr Abends, 


Verlangt: Ein 
Mann. Guter 
Bl 2. Str, 


e Hau 
Berlangt: Butcher, um Orders per Wagen wegzus 5 

bringen und fih im Store nützlich zu machen. S per 

Woche ohne Board. 323, 43. Str., Veli ifateflen: Store, 


Ein Junge, 
Muß etivas 


Lohn. Vo 
8 

‚2 gud, 
Verlanat: 9 


waſchen und 
bügeln kann. 


na 


Mädd en, das ut Toden, 
Verlangt: 309 Bel ben a 4 
beiten. 
Ave. 


um in der Bäckerei zu ar⸗ 


— i —⸗ñ — —— Erfahrung haben. 3402 Archer 


* Der Nachtwächter Jos. Hau, wel— 
cher in der Dienſtag Nacht von zwei 


Verlar tat: 
Einbrechern, die er in * Seiten⸗ 


au: sarbei it. 


Gin deutſches Mã dche — für gewöhnliche 
097 ©. erjon St 

Verfangt: 73 W. ” 
Etr. 


Ein ftarfer I Waſhi ngton — — — 

Verla at: Ein ältere men für Haus arbeit und 

— — — - bei Kindern. -Muk a tunen. Seine Wäikhe,. 

Verlangt: 3 tüchtige Schub-Verfäufer, die engs Gute Deimath. 1336 George e Str, Te 

ih umd deutih jprehen und U Nr. 1 Referenzen | 

haben, fönnen nadfragen bei Ehas. Sal; & Eo., | 
569-571 Blue Island pe, 


Berlangt: Zwei gute Furriers. J. B 
State und Adams Str. 


unge. 


gäßchen an Butler und 27. Straße er— 
wiſchte, angeſchoſſen * war, iſt 
ſeiner Verletzung erlegen. Von den 
Mordbuben fehlt ſoweit noch jedeSpur. 

* Die am 10. September verſtorbene 
Foſter hat dem Bap— 
tiſten-Hoſpital teſtamentariſch die 
Summe von 835,000 vermacht, die 
vornehmlich zur Errichtung von Frei— 
betten verwandt werden ſoll. 

* John P. Styles, ein Anwalt, 
wurde geſtern von Richter Prindiville 
unter 8300 Bürgſchaft den Großge-laud 
ſchworenen überwieſen. Er ſoll eine rien le Born, 
Frau Envity Snow durch krumme 
Praktiken um mehrere hundert Dollars 
benachtheiligt haben. zahlung 50, $75, $100 

* Mer in Chicago oder in Cicero | I Perrborn Str, 4 Floor. =” 
Iotwonfhip bei der diesjährigen Herbit- ©. Tat, 
wahl mitjtimmen will, muß jich am 13, | lesrapd Co 
oder am 20. Dftober regiitriren laj- 
fen, auch wenn er jchon vorher regi= 
jtrirt war. 


Verlangt: 
vorme, 


Saushälterin. 442 Noble Str,, 1. Flar, 


— für 
Glart 


Trepp 


Verlangt: Ein Mä 
Hausarbeit. 1265 N. 
= Morgens. Bintere 
und Reftaurant. | — 
und t ch 
Ede Garrıeld 


‚allgemeine 
3. Flat. 
— 


Gutes deutſches Mädchen. 3031 Union 


leichte 
Bor 9 Uhr 


iihop & Co 





Porter für Saloon 
Pferden umgeben fünnen 
1359 W. Madiſon Str., 


Verlangt 
* mit 
rſtehen. 


art, 


Verlangt: 
Ave. 
Stellungen fuhen: Männer, 
__ (Anzeigen unter dieier Rubriß, 1 Gent das Wort.) 


Seh ucht: Ju ‚ erit über See oe⸗ 
kommen, ſucht di 


636, 19. Str. 


Im 4 M S 
Frau Maria M. 
Verlangt; Leute, um Kalender zu de erlaufen. — 
Größtes Billigſte Preiſe. Bei A. Lanfermann, 
76 Fifth Ave., gimmer 1. So3m | 


Verlangt: Geübte Stider an 
fhinen. Chicago Embroidery Eo., 


Yager 


r S Por 
Schweizer Stidnas — ledig 
493 W. Chio Str. a En 

dffa 

Verlangt: Leute, um den „Luftigen Bote“=Salens 
der für 1897 zu verkaufen. 9. Krauie, 5324 ©. Wib: 
pe. Ddoft” | m 


e 





Geiuht: Gin Schubr 
oder für Reparatur. N Ru 


jacher ſucht 
ble Str. 


Stelle 
wiacud. 


in Yabrif 
fia 





Gejuht: Lizenfirter — Maſchiniſt 
onteur, LNjährige Erfal g im Geſchäft, 
Adr. 8. 143 Abe 


‚und 
. . Mi ſucht 
Bezahlung wöchentlich. Stelle. 9o 
1416 x. 


ndpott. 
Elarf Str. 
— 1408 

Berlangt: Knaben und Männer, um bei derlinion A Stellungen ſuchen: Frauen. 
Zelegrapb Co. das Telegrapbiren zu erlernen, Des | __\Tnöeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
monatlich. Präfidents Dffice, 


‚ Gejucht: Fine deut ide Fr au ſucht vB ate zuui Was 
ö j I Then und Wigein. Pirs. Romas, 41, 2. Place. 

Männer und Knaben zum Lernen. €. f 
Präfident. 12 Nabhre bei der Poital Tes 
40 Dearborn Str., 4. Foor. Ripli 


Geſucht: Waichpläge 


Halten Str., Morlod, 


und Schrubben. 531 NR 


\ + t tagsüber, im 


Abendpoſt. 


Geſucht: 
Hotel oder Klubhaus 
Geſucht: Plätze zum 
Haufe. 668 W. 13 tr. 

Tüchtige deutſche D ienftmäbhen find ſo⸗ 
573 Larrabee S Zoklmt 


Str 


Junge Frau j 
Udr. W. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri £, 1 Cent das Wort.) 


Wachen in oder außer de a 
mdrr 


K2äden uud Fabeiten. 


Mädcen, jofort, um bei der fort zu haben. 
daS Telegraphiren zu erlernen. Bes — — 
75 bi3 $100 monatlich. Präſidents- EEE o 
40 ne. Etr., 4. Floor. r —fr | Geihäftsgelegenheiten, 
— (Anzeiaen unter dieier Rubrif, 2 Cent3 das Wort) 
Mädchen zum Lernen. €. ©. Batten, — —— 
12 Jahre bei der Voftal Telegrapb Go., | 
Floor. 3ipli | 


Gefuct: 

Verlangt: Union | 
Telegrapb Co. 
zablung $50, 
Offie — 
Verlangt: 


Präfident. 
40 Dearborn Str., 4. 


Wir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo bilfig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Ma. 


Sausarvett. 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine | 
Guter Blag für rehte Perjon. 316, 3 


ıe gute Goal Yard, Pferd und 
* + Yarrabee Str. fia 


Gu erdy Store, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Str., Stoel. 

Berlangt: 
ner und Ordres fodhen können. 


Zu verfaufen: Ein 
Wagen. 


Gute Köchin für Reftaurant. Mub Dine | — * 


> + ter ©roc 
34) State Str. IR. Ha 


ahed, Str. 





der Sejaloon mit SKegels 


3u verlaufen: Gutgeber 
eit ens bis zum 1. 


bahn, wegen Krankheit, billig 
Januar bezahlt. Offerten für 
M. 169 Abendpoft. 

MWegen Krankheit ift ein altes 
Schneidergeihäft billig zu haben. 
Simmer 203. 


‚mit | 


Eine junge Frau zum Haus | 
2 28 Ubends | 
1 


Verlangt: or. 


einem Kinde nicht ausgejchloflen. 
poit. 

Verlangt: Orventliches "Mädgen | für Hausarbeit. 
1332 Dunning Str. 


Damen:Lapes und Jachels. F Verlangt: Ein Mädchen, auf eim Kind. zu achten 


— und in Hausarbeit behilfiich zu ſein. 418 ZaSalle 
Ühren, Diamanten :c. 


Ude. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Breiten.  mmf 


North ve. 
* RE, 0, Yyay 
oa YA a 


— 
208 State Str., 


beit. Guter Lohn. 655 ©. 
Zweiter Floor. Abends often. 


gut  befauntes 
180 Waſhington 
Str., dria 


ver der beiten Saloons ber ver Weitz 
Adr. W. 386 Abendpoit. 
dfrfa 

“ Eine gute Wiener Bäcerei if aus ; freier Hand bıls 
tig zu verkaufen. 


Zu ı verfaufen: Eir 
- feite, rar tHeitäpalber. 
1161 ®. 
dffa 
€i n Mädgen für gemöl pnfi che gauser, | 

ted Str. | 
— Saloon und Stod. 4648 ' Afhland 


Zu verfaufen: 
dir 


 Berlangt: Antelligenz-Qurcau, 372 Garfield Ane., | Une. 
zwiſchen Lincoln Ave. und Halfted Str. Mädden für 


K errjchaften bitte vor zuſprechen. 
Familie verlangt. Gerrj PR Bidet | 


bin und Mavchen für ir Sausarbeit. 
A Str. botlw 


)Mädchen für Vrivatfamilien und 
100 3otlmt 


gu vermiethen. 
_ Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gents daß Wort.) 


„agerlangt 
Rerlangt; 
Geihäftbäuier. 573 Yarrabee Str. 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für i Hausarbeit 


| t, Saushälterinnen, eingewanders | A:  Dearborn Eir. 5otlw 
| Ye plünıden erhalten fofort gute Stellung bei des | Albert Wisner, 9 De & 


i in feinen PBrivatfamilien durch das deuts u —— — 
für Be ifandinaviige Stellenvermittlungsburean, | flat. 


Ave. 5of,iw 
599 WellsStr. 2ljp,im 


— — —— 

den gute Stellen bei hobem Sobn. 
en  Wasaih Ave. Beild eingemans 
derte ſotort } untergebeat. l5ap, 1} 


ofort, Köcinnen, , Mädchen für Haus: 
„dene: F Arbeit, Kindermädden und cius 
gewanderteMädchen für die beften Pläge in den feins 
ften Familien an der Süpjeite, bei ‚bohem Lohn. 
Frau Gerjon, 215 32. Etr., nahe Indiana Ave * 


Verlangt: FKöchinnen, Mädden für Kausarbeit 
und zweite Arbeit. SKindermädden erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Privats 
de Familien der NRords und Südfeite durch das Grite 


Verlangt: Schneider, junger lediger Mann, der ete | beutiche Bermittlungsehnfitut, 545 R. Slert Ger, 


nen guten Rod madıen t eu 194 Was | feüber 605 Sonntags offen dis 12 Uhr. -Zek: 403 
dijon Etr., im hen hun, Ras Ben Rorth 8° 


Etore mit Wohnung, pafiend für 


Zu vermietbhen: 
ncoln Str. djfſa 


jedes Geſchäft, billi o. 88 Li 


Zu vermiethen: Moderne 4 und 6 Zimmer Flats. 
165 Racine und 160 „Webfter Ave. $9 und aufwärts. 


— vermiethen: 
MIT N. ——— 


Zimmer und Board. 
_ Anzeigen unter dieſer Rubri t. 2 Gents das. Wort) 


Ein älterer Herr findet Bocrd. 1185 Lincoln Ade. 


3 Derren. 3127  Halftev S Str. 
fi a 


Kleine Anzeigen. 


— —— 


Berlangt: Männer und Knaben, Verlangt: 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort) 


Boarders. 


Verlangt: Roomer oder Qoarder. Brontyimmer. 
Separater Gingang. Bad. Billig. 2067 R. Wihland 
Ave., nahe Waveland Ave. oben. fidr 


Zu vermiethen: 
mer für ein oder zwei Herren. — Bequemlidkers 
ten. 05 ' R. Glart Str., 2. Sloor Yollm 


erlangt: : Yüdifge junge Leute ir 18 Boarderd. 261 
©. Clatt Stt. Tot, 


Berlangt: Ein guter Säweider, für neue Arden 
und Reparaturen, 27 Sepgwid Str. 


Verlangt: Gin guter Wutdher, der polniid fprıdt. 
—— — Ave., o N. Ba Str., nabe Fullers 
on 





| auf leichte AUbzahlungen gu faufen. 


| Haus aus, 
| nebme 
| Simmerbaus K100, 
| Elton Abe. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Zort) 


eine Seimath billig und 
Spreht am 
Sonntag in meiner Office vor und fuhr Euch ein 
ich will vor dem Wints verfaurm um) 
Preije, 5 Zimmerbaus $1600, 9 
nabe Maplewood Station und 
Electrie Car?. E. M:!ms. 1735 Mil» 
oder Ede Belmsnt und Gltın Anz. 

19jp,dofrja® 


Eine gute Gelegenheit, 


niedrige 


waukee Ave., 





verfaufen: Boultry: Sarm, 16 Mei len 
der Stadt. Billig. Adr. 2. D. 0 


ns 
32 
die 
Tropertp nebit Gandy-Route, billig am Ber 


wenn gleich genommen. 262 Wabanfta ar. 
2 


v 
D 
x 


faufe n, 





Zu vertan en 
Salooı Su 
land Ade 


oder zu vertauichen: Property mis 
erfragen bei U. Pinzte, 1434 N. > ha 
vert aufhe n wegen Fomi ilienve hält ts 
nabe bei der Eradt. Alles ın 

3 bat 3 Zimmer. Gute Stal⸗ 
au ein großer Obitgarten. 


lung. © | 
Raufton, Juneau ECo., Wis. 11a 


Adr. Anton 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel : 1 
Alnzei gen unter dieſer Ru bri ft, 2 2 2 Gent3 das Wort) 


2 Deliverppfe rd. 34 
. Fl lat 2. md df 


r Baderwaden, > 





billig. 702 | 


"eine Wode unter | 


804 State Str. dir | 


Gin Hüdi wmöblirtes Frontzims | 


ft werden. 2104 N. Yin 


Wagen, Juggıe u. 
\ re. Die größte Auswahl in Chicago. Huns 
derte don neuen braudten Wagen und Bugs 
gies von allen Sorten, in %ı gettichteit Alles was 
Räder hat, und unſere Preiſe ſind nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Abe. 12jplus 


| Große Auswahl ihr 
| ten Singvögel, Goldfiiche, Ya 
I futter. Pilligfte Breiie. 
| Etore. 17 ©. Nadii 


ehender Papageien, alle Sors 
zuasıen, Käfige, Bogels 

Alantıc & Racific Bird 
on Str. Hınz? 


gaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
_ Anzeigen unter di eſer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


i — 


Zu verkaufen: Grocery-Fixtures. 1012 Addiſon 





Store Fittures Ede W. Divifion 
mdIr 


gu verfan ufen: : 
und Baulina Str., Bajemeut. 
Btanos, mufifaliihe Inftrumente, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
NRojewood Carved Yeg 
Ubzablungen, 
Wels Str. 
Gollw 


Nur 0 für ein feines 
| Qauer Piano, auch an monatliche 
| wenn verlangt. Bei Aug. Groß, 6832 


Bieyeles, Rahmaſchinen 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Sehr billig, eine hocharmige, wenig 
gebrauchte Nähmajcine, für $ des Einkaufspreiſes. 

| 3. 91 Abendpoft. gotst 
Ahr Lönnt alle Arten Rähmaſchinen Taufen zw 
Woolefalepreijen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 

| filberplattirte Singer $10, High Arm 812 neue 
| Wilfon $10. Sprecht vor, ehe Ihr Fauft. Bm;® 
— — — — — 


GelD., 


Anzeigen unter biejer Rubrik, 


2 Cents das Wort.) 
Geld z*ß Serleiben 
euf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m f. m 
Sleine Unletiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleipe machen, fondern lafen Diefelben im 
Ihrem Beſitz. 

Bir haben das 
größte deutide Geſchäft 
in der Stadt 
Alle auten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe Iht 
anderweitig dingeht. Die ſicherſte und zuver läſſigſte 


Bedienung zugefichert. 
U. 9. Frend, 
10aplj 18 LaSalle Str., 8 Zimmer 1. 
SHicago Mortgage Soan Ge, 1 


175 Dearborn Str., immer 18 und 19. 


verleiht Geld in aroßen oder Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Bierde, Wagen, 
fowıe Sagerbausjcheine, zu jebr niedrigen Raten, 
| auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin beliea 
biger Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zum 
rüdfgezablt und dadurch die Zinjen verringert Wera 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Ssan 6m, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Havmarket Theater Gebäude, 161. W. Madifon 
Str. Sim: ner 14. llap® 


Wenn Ihn Geld zu leihen wänſcht 
auf Möoder, BVianos, Pferde, Was 
gen, &utisen u. ij. w, fpredt vor im 
der Office der Fidelity Mortgaige 
Ban Co. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zı 
den niedrigiten Naten. PVrompte Bedienung, ohne 
Deffentlichfeit und mit dem Vorredt, dab Gues 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 

GidelityMortgagetoanGe, 
Sntorporiet. 
9 Wajbington Str. erfter Slur, 
zwiſchen Clark und Deardorn. 


351, 8. Str., Endiewood. 


oder: 


9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbie 


oder: 
Sma® 


Bloch, t, Süd⸗ C dicago. 


Wojzun ah der Süojeite 

geben, wenn Ihr billiee3 Geld haben fünnt auf 
Möbel, Biano Pferde und Wagen, Lagerhauss 
jcheine, von der NortpmwehvernMartgage 
gLoan Go, 465-467 Milwaulee Une, Gde Chi⸗ 
cago Ave, über Schroeders Drugftore, immens 
| 58. Offen bi 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Gelo 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. 2malf 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Biere 
de. Billige Raten. Deutje, nehmt Notiz hiervon. — 





- | In den legten 10 Jahren hatten ivie Die grögte Yoam 


in Milmaufee. Dieje gab ung Gelegens 
| beit, die Wünfche der Deutichen gründlich Tennen 
zu leruen. Langer Kredit oder TheilsAbzahlungen, 
Mir nehmen die Saden nicht fort. — Möbel Morts 
| gage Lcan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebüude, 
| 139 Dearborn Str. 1ji® 

Geld zu verleihen auf Möbel,  Pianos und fonfttge 
gute Sicherheit. Niedeigite Raten, 


| Dffice 


ehrlihe Behande 
lung. 534 Lincoln WUoe., Zimmer 1, Late View. 

6mzid 

"Ge zu verleihen ; zu 3 Vroen dinfen 2. 5. 

Ulrich, Grundeigentbums und Geichäftsmafler, 

Simmer 712%, 5-97 ©. Slart Str, Ede Waibings 

| ton Str. 17fe® 


"Geld zu derleihen auf Chicago Grundeigenthum, zu 
den billigften Zinjen, bi Satsler& Stapve, 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Güdoft:Gde SaSalle 
und Madifon Str.. Ebicago. dinom 


Berföntiches. 

_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 
AUlexzanders Gehbeimpoligeiligens 
tus, 98 und 95 Fifth Anve., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Eifahrung auf privatem Wege, unters 
| fuht alle unglüdlihen Yamilienverhältniffe, Ghes 
jtandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftäple, 
| Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rehenfhaft gezogen. Ans 
iprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier Rath 
in Rehtsjahen. Wir find Die einzige deutiche Bus 
| lizeisAgentur in Ghicage. Sonntags offen bis 13 
| Uhr Mittags. 2u*® 


göhme, Noten, sitietben und Shul« 
den aller Art ichnell und fiher folleftirt. Keine Ges 
| bähr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Ubends und 
| Eonntas bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gngs> 
fiih geiprochen. l4mi} 
Bureau of Samwand Eollection, 
Simmer 15, 167—169 Washington Str., nahe 5. Ave 
W. 2 Young Advotat, Fri Schmitt, Cenſtable. 


Löhne, NRoten, Miethen und chlechte Schulden als 
| Ier Art fofort Lollektirt; fchlechte Mietber binauss 
| gelegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle jyälle wers 
den prompt bejorgt; offen bi 6 Uhr Abends und 
Sonntags biß 11 Uber. Engliih und deutich geipro ⸗ 
chen. Empfehlungen: Erſte Nationalbant, 76-73 
Filth Uve., Zimmer 8, Dtto Rees, Konftable, E. 
Arnold, ‚ Rehtsanmwalt. l 


ohne {nel tollettirt, © Gerichts koſten Dorgefteedt, 
alle I - Sgefhäite prompt bejorgt. Zaplf 
4 Bafbington! Str, Simmern 417. 


 Setragene Herrenlleider fpottbili g zu verfaufen, 
Anzüge, Winterüberzieher, Hoien. Geihäftsitunden 
tägli von 56 Uhr. Sonntag von +-12 Uhr. 
Frenh Steam Dye Works, 110 Monroe Gir., Go» 
lumbia Theater. 19jp, 1m 


aleider gereinigt, gefärbt t und reparirt. Anzüge 
$1, Hojen 40 Gents, Dreſſes $1. Winterübergieber zu 
verfaufen. Frenh Steam Dye Works, 110 Monroe 
Etr., (Columbia Theater.) _19ien, im 


ren und Damen, die gerne eme lachen. 

an im deutjchen Tpcater in Müllers 

Selle. mdiig 
Mi. Margretd wohnt ; 642 Milwanter Ce. 

Aipim 

nn 

Rechtsanwälte. 
(üngeigen unter ner Bubri, 8Gents Daß Mark) 


Yulius Goldzier. Zohan 9. Rodgers, 
Gsldygier&Rodgers, Rebtianmwälie, 


Suite RO Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Gde Weidington und LaGalls Gi, 





Nord ſeite. 


R. U. Beder, 28 Burling Etr. 
Karl Lippingun, 186 Genter Str. 
Dirs. WR. Wasler, 211 Center Ste. 
enry Deinemann, 249 Genter Sie 
ee. >tore, A ee 
. Sebig, 421 Clark Str. 
Drs. X. MM. Keppo, 457 Clark Str. 
Reis Store, 052 Clark Sır. 
&. Weder, 5905 N. Clart Str. 
- &. Staub, 807 Clart Str. 
» 9. Xiebt, 255 Cleveland Une. 
ouis Voß, 76 Clpbourn Ave. 
: &. Lang, 249 Clybourn Ave. 
ve Weib, 323 Elybourn Xlve. 
Grube, 372 Giybourn Xive. 
ohn Dobler, 4 Elybourn Xlve. 
anders Newsitore, 757 Giybourn Ave. 
Aleinert, 250 Divifion Sie. 
2, Tivlund, 282 Divifion Str. 
lonjon & Smith, 317 Divifion Str. 
G. Netion, 334 Divifion Str. 
GE. Burte, 349 Divifion Str. 
ib Woyde, 4074 Divifion Etr. 
Baly, 467 Divifion Str, 
Forsberg, 179 Elm Str. 
Üebiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Park Une, 
H. VekCarty, 780 Halited Str. 
Weber, 195 Larrabee Str. 
ib WBlund, 464 Larrabee Etr. 
.Berhaag, 491 Larrabee Str. 
.Ordemann, 517 Larrabee Str. 
&. Berger, 571 Lartabee Str. 
Wirs. Anpree, 529 Yarrabee Etr. 
3. 9. Quiman, 692 Xarrabee Ste 
Dirs. Miller, 693 Xarrabee Str. 
Liljeblad & Magnujon, 3U1 NR. Market Str. 
D. Teichler, SION. Martet et. 
Frant Stebler, ZTE N. Marlet Ete 
&. 9. Eıhimpiti, 282 North ve. 
&, 9. Veuder, 322 €. North Wve, 
x. Ziehm, 38) CE. RNorth Avpe. 
N. Yovepenad, ZU North Ave. 
Mar News Store, 259 Rujb Str, 
3. Stein, W4 Sedgwid Str. 
U. 3. Gameron, 536 Sedgwid Str. 
A. 5. Meisler, 537 Sedgwid_ Etr, 
&. GE. Stomer, WS _Eedgwid- Str. 
9. Dt. Birmow, 137 Sheffield Une, 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
Qu. ee, 119 Wells Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells Str. 
H. Lamotte, 141 Wells Str. 
&. 28. Bormann, 190 Wells Str. 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Dirs. Johnſton, 276 Wells Str. 
W. A. Buſhneil, W0 Wells Str, 
B. M. Gurrie, 306 Wels Gier. 
Frau Gieje, 344 Wells Sir, 
Mrs. Hidey, 309 Wells Str. 
8 Haller, 383 Wells Str. _ 
%. Hutbford, 509 Wells Str. 
8. Shulteis, 525 Wells Etr. 
a. Wolf, 545 Wells Etr. 
6. ©. Witteljey, 655 Wells Ste. 
ohn Echmelz, 660 Wells Str. 
° BR, Erveet, 707 Wells Str. 
9. Miller, 61 Willow Str. 
ð. E. Vutnam, 66 Willow Str. 


EOLIEEI EHER 


zone 


e 


recee 


Nordweſſſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
J Dede, 412 N, Wihland Ave. 

‘. Zannefield, 422 Yt. Aihland_Xpe, 
&. Dt. Lewiton, 267 Yluguita Str. 
— Hegaus, 26 W. Chicago Ave. 
%. 2: O’Connell, 259 WW. Chicago Aloe, 
Albert Mogh, 308 W. Chicago Xve. 
N. Edward, 339 WW. Chicago Ave. 
J. Alchenberger, 343 WW. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 332 W. Chicago Ave. 
Dtto Vlaas, 398 W. Chicago Ave. 

u. €. — en — Ave 
G. Schulz, 430 W. Chicago Ape. 
—* Amborn, 446 W. Chicago Ave 
Eyas. Stein, 801 W. Chicago Ave. 
Ü. Lange, 740 W. Chicago Ave, 
grau Rojcer, 857 W. Chicago Une. 
S. Levy, 116 W. Divifion Sfr. 
M GC. Sedegard, 278 W. Divifion Str. 
©. Luedtfe, 234 W. Divifion Str._ 
A. ©. Kreplin, 1 W. Divifion Ett, 
E. 5. Dittberner, 303 W. Divifon Ste 
5. Mation, 518_W. Divifion Str. 
Sofepb Miller, 722 W. Divifion Str, 
GE. Ruboff, 192 Grand ve. 
». ©. Naahede, 194 Grand Une. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ave, 
€. W. P. Nielion, 335 Grand pe. 
©. 3. Jewett, 431 Grand Ave. 
5. GC. Lromer, 455 Grand Abe. 
8. H. Myer, 609 Grand Ave. 
5. Alfchenberger, 429 Lincoln Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
D. 3. Heinriä, 9 Milwaulee Ave. 
Sophus Jenſen, M Milwaukee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
M. N. Adermann,> 364 Milwautee Ave. 
Severinghaus C Beilfuß, 448 Milwautee Ave. 
VThiltS. Levy, 499 Milwaukee Ave 

5. Ellis, 521 Milwautee Ave. 

i. Dinberg, 803 Milwaulee Ave. 
—— staifer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 
«U. Zoahim, 1151 Milwantee Ave, 

rau Jakobs, 1559 Milwautee Wpe. 
g B. Trembly, 16184 Vlilwaufee Une, 
9. Dow, 1708 Milwaufee Ave. 
%. Dome, 887 Maplewood Xpe. 
M. NRotenthal, 177 Wozart Str. 

rau Riedel, 63 Meiteynold Str, 

3, Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 W. North Ape 
GE. Hanjen, 759 W. North Xove. 
5. Moozbead, 905 W. North Alpe. 
Thomas Gillespie, 28 Sanganmn Str, 
€. Glifmann, 626 N. Baulina Str, 


Südweftfeite. 


Rem: Store, 109 W, Adams Str. 
U. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 

. Batterjon, 62 Blue Asland Ave, 

. Lindner, 76 Blue A8land Ave. 

E. 8. Harris, 198 Blue Asland Ave, 
Frau Manuth, 210 Ylue Island Une, 
Ehrift. Stark, 306 Blue Island Ave. 
Sohn Peters, 533 Blue Sland Ave. 
rau Lyons, 55 Ganalport Ave. 

rau T Bogen, 65 Canalport Ave. 

. Büchfenihmidt, 90 Ganalport Ape, 
W. DB. D. Born, 113 Canalport Ave, 
Frau %. Ebert, 162 Canalport ve. 

. Reinhold, 303 Kalifornia Ave, 

. Yaber, 126 Golorado Ave. 
Nresbpteriangoipital, EckeCongreß und WoodStr. 

.C. Jate, 12 Desplaines Str. 

. Enabauge, 5 ©. Halitev Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halfted Str, 
€. Witansti, 324 ©. Halfted Str, 
U. Zaffe, 333 S. Halfted Str. 
> Nojenthal, 354 ©. Halited Str. 

. Rojen, 411 ©. Halitevd Str. 
Henry Shul;, 526 S. Halited Str. 
U. Spumansty, 666 S. Halited Str, 
Sohn Neumann, 706 &. Halfted Ste, 
fivor Smwisty, 776 S. Halfted Str. 
rau Kuballa, 144 W. Darrifon Str, 

. &. Barrel, 1123 W. Harrijon Ste, 

bh. Levy, 1283 W. Harrifon Str. 
Thompfon, 845 Hinman Str, 
Verrp, 193 W. Yale Str. 
John Schnitzler, 383 W. Yale Str, 
er Peterjon, 753 W. Lake Str. 


x. 
a. 


. 2. Sansden, 117 W. Dladiion Ste, 
‚B. Damm, 210 W. Madijon Str, 
entry Yafb, 516 W. Madifon Str. 
rau Beder, 5 R. Baulina Str, 
rau 8. Greenberg, 12 ©. PBaulina Str, 
t. Qebler, 143 W. Boll Str. 
M..G. Altwortb, 60 W. Nandolph Str, 
2. 2. Ballin, 33 W. Nandolph Str. 
MWinslom Pros., 213 W. Bau Buren Gig 
— Brunner, 508 W. 12. Str. 
grau Theo Scholzen, 301 WW. 12, Ste, 
oe Linden, 285 W. 12. Str, 
g, Goldnes, 659 W. 12. Str, 
& 5%. Mally, 139 W. 18. Ste, 
&, Raffabn, BI W. 18. Str. 
KR. Briihl, 184 W. 18. Str. 
5. Vretb, 185 W. 0. Str. 
N. S. Sadie, 869 W. 21. Ste, 
8... Stoffbas, 82 W. 21. Etr. 
r— Wagner, 913 W. 21. Str. 


Sũd ſeite. 


O. Hoffmann, 240 Archer Ave. 
— Jaeder, M Archer Abe. 
News Store, 27B Kottage Grove Ang, 
U. Beterion, 2414 Cottage Grove Une. 
6. 6. Gofhlin, 3113 Eottage Grove Ude, 
3. Waffermann, 3240 Cottage Grove Une 
$. Dayle, 3705 Cottage Grove Mpe. 
News Store, 3706 Gottage Grone Uve. 
J. Bon Derflice, 217 Dearborn Str. 
28. King, 116 €. 18. Str. 
6. ©. Wendling, 83 S. Halfte Ste, 
9. Halit, 318 ©. Hatfted Str. 
M. Ernft, 3402 S. Halfted Str, 
WB. Obm, 343 ©. HKalited Str. 
—* Fuchs, 3426 ©. Halited Str. 
&. Fleiiher, 3519 ©. YHalfted Str, 
2. Schmidt, 3697 ©. Halited Str. 
G. Weinitou, 3644 ©. Halfted Str, 
8. Irams, 104 E. Harrijon Str, 
GE. Landre, 111 €. Harriſon Str. 
AR, Monromw, 486 S. State Str. 
Frau Frantien, 1714 S. State Ste, 
A. Cajbin, 1730 ©. State Str. 
G. Blad, 2131 ©. State Sir. 
dee 7 2306 &S. State Ste, 

. Birhler, 2724 S. State Str. 
R. Echnepder, 902 S. State Ste, 

Gapeboft, 45 9. Str. 

News Store, 8 26. Str. 
9. 3. Wallace, 3% 35. Str. 
9. Meinbold, 21 Wentwortg oe, 
F. Finninger, 254 Wentiwvortb Une, 
&. MWieier, 2403 Wentmwortb pe. 
x. Zeeb, 2717 Wentwortb be. 
TB. Wagner, 3933 Wentworth Ave. 


Aake Biew. 


Mr. Hoffmann, S.⸗W.-EdeAſhland u. BelmontAv. 
rs. JIhde, 840 Belhmont Ave. 
* 8* 915 Belmont Ave, 
. Kraufe, 1504 Dunning Str. 
E. ®. Rearjon, 217 Lincoln Ave. 
E. 9. Moore, 442 Lincoln Vive. 
Dontolados News Store, 485 Lincoln Une. 
.R. Day, 549 Lincoln Ave. 
. Wagner, 597 Lincoln Ave. 
rs. Peters, 726 Lincoln Vve. 
3%. Munt, 755 Lincoln Ape. 
E. Neubaus, 849 Lincolm Ave. 
Guftand Wendt, 93 Lincoln pe. 
* €. Hemmer, 1099 Sincoln Ave. 
U. ° Stephan, 1150 Lincoln Ape. 
F. Meichnast, 1181 Lincoln pe. 
Mrs. GE. Dies, 1406 Wrightivood Une 


Town of Safe. 


Rews Go., Aſbland Ave. 
Wftugradt, 4754 Mnion Ave. 
Sunnertbagen, 4T0+ Wentwerth. Mye, 


Billa Zalcanieri, 


Die Gejhichte einer Leidenihaft. 
- 
Don Ridhard Voß. 


Es gibt glühende Seelen, pfyr 
chiſch und finnlich gleich Heike Nas 
turen, Die ihren ganzen Ginjaß 
immer in der Hand tragen, Die 
ganz gegenwärtig find in Dem, 
was fie empfinden und wollen. 
She Weg ift bevedt mit Stüden 
ihres Lebens, die todt abfallen; 
und jeder Schlag, der fie trifft, 
teifft fie in den Herzpunft. 

J. Marholm. 

George Sand beſang das leuchtende 
Haus auf den immergrünen Abhängen 
des Albanergebirges, hoch über dem 
wonnigen Frascatti und der feierlichen 
Campagna Roms; und Paul Heyſe 
dichtete ſeine vielbewunderte „Villa 
Yalconieri“, Der Herausgeber dieſer 
Blätter verträumte ein halbes Men— 
ſchenleben in Borrominis köſtlichem 
Sommerpalaſt. Das pathologiſche 
Lebens- und Liebesdrama, welches da— 
ſelbſt mit einem ihm brüderlich nahe— 
ſtehenden italieniſchen Dichter ſich ab— 
ſpielte, will er nunmehr berichten. Er 
thut es an des Freundes Schreibtiſch, 
vor dem Abguß von Michelangelos 
„ſterbendem Sklaven“, in dem farben— 
frohen Freskenzimmer Carlo Marat— 
tas, wo der arme „Märtyrer ſeiner 
Phantaſie, lebte und litt. 


Villa Falconieri im Frühling 1896. 


Der GrafCola Gampana 
an 
Heren Vichard Voh 


Berchtesgaden, Villa Bergfrieden, 
Deutſchland. 


Villa Falconieri, Frühling 1892. 
Nach alter ſchlechter Gewohnheit 
weiß ich wieder einmal nicht das Da— 
tum, lieber Getreuſter. Es genügt, 
Dir zu ſagen, daß um unſer leuchten— 
des Haus ein wonniger Frühlingstag 
ſtrahlt. 

Alles iſt Glanz! 

Wo bleibt Ihr nur dieſes Jahr? 

Die Mandelblüthe kann doch unmög— 
lich ohne Euch vorübergehen! Und be— 
reits legt ſih um die braunen Vignen 
der kokette blaßrothe Blumenſaum, be— 
reits durchſchimmert es überall roſig 
die Oliveten. 

Im Hauſe iſt es freilich immer noch 
bitter kalt. Erſchreckt nicht zu ſehr; 
Ihr ſollt es warm bei uns haben. 

Maria fuhr in eigener Perſon nach 
Rom — Ihr wißt, was das ſagen will 
— um für Frau Melanies neuen Sa— 
lon in einem Magazin der Via Tritone 
(oder Territone, um in Roſas Marken— 
dialekt zu reden) einen kleinen eiſernen 
Ofen einzuhandeln, der direkt aus 
Eurem winterlichen häßlichen Deutſch— 
land kommt. 
immer nicht, zu welchem Zweck es auf 


kann; doch Frau Melanie zuliebe fuhr 
ſie dennoch nach Rom. 

Es bleibt dabeiz Ihr wohnt dieſes 
Jahr unten im “apartamento no- 
bile”, 


fen-PBlafond und Den großen Wand- 
gemälden aus Ovids Metamorphaſen. 
Wir ließen die apfelgrünen vergoldeten 
Rokokomöbel hineinſtellen, die zu der 
bunten Decke und den dunklen Bildern 
gut paſſen. 
ſchräg vor einem der Fenſter, die nach 


und vor dem andern hat der kleine 


Jüngſte, die Ihr ſtark gewachſen und 
ſehr hübſch finden werdet, heizte ſo— 
gleich Probe; und ſämmtliche Donnen 
der Villa liefen zuſammen und be— 
ſtaunten das kleine glühende Unge— 
thüm. 

Der Ofen brennt herrlich! Alſo: 

Kommt! 

Noch erwähne ich, daß Frau Me— 
lanie einen neuen Schreibtiſch erhält. 


Er iſt ſo lang und ſo breit, wie ein 


Schreibtiſch überhaupt ſein kann, und 
hat Platz für die Manuſkripte von ei— 


nem viertel Dutzend Trauerſpielen, die 
Du zweifellos bereits wieder fir und 
thum, oder das Irrenhaus. Und beides 


fertig gedichtet haſt, und die die arme 


Märtyrerin Deiner Feder ſammt und iſ 
es kann auch ſo kommen: 
Verzweiflung an Dir ſelbſt, oder Ver— 


ſonders kopiren muß. Auch ließ Maria 
für Frau Melanie einen Stickrahmen 
bauen, wie ſolchen 
Clariſſinnen haben, 


und der etwas 


ganz Ausgezeichnetes ſein ſoll. Dem 


Schreibtiſch gegenüber wird der Ar— 


beitstiſch ſtehen; und während die un- 
ermüdlichen Hände die prächtige Decke 


von Atlas vieil or nach dem altvene— 


tianiſchen Muſter ſticken, davon Ihr 


uns ſchriebt, können die ſchönen Augen 
unſrer lieben Frau an den Blumen— 
ſtrahlen von Marias weißem Roſen— 
buſch ſich erfreuen. Alſo: 

Kommt! 

Eigens für Euch haben wir Roſa 
dieſes Jahr wieder in die Küche ge— 
nommen; und Roſa zur Hilfe Dioniſia 
und Vittoria. Dieſe laſſen ſich von 
Carolina und Chiarina unterſtützen, 
denen wiederum Cencio und Cé Hilfe 
leiſten müſſen. 

Ihr ſeht: alles iſt beim alten geblie— 
ben und ohne den heiligen römiſchen 
Nepotismus kommt bei uns kein Ei in 
die Küche. Jedenfalls wird Richard, 
wenn er ſeinen famoſen Riſotto kocht, 
hilfreiche Hände genug finden. Aljo: 

Kommt! 

Der Park wimmelt von den berma= 
fadeiten Vogeljägern, die fein Engel 
mit flam nendem Schmert bon den 
Pforten unferes Paradiefes zurüdhäft. 
Keden Nachmittag durchitreife ich Daher 
Dickicht und Buſch, „die Droſſeln zu 
hüten“, wie Maria es nennt, mit ei— 
nem leiſen Lächeln um ihren ernſthaf— 
ten Mund; und unfere getreue alte Ro 
fieht mich bereit3 von den Kugeln der 
dacheſchnaubenden Schützen durchbohrt. 

Ich hüte trotzdem. Aber Amſeln 
und Blaudroſſeln, Meiſen und Stieg— 
litze werden trotzdem maſſenweiſe um— 
gebracht. Ich bin wüthend darüber 
und laſſe mir irohhdem die kleinen Opfer 
ber Lieblinasteidenichaft meiner find» 


Sie. begreift mar nodh | 


Sn Auker IT EH Aiihekdnncieh- | rüchtigte Einbildunggfraft. Nimm da= 


Der Schreibtiih fteht | 





hragone hinausgehen; | Mid. \ 
der Vila Mondragone 5 geben; | en 


ichwarze Giferne Pla gefunden. Eine | bin ic) weder todtfrant noch blödfin- 


Scheibe wurde alüdlich zertrüümmert | 
und ein langes Rohr aus filberitrah- | 


| intblech durchgeführt, Rofas 
——8 hoefüh en; denfen, zu arbeiten, zu dichten. 





in Frascati die | 





— Abendpoſi⸗ Chicago, Freitag, den 9. October 1896. 
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lichen Landsleute in Speck gewickelt, 
auf dem Roſt a ir Polenta 
bortrefflich jchmeden. Bejonders Die 
Lerhen find diefes Jahr ungemein fett. 
Alfo: 

Kommt! 

Als ich Fürzlich oben bei der Tus- 
culana die frommen Kapuziner be- 
Juchte, zeigte mir der madere Fra 
Rocco die neunerlei Arten Salat, die 
er auc diejes Jahr wieder für den 
“buonissimo Signor Riccardo” ge= 
pflanzt hat. Sämmtliche neun Sorten 
treiben bereit3 zarte goldgelbe Biätt- 
lein. Alfo — 

Die Dliven werden gefchnitten. 
Weit und breit beveden die Zeige 
den Boden, daß das frühlingsgrüne 
Land weit und breit mit Jilberhellem 
Laubmert beitreut it. Maria wand 
jich geftern mir zuliebe einen Zweig um 
die Stirn, und Jah in diefem Schmud 
fo feierlich aus wie eine Priefterin der 
Minerva. Denn wie $hr wit, dient 
fie nur jtrengen Göttern. Sie ver 
Iprach mir, fih für Euch mieder jo 
fromm zu fränzen. ch bitte Euch) 
aljo — — 

rüber jaß ich tagelang wie fejtge- 
ſchmiedet am Schreibtiſch; jetzt ſitze ich 
tagelang wie angebunden auf dem 
Rücken meines Pferdes. Geſtern 
ſtürmte ich nach Tusculum und bis 
zum Kreuz hinauf. Es war ein toller 
Ritt, den mir nur ein Kunſtreiter nach— 
macht, und ein ſolcher hätte ſich dabei 
den Hals brechen können. Beim 
Kreuz, gerade unter dem antiken Tra— 
vertinblock und dem eingemeißelten, 
jetzt faſt verwaſchenen R. V. pflückte 
ich die erſten Veilchen. 

Ich möchte Frau Melanie bald wie— 
der mit tusculaniſchen Veilchen ge— 
ſchmückt ſehen. Alſo: 

Kommt! Kommt! 

Da ich nichts, gar nichts zu thun 
habe; nicht arbeiten kann, nie mehr 
arbeiten werde. — — Und da ich trotz 
meines übermüthigen Tons wieder 
einmal recht von Herzen trübſelig bin 
.. Kurzum: ich ſehne mich nach Euch! 

Kommt! Kommt! Kommt! 

* 

Dieſer Sehnſuchtsſchrei nach Eurer 
Gegenwart ſollte durch Roſa eben zur 
Poſt befördert werden, als man uns 


| Eure Briefe brachte: Ihr kommt dieſes 


Sahr nicht? Die beiden Menfchen. die 
für ung die Menfchheit bedeuten, fom= 
men nicht! 
Wir werden aljo noch einfamer fein 
als mir es jchon find. 
Wir werden fehr einfam fein. 
* 


Du arbeitejt? Du fannt arbeiten? 
Du Glüdlicher, Du dreifach Gefegue- 
ter! Und Du haft Erfolge gehabt? 
Die Erfolge gönne ih Dir, die Erfolge 
will ih nicht. Aber Deine Arbeit, die 


der Welt Defen gibt und wie einMenfh | Möglichkeit zu arbeiten, die Kraft zu 


in unfern gemölbten fteingepflafterten | 
Hallen bei neun Grad Reamur frieren | 


arbeiten... 

Ich kann nicht mrbeiten, nie mehr 
fann ich arbeiten! 

Vermagſt Du Die vorzuftellen, mas 
das heißt: nie mehr arbeiten fünnen? 

Nicht können! 

Du haft jehr viel Phantafie, eine be= 


von, jo diel Du haft, und Stelle Dir 
dann bor: einen Maler, der nicht ma= 


| len; einen Sänger, der nicht fingen; 


einen Dichter, der nicht dichten — eis 
nen Lebenden, der nicht leben kann. 
E35 läßt fich aber nicht vorstellen. 
Sch Iebe. ch gebe, Ttehe, bemege 
Sch jehe, höre, rede. sch efie, 
Jedenfalls 


nig; doch würde ich mir eher den Glau— 


ben geben fünnen-. und damit Berge 
verjegen, al3 im ftande zu fein, zu 


Sp it e3 feit Jahren und uhren. 


| Sch zähle die Zeit lanont nicht mehr. 
| Mein Herz ijt leer, mein Hiru tft matt. 


Sch bin wie ein vertrocneter Brunnen, 
mie ein berdorrter Baum, eine ausge: 


ı fogene Aderjcholle, 


Nimm mich al3 warnendes Beifpiel: 

Hüte Dich! 

Denn Du arbeitejt zu viel und zu 
jehr mit dem Herzen — viel zu jehr! 
Mit Deinem Herzen jcehreibit Du Tra= 
gödien. Das tit früher oder Tpäter 
jiherer Untergang: entweder fo, oder 
jo! Entweder ift e3 geiftiges Siech- 


ift noch nicht das Schlimmfte. Denn 
entweder 


zweiflung an der Menfchheit. Ent- 
weder Größenmwahn, oder Verbitterung. 

Und das it das Schlimmifte, 

Hüte Dich! 

Sch weiß, wie e8 ift, wenn man feine 
Seele nimmt: feine ganze Seele, und 
fie auf den literarifchen Irödelmarft 
zum Verfauf bringt. E3 mordet! Alt- 
mählich, Tanglam: Gedanke für Ge— 


danke, Nerv für Nerv, Herzſchlag für 


Herzſchlag. 
Es mordet den ganzen Menſchen. 
Mit dem Herzen beginnt es, mit 
dem Geiſt endet es. 


EGSSABGSEGSSGGCG 
Es iſt jetzt an der Zeit, ein Blut⸗ 


reinigungsmittel zu gebrauchen. 
“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


twelcher fich jet 50 Jahren als 
ein unjehlbaree Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
ſowie bei Blutandrang zum 
Kopf eriwiefeu hat, ift unitreitig 
das beite Mittel und hat fich jtetz 
bewährt, Man fordere 
“FRESE’S’’ 

und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben fo gut” empfoh- 
Ien wird. Der Name 


"AUGUSTUS BARTH,'" 


IMPORTER 
auf jedem Padet, 


® 
seo9n0000® 


Die Bühne ift eine Mörderin. Wer 
fi ihr mit Lerb und Seele ergibt, der 
fann nicht mehr 108 von der Sirene, 
der‘ wird bergiftet, ermürgt, todtge- 
chlagen. 

Hüte Dich! 2 

Maria geht noch verihlojfener und 
ernithafter umher als fonit; denn: Ihr 
fommt nicht! Wie ich Dich liebe, fo 
liebt fie Deine Frau, diefe immer gleich 
Heitere, immer gleich Milde, dieje alles 
Verftehende und alles VBergebende, dieje 
Gerechte und Gütige. 

Unjere ganze Heerijaar dienender 
Geijter theilt unjern Kummer; und 
der Eleine ſchwarze Eiſerne ſteht To 
trübfelig da mie ein rechter Pejfimiit, 
der nicht weiß, was er auf diejer fälte- 
ften aller Welten zu ſchaffen Hat. 
Denn Maria hat ihr Koblenbeden und 
die andern frieren, jeder auf feine 
Meife, den lieben langen Tag im 
Haufe umher, wenn e3 Draußen am 
Brunnen nicht grade etivas zu wachen, 
auf der Wiefe unter den Steineichen 
nicht etwas zu trodnen, oder im Por- 
tifus nichts zu jhmagen gibt. Zum | 
Glüd find diefe drei guten Dinge bei 
uns ftet3 im Ueberfluß vorhanden. 3 

Roſa läßt Dich ſehr ernſtlich fra— 
gen: für wen ſie wohl ſo viele Erd— 
beeren von Nemi und Aprikoſen aus 
der Villa Muti eingekocht hätte? Für 
wen die endloſen Schnüre Caldarelli, 
dieſen Pilz aller Pilze, getrocknet? Für 
wen das kleine ſchwarze herzigeſSchwein 
gemäſtet, das Roſa ſo zärtlich liebt, 
und das ſie, mit Rosmarin und Sal— 
bei gefüllt, A la Vater Homer, zum 
Orottasferrata-Feitt am Spiehe für | 
Euch.braten wollte? Vitto, die ji im= 
mer junonijcher entiwidelt, verlangt 
enrergiich zu mwiflen, wer jet Abends 
mit ihr Briscola fpielt, ihr Nun 
für die Tombola jagt, und vom Shin 
fenfeit rothe Papiernelfen, Hajeinüffe 
und Ciambelli mitbringt? 

Als ich heute der gefammten Villa 
mittheilte: Jhr famt diefes Jahr nicht, 
erhob fih ein Gefchrei, al3 bräche eine | 
Balaftrevolution aus. ° Ihr werdet 
boffentlich feine Nacht ruhig fchlafen; 
denn ein gutes Gemilfen könnt Ihr 
„unmöglich mehr haben, nachdem über 
dem Teuchtenden Haufe durch Eur 
Schuld folche Schwarze Wolfe“ aufzog. 

Da ih Euch, Ihr Unentbehrlichen, 
jo bald nicht mwiederfehen fol, will ich 
mentgjtens auf dem Papier bei Eud) 
fein. 

Sch habe ja niemanden, zu dem. ich | 
reden darf! So reden, als Tprädhe ich 
mit mit jelbit; denn meine arme Ma- 
ria, meine jchöne blaffe, unnahdare 
dimmlifche Liebe — 

63 liegt etwas zwijchen uns, 

Was? Es ilt etwas Geheimnifvol- 
fes, Dunfles, Unheilvolles. Ich finde 
nicht, was es tft, To jehr ich auch — 

Nein, ich finde es nicht... 

Ich durchſchaue Eure gute Abſicht, 
wenn Ihr mit aller Eurer Liebesge 
duld, Herzenswärme und eindringli— 
chen Beredſamkeit immer wieder und 
wieder in mich dringt, den Verſuch zu 
machen — nur den Verſuch! — ein— 
mal aufzuſchreiben: wie ich in die Villa 
Falconieri, dieſer reinſten und zugleich 
leidenſchaftlichſten Liebe meines Le— 
bens, gekommen, wie ich in dieſer ge— 
ſegneten Villa Falconieri geblieben 
bin? Ich ſoll es für Euch aufſchreiben: 
einfach und wahrhaftig, nicht anders... 
als jpräche ich zu mir jelbit. 

Sch erfenne Euch ganz! 

Sr hofft: es Joll mir durch diefes 
ſchlichte, möglichſt ſachliche Ausſpre— 
chen klar werden, daß ich in Wirklich— 
keit gar kein verlorener Menſch und 
verdorbener Poet ſei, daß ich dieſe bei— 
den tragiſchen Geſtalten nur darſtellen 
wolle, daß mir ſehr gut geholfen wer— 
den könne — ſobald ich nur ernſtlich, 
ſehr ernſtlich wünſche, mir ſelber zu 
helfen. 

Ich weiß: auch Ihr haltet mich für 
einen, den jene große allgemeine Krank— 
heit unſeres zu Ende ſchleichenden 
Jahrhunderts befiel: für einen in der 
Einbildung Leidenden, für einen Neu— 
raſtheniker — wie ſolcher modernſter 
Patient heißt. Selbſt Ihr meint: es 
komme lediglich auf eine Gewaltkur an, 
um meinen todtkranken Willen zum 
Leben und zur Arbeit wieder geſund 
zu machen. 

Ihr möchtet mich meiner geliebten 
Einſamkeit entreißen, mich noch ein— 
mal in die Welt zurückführen. Ihr 
wollt mich wieder zu einem nützichen 
Mitgliede der Geſellſchaft machen. 

Seht! Ich liebe Euch ſo innig, daß 
ich Euch zuliebe mein Möglichſtes thun 
werde, um — mich ſelbſt zu überzeu— 
gen, wie ſehr Ihr im Rechte ſeid. 

Angenommen alſo: alles ſei Selbſt— 
täuſchung, mein ganzes Leiden ſei 
imaginär, nur eine Ermaitung der 
Nerven. Dann hätte ich volle zwanzig 
Sahre vergeudet und verloren, 

Zu diefer Erfenntniß, mollt hr, 
fol ich gelangen? 

Und wenn ich mich von der unerbitt- 
lihen Wahrheit Eurer Anficht über- 
geugt haben werde — was dann? 

Mas dann mit dem öden Reit eines 
verfehlten Lebens beginnen? 5* 

Doch zunächſt will ich aufſchreiben, 
wie alles ſich zugetragen hat. Und ich 
will in dieſen Blättern ſo wahrhaftig 
fein wie ein Menſch in ſeiner Todes— 


ſtunde. 
(Fortſetzung folgt.) 

















— Freie Soldatenſprache. — 
teroffizier (beim Unterricht): „Aſpi 
rant Müller! Was hat der Soldat 
thun, wenn er ſprechen will?“ 
Müller: „Erſtens: Ruhig zu ſein! 
Zweitens: Zu ſchweigen! Und drit— 
tens: Das Maul zu halten!“ 

— Eine eiſerne Natur. — Lebens— 
verſicherungsinſpektor (zum Antrag— 
fteller); „WarenSie fchon öfter frank?“ 
— Antragfteller: „Zweimal, das erjte 
Mal habe ich jedoch einen Arzt ge— 
braucht und din genejfen.“—Anfpettor: 
„Hm, und das andere Mal?"— An: 
tragiteller; „Das zweite Mal hatte ich 
allerdings drei Aerzte. —Inſpektor: 
„Schon gut — dann können wir Sie 
aufnehmen.“ 


| und 500 Schafe. 


@ine hinefifde Seitungsente, 


Die in Shanghai erfcheinende chine- 
fifche Zeitung „Hupao“, bringt in einer 
ihrer Auguft-Ausgaben folgenden er= 
göglichen Auffa: Geifter und Teufel 
find die noch nicht verflogenen Leben3- 
geifter von Verftorbenen. Sie fünnen 
Laute von jich geben, haben aber fei- 
nen Körper, fondern find nur Schat- 
ten. Mit den Waffergeiftern Verjtor- 
bener ijt e8 anders; man erzählt von 
ihnen, daß fie, um erlöft zu werden, 
einen Erjagmann fuchen, den fie in’3 
Waller ziehen. Gejehen hat fie bis jebt 
Niemand, doch wird uns jebt darüber 
bon einem Berichterftatter aus Kanton 
folgende Gefchichte mitgeteilt: Ein 
Boot3mann aus Kaiping, Namens 
Kan, fiel in der Nähe von Beihohfü 
über Bord. Seine Frau glaubte, daf 
er, da er Ihipimmen fonnte, mieder 
zum Borjchein fommen würde, und 
Iprang ihm jeldit nach, um ihn zu ret= 
ten, aber fie jah ihn nicht wiederauf- 
taugen. Man jagte der Frau, daß e8 


| gerade die Zeit wäre, zu der die Waj- 


jerteufel Menfchen in’3 Wafler zögen, 
jo daß ihnen au das Schwimmen 
niht3 nüße. Die unglüdliche Frau 
Juchte drei Tage und drei Nächte ver- 
gebens nach dem Leichnam ihres Man- 
nes. Da jagte ihr eine alte Frau in 
einem andern Boote, wenn die Leiche 


eines Ertrunfenen nicht wieder zum | 


Vorſchein Tomme, jo hielten ihn die 
Wajferteufel fett. Man müßte dann 


| da3 Kopffilfen, welches der Verjtorbene 
früher benußte, in eine alte Hofe ges | 


iwidelt an der Stelle, wo er ertrunten 
wäre, in’s Waller werfen, darauf 
würde die Leiche wieder auftauchen. 
Di 

war das Kopfkiſſen, an das ſie einen 
Stein gebunden hatte, im Waſſer ver— 
ſchwunden, als fünf Waſſerteufel an 
die Waſſeroberfläche kamen. Fiſcher, 
die mit ihren Booten in der Nahe la— 
gen, machten ſich daran, ſie mit großem 
Geſchrei zu verfolgen. Drei Waſſer— 
geiſter entkamen, die beiden anderen 


wurden auf den Strand getrieben und 


gefangen. Sie ſahen aus wie Men— 
ſchen, nur waren ſie etwas kleiner und 
affenartig, hatten große, grüne Augen 
und langes ſchwarzes Haar. 
und regungslos kauerten ſie am Boden, 
die Menſchen ängſtlich mit ihren gro 
ßen, grünen Augen anſtarrend. Man 


gog ſie an Stricken den Strand hinauf. 


Als 


die Leute hörten, daß zwei Waf— 


ſerteufel gefangen ſeien, ſtrömten ſie 
in Schaaren herbei, um ſie ſich anzu- 
Die Fiſcher, die ſie gefangen 


ſehen. 
hatten, machten ſich das zuNutzen, bau— 
ten eine Bude und ließen ſie darin für 
4 Caſh ſehen. Auf dieſe Weiſe ver— 
dienten ſie täglich mehrere 
Caſh. 


ſen, Fiſche und Krebſe zu eſſen, wovon 
ſie auch etwas genoſſen. 
halben Tag, nachdem das Kopfkiſſen 
in's Waſſer geworfen war, tauchte 
wirklich der Leichnam des Ertrunkenen 
auf und wurde von ſeiner Frau be— 
graben. 


— — — — 


In der Kirgiſenſteppe. 


Ueber eine großartige Todtenfeier in 
der Kirgiſenſteppe jchreibt der „Ofo“: 
syn Tichemfent bemerkte man eine ftar= 
fe Bewegung unter den Nomadenpöl- 
fern. Der Grund hierfür war die 
Iodtenfeier, die der Sohn des im vos 


rigen Jahre verjtorbenen, reichen und | 
| einflußreichen 


| Koſibek veranſtaltete. 
Zu dieſer Feier hatten ſich die eingela— 
denen Kirgiſen aus dem ganzen umlie— 
genden Gebiet verſammelt. Ihre An— 


zahl betrug am 18. Juli mehr ala 15,- | 
000 Berjonen — eine Zahl, die auf den | 
ı Einfluß und die Achtung hinmeilt, die | 

fich der Verftorbene unter jeinenStams= | 
mesgenoflen erworben hatte. Die Aus: | 
gaben, die diefe Todtenfeier nach fich | 


zog, ſind faſt unglaubliche. So koſte— 
ten die Geſchenke allein, wie man ſagt, 


mehr als 35,000 Rubel, von der An-⸗ 


zahl des Viehes, das zur Bewirthung 
geſchlachtet wurde, ganz abgeſehen. Zu 
dieſer Summe ſind außerdem auch 
nicht die Preiſe für die Wettrennen ge— 
zählt. 
einer Strede von 40 Werjt abgehalten, 
wobei zur Preisvertheilung 
Rol. Beitimmt waren. Der größte 
Preis beträat 1500 Rbl., 100 Kamele 
Die Todtenfeier be= 
gann am 18. Juli und dauerte bis zum 
15. Auguft. 
eine 

— Kindermund. — Redakteurs klei— 
nes Karlchen: „Papa, wie viele Kin— 
derchen haſt Du dem Storch zurückge— 
ſchick, eh' Du mich annahmſt?“ 


— Der Protz auf der Jagd. — För— 
ſter: „Warum ſchießen Sie denn nicht, 
Herr Kommerzienrath? Jetzt flog eben 
wieder ein Faſan auf!“ — Kommer— 
zienrath: „Aber kein Goldfaſan!“ 


—VV — 


exacted from a run down 
lin: 
zu 


system. With 8 8 38 08 


latz 


on watch you’ll stop pay- 
ing dues, because this$ 8 


Beer 


tones up your system. 
Call for BLATZI! 
See that *BLATZ” 
is on the cork. 


The Star 
Milwaukee 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


ie rau that, wie ihr gerathen. Kaum | 


| Erpedition gejchteht, 


Zautlog | 


taufend | 
Da fie fürchteten, die Teufel ı 
möchten in der Nacht entfliehen, fo 
jtedten fie diefe in Körbe und gaben | 
ihnen, um fie nicht verhungern zu laf- | 


Kaum einen | 








E5 wurde ein Wettrennen auf | 


10,000 | 


‚zu beilen. 


Meadville, Ba., 12. Dec. 159. 


Sn ° "len haben, gibt e8 nichts, das 


feine zehn Wochen alten Pichlings bei. 
Ihre ergebenite, 


Fragt nad dem ächten Johann Hoff'ſchen Malz-Extrakt. 


Ale anderen find werthloje Nachahmungen. 


Zum Schutze der Eingeborenen. 


In Folge des Anſturmes der öffent— 
lichen Meinung Belgiens wegen den 


Enthüllungen über die Mißhandlun— 


gen von Eingeborenen im Kongo— 


der Eingeborenen“ zwei Erlaſſe un- 
| terzeichnet. 


Der erite Erlaß feßt eine 


i 


| 


| 


| 


| 
Staate hatKönig Xeopold „zumSchuge | 


Schubfommiffion ein, die au Mit- | 


gliedern der verjchtedenen Millionen 
am Kongo zufammengefegt if. Die 
Mitglieder follen alle gegen Farbige 


berübten Gemalttbaten bei den Ges | 


Schwefelſeife 


richtshöfen zur Anzeige bringen und 
an der Verbeſſerung der ſittlichen und 


materiellen Lage der Eingeborenen ar-⸗ 


beiten. Der zweite Erlaß beſtimmt, 
daß an die Spitze 
fortab ein Weißer zu ſtellen und dieſer 
für alles, was bei der Ausführung der 


antwortlich iſt. 
Eingeborenen ſoll geachtet 
Dorf angezündet werden: die ver— 
wundeten und gefangenen Feinde ſind 
mit Menſchlichkeit zu behandeln, Wei— 
ber und Kinder ſind zu ſchützen und 
kein Leichnam darf verſtümmelt wer— 
den. Jeder Zuwiderhandelnde wird 
vor das Kriegsgericht geſtellt. 


— — — — — 


— Modern. — „..... Du, Emil, 


meine Verlobte wird mir langweilig, 


willſt Du mich nicht ablöſen?“ 


Leiden 


oder kurirt werden 


von 


Leberleiden 


— vwelche — * 


Fieber, 
Biliöſität, 
Kopfſchmerz, 
Schlafloſigkeit, 
Uebelriechenden 
Athem, ſchlechte 
Hautfarbe, ete., 


verurſachen, aber durch 
Dr. August Koenig's 


HAMBURGER 
TROPFEN 


Schnell Enrirt werden nnd 
welche 


SHefundheit und Appetit 


wiederheritellen. 


‚ 


Ein werthvolles Buch über die Urfache 
und Heilung aller Arten von 


Vervenſchwäche, 


geſchlechtlichen Leiden, Schwächezuſtänden 
und anderen Krankheiten privater und 
Ihonungsbedürftiger Natırren bei Mün- 
nern. Gejchlofjen und portofrei verfandt. 
Dan fchreibe an Dr. Hans Trestom, 
497 6te Avenue, New Por. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
zialıften und betrachten eS al3 eine Ehre, ihre lerdenden 
Mitmenichen jo ichnell al® möglich von ihren Gebredden 
Sie heilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Aranfhriten der Männer, Frauen: 
leiden und Menftruntionsitörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Selbjtbeitedung, verlorene Maunbarteit ıc. 
Operationen von eriier Klaffe Overateuren, für radi⸗ 
tale Heilung von Brücden, Hrebd, Tumoren, Baris 
tocele (Hodenfrankheiten); ıc. Konfultirt uns bevor 
Ihr beirathet. Wenn nöthig, placiren wir Batienten 
in unjer Privatboipital Frauen werden vom fFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dies aus. — Stun 
den: I Udr Morgens bis 5 Upr Abends; Gonutags 
10 bi3 12 Uhr. bw 


N, 


Ze 


WTA 
(Doktor Craham) 


bebandelt, wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die bartnädigen, hoffnungsioien, 
beralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geihlehts durd die ım Deutichland, 
fowie bier jehr bewährte Wtetbode von Unterfuhung | 
de3 Wajlers (Mrin), und kurirt, nahdem alle Auderen 
fehlten. Sichere Hilfe und glüclihe Wiederberitels 
lung durd den Gebrauch vom jeinen 
Sieben Lieblings: Meditamenten. 

ITauiende biefiger familien beitätigen mit Danf- 
faqungs-Zeugniffen die wunderbare Beitvaft feiner 

erimittel.— Der Waifler-Dottor bereitet jeine eigene 

ſtedizin. 

Cife: 563 Süd State Str., nahe Harrı)on. 

Svredftunden nur don I0—1 Ubr. Abends 5—7 Uhr; 
Evnntags geihloflen. — Unentgeltlihe Konjultation. 


* F | 
jeder Erpeditton | befannt ift, jegt ausihlichlih gebraudt, um bie 


| Erkältingen 


| Frantheiten ıc. 


7 


Stillende 
Mütter, 


ſchenket der dringenden Empfeh⸗ 
lung des Johann Hoff ſchen 


Malz-Extrakts Gehör. Für 
Frauen, welche ein Kind zu ſtil⸗ 


ihm gleich käme. Als Beweis 
lege ich das Bild meines noch 


Mrs. R. Derfus. 


Seid auf der Sut vor Fälſchungen. 


Stets zuverläſſig. 


Es giebt diele ſchaädliche Mittel, um die Haut zu 
verſchönern und ihr ein klares, durchſichtiges Ausſehen 
zu verleihen; die Wirkung iſt nur temporär, Das 
Endreſultat aber verderblich. Deshalb wird 
das abſolut unſchaädliche Hautreinigungsomit⸗ 


| tel, daß auf der ganzen Erde als 


GLENN’S 


| Meize eines fhönen TZeintd dauernd zu erhöhen 


perjönlich ver= | 
Das Eigenthum der | 
und fein | 


und felbit der bleiheiten und mit Pimpeln 
überdedten Saut ein bleibendes glanzvolles 
QAusichen zu verleihen. Inder That, die mädh 
tige Wirfung diejes jo 


' Außerordenttichen Verfchönerungsmittels 


| bringt felbjt dem müden, Dur Die Jahre ge 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
! 
} 
! 
I 


beugten Untlik Des Alters Das Ausichen Des 
Jugendfrifche wieder. 


In allen Apotheken zum Verkauf. 


Glenn's Seife wird per Pot für 30 Gent 
Dad Stüd verihidt, oder 75 Gents für drei 
@tüde, von THE CHARLES N. CRIT. 
TENTON CO,., 115 Fulton Str., New York. 


SiN’8 Haar: und Bartjärbungsmittel, jhiwarg 
oder brauır, für 50 Gents. 2 





Meine Brucbänder 
übertreffen alle ande» 
ten. Heilung erfolgz 
pofitivd im Ichlimms 
ſten —— Feruer 
alle Bandagen fü 

Nabelbrücde. Alle Sorten Leibbinden für Immanen > 
terleid und Mutterichäden, Gummistrümpfe für Kranıpfe 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadiene. Sowie alle 

Apparate für VBerfrümmuns 

een des Rücdgrates, der Bei» 

ne, Füße ıc. Alle dieſe 

Sachen werden nach meiner 

Angabe und unter meiner 

verſonlichen Aufſicht in mei⸗ 

ner eig. Fabrik hergeſtellt. 

Habe das älteſte und größte 

dentiche Geichäft diejer Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ., 60 Fifth Ave., Ede Randolph Str. Gpes 
zualift für Brüche und Verkrüppelungen deö menidh” 
lichen Körpers. Sonntags offen bis 12 Uhr. Dauıer - 
werden von einer Dame bedient. - 


(Diefe Handelsmarke ift auf jedem Padet.) 
Mutters Salbe ift eine Miihung von rein deges 
tabilifchen Oelen. Sie heilt Katarrb, Group, Erzema, 
Hämorrhoiden, Salzfiuf Schnitte, 
Verrenfungen, Verlegumgen, Haute 
„Leicht zu gebrauben — Ehnelle Wir» 


Brantbiwunden, 


| Bung.“ Sleine Bügie 250; große Büchfe 50. Zu Der» 


faufen bei allen Apothefern oder per Poft bei Mether’s 


| Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 


Gebraudt Mutterd Ropfihmerz-Chotolade, 
Gebraucht Mutters Bionier-Pilen, 


-Adıtet auf Eure Rinder. 


Shiefhals, tiefe Schulter, hobe gap 
find Zeidhen von Rüdgratäpe 
mungen — Maffage, abhärtende 


Bäder, Ehmnaktit, beionders 
" Athmungsanmnaftif, Stredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. Ap⸗ 
Darate und Gradehalter find in dem 
Anfangs-⸗Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 


Sdiflergebäude, 9. Stod. 
Steht unter Ärztlicher Auffiht. 2iem 


...+ Mi für... 


Rheumatismusleidende. 


Wenn Sie an Rheumatismus leiden, jchreiben Sie 
wir und ich jende unentaeltlih ein Badet des 
twunderbariten Mittels, mweldes mid und Hunderte 
von diejer ichredlichen Krankheit heilte, jelbit Beute, 
die von 20 bis 33 Jahre vergeblich doftorten. 
Bürgiih —— einen Te a th 

gerig war. — Man adreifire: u t 
Milwantee Wis., Dept. 2. — 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend welde 
Art von Geihlehtsfrantheiten, beider Geicjledter; Sa- 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsjtörum; 
jowie verlorene Dannesfraft und jede geheime Krank 
heit. Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, qaran- 
tiren wir eine Heilung. Freie Konfultation mündlid 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgens Bid 9 
Uhr Abends. Private Spredzimmer; jpreden Sie in 
der Apothefe vor. Gunradis deutihe Apotheke 
41 ©. State Str., Ede Ped Court, Ehrcago. alf 


rs 


Optikus, E. ADAMS Sir. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Sasctım 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft, KRonfulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bojl-Office. 
Dr. SCHROEDER, 
Auerfanut der beite, zuverläffigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 
nahe Divifion Str.— Feine Zähne 
und aufwärts. Zähne iamerzlos gezogen. bnne ohue 
Platten. Geld» und Silberjüllung zum halben Preiß, 
Alle Arbeiten garantie. —Sonnt offen. 1g0lj 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels, Str., nahe Ohio Sir. 


Spreditunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abenbä. 
Sonntags 11—2 2390lj 


Speyialarzt für Geihlechtäfranfheiten, nerpöfe 
den, Haut, Blut», Nieren» und — 


Keine Kur | 
Keine Zahlung, Dr. KEAN 
Specialist 
Etablirt 1864. 
Sptraga 


159 ©. Elarft Str....... 


N. WATRY, 
Artıfymmchıl 


' Brillen un» Uugengläler eine 


Unteriudung für paſſeude @läjer 


Die beit billigt 
Se bänder —— — 


tanten OTTO KALTEIC 
1, 133 Clark $te., Scle 





Die Kriegshunde im deutſchen 
Heere. 
Bei den jüngſten Kaiſermanövern in 


Schleſien ſind vielfach Kriegshunde 


in Anwendung gekommen, daher dürf—⸗ 
te e3 die Leſer intereſſiren, einiges über 
deren Dreſſur zu erfahren. 

Geführt werden Kriegshunde 
bei den Jägerbataillonen 
Garde-Schühzen in 
Berlin. 
eines Vorſtehhundes für den 
eine ganz andere, als 
Zwecken der Jagd. 
Jägerbataillonen iſt man nach vielen 
Proben mit den verſchiedenſten Hunde— 
raſſen ſchließlich bei dem mittelſtarken, 
deutſchen Vorſtehhunde als dem geeig— 
netſten, ſtehen geblieben. 


und den 
Lichterfelde 


Krieg 
diejenige 


des iſt ähnlich wie diejenige der Vor— 
ſtehhunde zur Jagd: Apportiren, Ab— 
legen, Hals geben u. ſ. w. — Im Ge— 
bäude kommt dann der Appell hinzu, 


B. Haſen, Rebhühnern, Wachteln, Ler— 
chen, und das unentwegte Vorbeigehen 
bei Kameraden und fremden Hunden, 
alſo gewiſſermaßen die Konzentrirung 


renden Dienſt. 

Zuerſt hängt der junge Hund immer 
an ſeinem Lehrmeiſter, jedoch verliert 
ſich dies nach und nach, ſobald er be— 


bei 
Natürlich ift die Ausbildung | 


zu en 
Bei den meiften | Mannfchaftsituben 


überall heimiſch. 


den Träger einer anderen Uniform 
aber zu umgehen und keinem fremden 
Rufen oder Locken Folge zu leiſten hat, 
wie demjenigen eines Jägers. Dies 
dem Hunde beizubringen, wird durch 


auf dem Kaſernenhofe im 
gehalten werden. Die „ausexerzierten“ 
alten Hunde gehen frei umher und 
verkehren bald hier bald dort in allen 
und fühlen 


hervorge⸗ 


Zum Zweck des Meldens bekommen 
die Hunde ein Halsband, an welchem 


ſich unter dem Halſe eine kleine Leder— 
taſche befindet. 
trouillen ausgeſandt, ſo nehmen dieſe 
aller Gedanken nur auf den auszufüh- 


Werden nun Pa— 
je einen Hund mit. 
ausgefüllt, zuſammengefaltet dem 


Hunde gezeigt, in die Taſche geſteckt, 
und der Hund damit zurückgeſchickt. 


| 
| 
l 


nur | die Maßnahme unterjtüßt, daß nur die | 
| jungen, noch nicht abgeführten Hunde 


Sminger | 


| Dann mieder Der 


——— ER 


af ? — 


bendpoſt“, Chicago, Freitag, Den 9, October 1896. 


| und je nach Bedarf jedem ‘äger feines | zur Kompagnie zurüd. Dort wird ihm 
| Bataillon3 feine Dienjte zu leijten, je= 


zufammengefaltete 
Befehl für den Patrouillenführer ges 
zeigt, ihm Aufmerffamteit eingejchärft, 
und fobald er das Papier in der Tafche 
bat, eilt er auch jchon wieder in ber 
ftärfiten Gangart zurüd. — Nüngere 
Hunde verrichten diefen Dienft bis auf 
eine Entfernung von 2 fm., ältere bis 
zu 4 fm. Hunde, welche bis über 4 


ı fm. ficher arbeiten, find mit „vorzüg- 


ſich 
Die Mannſchaften 
eines Jägerbataillons ſind zum größ- 
ten Theil aus Forſtleuten oder dieſen 
verwandten Berufszweigen 
gangen. Sie beſchäftigen ſich ſchon aus 


Bi . Balır); 1 5 Thie⸗ 
Die Stubendreſſur des jungen Hun- Liebhaberei fortwährend mit den Thie— 





lich“ zu bezeichnen. Auch wenn die Pa— 
trouille unterdeſſen den Meldeplatz ver— 


legt haben ſollte, weiß der Hund doch 
dieſelbe durch Nachſpüren aufzufinden. 


Für dieſe Meldetouren wird 


Hinderniſſe zu ſcheuen. Hohe Zäune, 


Dornhecken, Waſſer, Eis und Schnee. 
ren: darum wird die vollendete Aus- nichts darf umgangen werden; immer 
bildung eines Kriegshundes auch nur 
ſtets in dieſen Truppentheilen erzielt 
werden können. 


das Nichtbeachten von Wild, wie z. 


muthig hinüber und hindurch, denn in 


der Schnelligkeit liegt der Vortheil. 


Hat ſich ein Gefecht entwickelt, ſo be— 


fommen die Hunde einen fleinen Pads | 
| jattel mit zwei Tafchen auf jeder Seite 
| auf den Rüden gejchnallt, der außers | 
dem noch durch Riemen mit dem Halss ı 
| band verbunden wird, um das Zurüc- 
Sobald etwas zu | 
| melden tit, wird fchnell ein Melvezettel | 


rutichen beim Laufen zu verhindern. 
In jede dieſer Packtaſchen werden aus 
dem in Deckung ſtehenden Munitions 


wagen 75 Patronen gethan und jeder 
verlieren und oft ganz erblinden. 


Hund trägt nun 150 Patronen in die 


ger verſchoſſen, ſo braucht er ſich nur 
nach irgend einem Hunde umzuſehen 
und ihm zu winken, dann eilt dieſer 
gleich dicht neben den liegenden Mann 
und kehrt ſobald ihm die Patronen ab— 
genommen ſind, ſofort ſchleunigſt mit 
den leeren Taſchen zum Muntionswa— 
gen zurück und erneuert ſein Zutragen 
ſo oft, als es nöthig erſcheint. 

Geht der Feind zurück, ſo tritt eine 
dritte Aufgabe an die Hunde heran. 
Sie werden aufgefordert, verſprengt 
und verftect liegende Vermundete auf- 
zufuchen und diefe den Krantenträ- 


gern entweder durch „XVerbellen“ oder | 


den | Durch „Verweilen“ — d. h. fie bringen 


' Hunden gelehrt, fih vor feindlichen 


| Feuer zu dechen im Uebrigen aber feine | — 
zuzeigen. 


irgend einen Gegenſtand des Verwun— 


deten z. B. die Feldmütze herbei — an- — 
ai a ı Yrancs Schadenerjaß und 80 Franıs 
und Wachſamkei | Gerichtöfpefen verurtheilt. 
und, Wachſamkeit Während der alte Garibaldi bekannt— 


Alich dari ä f i urbo= 
| befonders gelehrt zu werden; diefe Ei— lich darin glänzte, daß er die Bo 


| genfchaften liegen ſchon von felbit in 
| der Hundenatur. 


Aufmerkſamkeit 
im Lager braucht den Hunden ſelten 


Die Strapazen, die die Thiere aus— 


zuhalten haben, ſind natürlich groß. 


Näſſe, Kälte und Hitze müſſen ſie er— 
tragen, was manche Erkrankung, na— 
mentlich Rheumatismus, nach ſich 
zieht, auch der tiefgehende Staub, dem 


ſie auf Märſchen ſtets ausgeſetzt ſind, 


wirkt nachtheilig auf die Augen, ſo 
daß manche Hunde ſchnell die Sehkraft 





den ſchottiſche Schäferhunde, deutſche 
Saale pige, große Pudel und ähnli- 
che Rafien verwandt. Dieje machten 
ihre Sache zum Theil auch jehr gut, 
aber erjtere waren jehr thewer zu be— 
fchaffen und die anderen hielten e3 gu= 
meift nicht lange aus; ſie befamen ge- 
wöhnlich bald derartigen Rheumatis- 
mus, daß fie erjchoffen werden muß- 
ter, U. 9. 


Der Sohn des Nationalheros., 


Wie aus Rom gefchrieben wird, iwur- 
de der Unterlieutenant zur See Man- 
lio Garibaldi, der jüngfte Sohn des 
Generals, vom Mailänder Gerichte ſo— 
eben zu 250 Francs Strafe, 300 


Warum? 


nen fchlug, war Garibaldi junior be- 
fcheidener: er prügelte nur einen armen 


| „Commi3 voyageur“, der fich aus Irr— 


thum in der Eifenbahn an feinen * 
Garibaldis — Platz geſetzt hatte, win— 
delweich. Der vaterlandsverrätheriſche 


Kommis hatte ſo wenig Reſpekt vor 
dem heiligen Namen Garibaldi, daß er 


den Sohn ſeines Vaters bei Gericht 
denunzirte. Da übrigens Garibaldi 
junior, wie ſeine Brüder und Schwe— 


ſter, vom Staate 10,000 Francs Jab— 
resrente bezieht, wird ihn die Sentenz 


N.-W.-Ecke 
Halsted 
und 
Harrison Str, 


.. Nein Mann 


N.-W.-Ecke 
Halsted 
und 
Harrison Str, 


+++ 


— der einen 


Anzug Ueberzieher 


braucht, ſollte dieſen rieſigen Gelderſparenden Bargain⸗Verkauf 


unbenützt 


6 


vorübergehen laſſen. 


Blaue und ſchwarze Biber- und Chinchilla— 
Ueberzieher, gute volle Länge, dauerhaft 
gemacht und mit ſchwarzem Farmer Satin 


ausgeſtattet. Ihr bezahltet 86 und 87 für 
nicht beſſere. 


8 


Schwarze, blaue und braune Biber-Ueber— 
zieher, einfache und doppelte Knopfreihe, 


breiter Sammettragen, tadellos gemacht, 
aut gemacht, die reguläre 810 Quaälität. 

Ganzwollene Kerſey- und Biber-NUeberzie— 
her, mit ſchwerem Serge und Satin Futter 
ausgeſtattet, einfache und doppelte Knopf— 
reihe, ſehr modiſch und zuverläſſig, in ver— 


ſchiedenen Farben. 


Dies waren Bargains 


zu $12.00. 


greifen lernt, daß er ohne Unterfchied | Auf dem fürzeften Wege eilt der Hund | feuernde Schügenlinie. Hat ein Xä- Zu Unfang der Erperimente wur= | des Gericht3 nicht gerade ruiniren. 


Feine Melton und importirte Keriey-Heber- 
zieher, Seidenjammet-Kragen, ertra gutes - 
NRodfutter und Skinners Aermelfutter, die 
Sorte, für welche Euere Schneider $15 und 
$15 verlangt. 


Reinwollene, raub oder glatt appretirte 
Gheviot Anzüge mit einfach oder doppel= 
tnöpfigen NRöden, gut gemacht und zuge= 
Ichnitten, Jhr könnt das Rohmaterial nicht 
für diefen Preis kaufen. 


Surrah! Soc! Einzig dnite: 


Tragt unfere in 7 otHs 2 Alt 80 


ES hiceage bergeftell: STATE STREET“ Yr{VANBÜREN STREET 
ten Hieider und Shr tragt das Befte auf der Yet! 


die ihre Waare jelbit heriiellen. Kein Zwifchenhandel, nur ein Profit. Geld zurücderjtattet, 
fünnen, als irgend ein anderes Hans. Mid das Wachsthum unjeres Geichäfts befumder, da wir es 


Miünner- Anzüge, Breife niedrig genug für Alle, 


& 4-65 faufen einen ganzwollenen Männer = Anzug in fancy Gaffimere, 
A Gheviot, Schwarz oder blau Ihibet, einfach oder Doppelbruitig, genaue Mode, 


yende Geihäfts: Zunahme! 





Wir maden immer nod die beften Männer- Anzüge 
nad ak für $20— 

Nicht mehr, nicht weniger, und wir liefern Euch Anzüge, die andere | 
Kleidermacher als Zriumphe zu VO und KO bezeichnen würden. 
Eine unvergleichliche Auswahl von importirten und einheimiicpen 
Wollſtoffen. Beinkleider nach Maß 85. Vollſtändige Geſellſchafts- 
Auzüge 825. Reparaturen ein Jahr koſtenfrei. 


Schöne Auswahl von Kammgarn, Thibet 
und Caſſimere Anzügen, Sacks, Frocks, oder 
doppelknöpfig, hübſche und elegante Effekte, 
heruntergeſetzt von 810.00 für dieſen 
Verkauf. 


463 Anzüge in ſchwarzem Diagonal, Clay 
Worſteds und fanecy Cheviots, irgend ein 
Schnitt, welchen Ihr wünſcht, das beſte 
Futter und Zuthaten; ein ungewöhnlicher 
Bargain. 


Tragt unſere Kleider, und Ihr fördert einheimiſche Arbeit; kauft von 
uns, und Ihr kauft von' den einzigen Chicagoer Retail Kleiderhändlern, 
wenn gewünſcht. Dies ſind augenſcheinliche Beweiſe, daß wir beſſere Sachen für weniger Geld verkaufen 


thun. 


Aänner-Ueberzieher —Preiſe für die Maſſen. 


Ganzwollene Melton Ueberzieher für Männer — ſchwarz und blau—in 
neueſter Mode gemacht—breiter Sammetkragen—durchweg mit ſchwerem Far— 
mers Satin ausgejtattet—ein wirklich guter 810 Ueberzieher für 

Seren Ueberröde in beitem ganzwollenem St. George Kerjey, Ichwarz, 
blau md verichiedene Schattirungen von braun, mit einfacher oder doppelter 
Kinopfreibe, oder in engliichem Bor: Kacon zugeichnitten, Sheffield Standard 
oder Gheiterfield Goniervative, mit bejtev Qualität ita= 

lienischem QTuch gefitttert mit breitem Seiden-Sams 810 
EIS. 00 ee een nennen el 
Smportirte Patent Beawer= oder engliiche Kerfey=-leberröde 
und ertra Proteftion an Mintertaichen, irgend weldyer Style für fir Männer, ertva feines Zeug, fein geichneidert, echte SOfinner 
irgend einen Mann pajjend, werth $iS. — * halbe ſeidene Rücken und ſeidenes Aermel-Futter — rauhe oder 
a : | II! glatte Nähte, Strap-Säume, tiefer jeidener Sammet: S14 


N hir ll * — ſt * Si tt F — — op = B 
} Kragen, ein Garment poſitiv 835 werth 
Wir ſtellen unſer Veſtes in Schallen. gen, | 
* . 
N Anzüge Saemn 5 tote für Ai i in e 
Anzüge von ausgewählten Stofte für Sünglinge — inden (nga9 7 b ſt 33 b -Bl d 
neuesten und bejten gegenwärtigen Moden, Fly: Front:VBetd, Klappen» 86 as e e in Kna en * ei er 
Taſchen, Seitentaſchen in den Hoſen 2c., eın $IO Anzug, 3 Hi : . * — 
Kst Ganzwollene, unzerreißbare Kniehoſen für Knaben, 
Schwarze oder blaue Gheviot-Anzüge für Nünglinge, ein: ae ( die T5c Sorte 
fach: und doppelbrüjtig, gut gefüttert und dauerhaft genäht, 83. 90 
Matroſen-Kragen oder reguläre Rolling Yapell doppelbrüſtige Mo— 8 1 88 
ED BED... 00: 200000 en 
Moutb’s Sompanion Ausjtattungen von jtärkitem Material in brauchbaren F 038 
Scihattirungen, doppelten Knie u, Sit, Patent Band u. ftarf aenäbt, reg. $5 Ausftuttung eIEd+e e) 


werth 87.50 
500 feine Sape-Veberzieher für Fleine Xnaben, Alter 3 bis 10, beite Sorte von Winter 53 
sr 


Ein wundervolles Ajlortment von Anzügen 
in den neuen und modernen Plaid3, ges 
milchten fancy Cheviots u. einfachen Stoffen; 
Abjolut reine einheimiiche Wollenftoffe. 
(Röde u. Weiten mit oder ohne Fly Fronts), 
jeder derjelben nicht weniger als $15 werth. ; 


MOELLER BROS. & C0. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Setzt ift die Zeit, wo jede Dame fi fragt: „„Wo Taufe id mir einen Shönen modernen Sut 
für den Winter ?‘ Tie Antwort ilt: „Nichts ift leichter, ald das, fommt nur zu und und 
eraminirt uniere ungebegro Auswahl im Millinery: Departement, als Hutformen, aud gepußte 
Hüte, fertig zum Auflegen, Blumen, Bänder, Federn zc., c. Alles neue und moderne Waare, au Preis 
jen. die nur, was Billigfeit angelangt, Staunen erregen. — Nachfolgend machen wir jpeziell für Samftag 
auf nachfolgende Preisnotirungen aus obigem Departement aufmerfiam : 

Schwarze Straufenfedern, eine elegante Qualität, würden billig fein für 50c, 
EEE EEE RELENENENGEUEREERBRD NER 
Die 89 Cualität Filz Fedora-Hüte, in Ihwarz, blau und brauıt, 
BE BE RO EEE. 4646 
Dıe Auswahl hübich getrummmter Damen-Hüte im Werth von 82.50 bis 83.75 das Stück, 
Morgen für nur 
Griter Floor. 
Schweres graue Deerino Unterzena für 19€ 
Männer, reaulärer Werth 29, für...... 
Mit Serde ausgeiticte Hojengrüger für, Stnaben 
und Männer, werth 251, die Arnswahl 10e 


Zi und Schneider-Arbeit—werth 810. 

6.95 faufen einen imporiirten Glan MWorfted jchtweren Winter = Anzug, 

FW —— jchwarz oder blau, einfach oder doppelbruitiger Sad oder Kutaway tod, 

erjie stlajie Sutter, $15 Sorte, nur 500 in dev Partie, 

4 en ue a x 5 . —14 

[ar iO laufen einen ganzwollenen Knaben oder Männer-An= 

ar. "Vo zug, tn fancy Homeipum, Scotch stiweed, beites Kajjimere oder 
feinites Ichwarzes oder blaues Wotited, gemacht in der neutejten 
Node, mit Ay Aront, Veit Klap-Tajcben, Seitentajchen in Holen 


Wollene Slanell.Waiits und Blufen für Knaben, in meijtens 
dunkle Farben, die T5e Sorte, für Samftag 


Kollene Shinchilla Reerers für Knaben, in braun, blau und 
Drford aemisicht, entweder mit tiefem Matrojenfragen oder die E = 
aewöhnliche Corte, dDovpelbrüftig, mit breiter Percale Borde be» & 1 85 
JJ666 + 
Keinfte franz. Chinchilla und Aftrachan Meeters Für Knaben, mit einfachen genähten Kanten 


oder eingefaßt mit bejtem Mohair Braid entiveder mit tiefem Sammet- oder Matroten» 1 w 
oder großem Sturmfragen und gefüttert mit_jchwerem wollenen Worjted oder jhiwerem 8* + eo) 


Ihwarzen Zarmer’s Satin, die jtets 88.50 Neefer 


996 Hochieine Männer: Hüte S1.39. 


Der erjte Blidt zeigt Euch, dad es bemerfenswerthe Werthe 
iind, mehr als noch einmal jo gut, als der aniprudspollite 
Mann für fein Geld erwarten könnte. Soweit wie das 
Publitum weiß, fünnen fie bi D— — oder 8 — — 


Zweiter Floor (Fortiegung). 
Eiderdbown Eloat3 für Kinder in allen 1 69 
Farben, Morgen für... ....-........ + 
Kängurublederne Schuhe für Kiuder, mit ylanell 
gefüttert, zum Knöpfen, Größen von 5 69e 
bis 8, wertb 8öc, für X 
Damen Slippers mit vergoldeten Schnal⸗ 98€ 


seine ganzwollene zwei Sarment-Anzüge für Knaben, in 
Nobby Cheviots uud Schwarzen und blauen Serges,entweder Braided 

Kleidungsjtüden, eingefaßt mit Binding oder Soutash, tiefe, einfache und doppelte Gapes, 

wert) $6 


Saflen Iesfür Kırabeu, dag Sr. Eß....2e 
een ſaum sont sticht 5e 


2,300 Baar 83, 53! & $4 Schuhe 
su $1.69 & $1.98. 


83 ift die alte Gejchichte von ungünjtigen Winden. Sie, die an uns mit Verluft 
verfauften, verloren ihren Profit und mehr dazu zu Eurem Bortheil. Da jind | 'g oder 9) yemacht jein 
en a ae * — — — ae eR BEI — gen— in. 
2,300 Baar Schube für Männer und Jrauen—alles feine, Friiche, neue Waare SM 81.39 kauft, was Jhr Euch ans den 996 Hüten aus- 
J (\ SI ih r fe ſi 2 N “4in 3 sr 5 — 3 — - tr u le — - , er p 5 De * 
—modern, ſchön, zuverläſſig. Wir verkaufen ſie in zwei Partien zu einem | jucht. Alle haben Seidenfutter und Einfaſſung und ſind handgemacht. Derby und Fedora — 
Preiſe, der dem Einkaufspreis ſo nahe kommt, wie wir es nur möglich machen ſchwarz und braun — und die beſten Bargains, die es gibt. 
Männer-Schuhe in einer Partie, Frauen-Schuhe in der anderen 


Ien, alle Größen. werth 1.35, für........ 
‚unter 1 derfanft org da Stut 
Eine Auswahl Sanierung i. an regul. 9e 
d. Stück für 


Nottingham Spitzen-Gardinen. 36 Vard lang, 
ſchöne Muſter, weiß und cream, 
werth 1.25, für 


Bierter Floor. 
DRIN a srrnanes anne ana en .. 
1000 Zahnftodher für 
Toiletten-Pabier, 3 Rollen ................... 
— 


Groceries. 
Beſte Grasbutter, das Pfund 
Gream Käie, das Pfund.... .... 
Hirjen Grüße, das Pfund.... 
Blue Label Eatiup, die Flafche 


Unſer „Rothſchild Special“ Hut zu 82.38 ift der Hut, welchen erclufive Läden zu $4 verkaufen, mit 
der sabrifanten-Marte darin. Unier Name und umier Preis— Derby, Jedora, jhwarz, braun, 2 48 
Knor Form, Dunlap Form, Miller Form, Youman's Form + 

95e 


230 
4ec 





Uebriggebliebene Partien von Herbit Derby und Fedoras für Männer u. Knaben, jehwarz 


Auswahl 3 ER 
ö und braun, verjchtedene Werthe, um aufzuraumen zu 


181.69 
(81.98 


Royal Kid ‚‚ Tailor Made‘’ Frauenichube, Ipite Zehen, 
Pici Kid 20. Century Aranen-Schnürichube, Razor Zehen, 
AXX Kid Frauen Schnüricyuhe, Tpige Zehen, 


werth bis 
su 84 


Golf und Bicyele Kappen für Männer und Knaben, Neuheiten in jchottiichen Wollenitoff, 
50c Kappen für 


Teiner Dongola-Schub für Damen, mit Nadel- 
fpigen, zum Knöpfen, werth 1.75, ‚ 
* Werth —— F tmitert — f 1 .24 
inbesyederhalter Foßekatpugeiirtiht on me un. SE Dritter Floor 
Gerippte Seht ndert md Dödfen, Fleeced * a a —2 
ined in u und aelb, werth 35c > Maiferaläfer, veriwiedene Mufter 
Air pe en nenne = Selly:Gläjer, 4 Pint Größen, mit Ice 
BEE EUER ET ann x , /2 ü ‚ = 
Die 25c Qualität ihwarzer Caibmeres 1 w „ Blechdedtel.... 2 
Strümpfe für TDanıen, morgen d. Baar DE | Zoilet-Sets. beftehend aus 6 Stücen im 1 69 
S ür Tanıen, morgen d. bs e — — — Aa & 
®onnel,@chisterinfein räbe an fortirten Farben, werth 82.35, für...... 
Dopvel:Schiefertafeln. Größe Txll Zoll, 10 . EN > 
reg. Preis 156, für c Eine ausgezeichnete Qualıtät farbiger 1 69 
R 2 N 5 her * 9 sm ® 
Ertra fpezieh! Das berühmte Laurella 19c Chenille-Bortiere, werth 82.50, das Paar #® 
Parfüm in allenSorten, diellnze morgen 
Zweiter Floor. 
29 Zoll Yange dopvelte Gaves für Ladies aus feis 
nem Beaver, mit feinen Perlmutter— Ä 
tnöpfen u.Mobhairligen verziert, für nur +. 98 
Winter-jacets für Kinder in dnnfelblau, Ä 
ausgezeichnete Qualität f.Samitag nur +69 
Wrappers für Damen aus dem feınjten 1 69 
fleeced lined Percale, werth 2.25, für.. #* 
Stanley Kappen. werth Zi. our... 00. DE 
Feine geitreifte Eaj Männerboien 30 
Feine geſtreifte Caſhmere Männerhoſen, 
werth 2225. für 1.59 
Knaben⸗Anzüge in allen Größeu, iortirte 1 1 9 
Farben, werth bis zu 2.00. für.. +ie I 
Derby Männer-Hüte in braun u. jchivarz, —W Eingemacte Erbjen, die Kanne ....... 
Samitaqs-Verfauf nur ————— Aprikoſen, Pfirſiche u. Birnen, das Pfd. 
Kinderhauben, ſortirte Farben mit Angora 69e Suter Java Kaffee, das Pfd.......... 
Trimming, Werth 98 für.............- e Große Bohnen (Nima Bean) das Pfd 
werth 83 Bon 9 Ihr Morgens bis 9 Uhr Abends: Ein Stüäl Jvory Seife frei für jeden Hunden. 
und 833 


6,00 Paar Männer Schnürichube, Ladleder, Coin Zebe, 


ge * Tam O'Shanters für Kinder, ſchöne neue Formen in blauen, braunen und fancy Schat— 
Lackleder Schnürſchuhe für Männer, London Zehe, 1%) Ö foncy © 


tirungen—werth bis zu $1.50, zu 


weile Woche von dielem großen Verkauf von Sweiräder und Sporlwaaren. 


Das ganze Lager von Sol Wolff, früher 141 Wabafh Ave. 


Nomme!! Seht!! And Ihr werdet Naunen!! 
Große freie Exkurfion 


nad 


, HANSON PARK 


M mil MUfR jeden Sonnlag Nacmillag. 


Wir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimftätte jtreben, vorzügliche 


Lotten! Zotten! Zotten! 


@eiteniwege und Wafjerleitung vor jeder Lot. 

Die legte Gelegenbeit eine von dieſen Lotten zu Iestjährlichem Preife zu befommen, bevor die Preider- 
höhung in Kraft tritt. Piefes find Die billigiten Kotten innerhalb der Stadtgrenzen, und troß der 
harten Zeit find über 500 davon verfauft (meiftens an Deutiche. die ihr Heim dba gründen), und find nur no 
240 da. Die Preife fteigen fiher, und wer jofort fauft, part von 850 bis 8100. Verſchiedene vorzugliche 
Eden find auch noch zu haben. Wer zuerft fommt. mahlt zuerit. 

Sanion Park Lotten find das gejuchtefte. billige Grundeigenthum in der Stadt. Leute, dıe fi ein 
Hein gründen oder ihr Geld vortbeilbaft anlegen wollen, müffen anerfennen, daß wir gerade das haben, was 
die arbeitende Klafie braucht, indern jegt Jeder einen Bauplag auf leichte monatlide Abzahlungen kaufen fann. 
Fabriken, Geihäfte jeder Art, Kırden und Schulen, ftädtiihe Waflerleitung und Gtraßendbeleugtung. — Die 
elektrijche Eifenbahn jorgt für rajche Verbindung mit dem Zentrum ber Stadt. 


Sehet Hanlon Park! 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & Gt. Pan! Bahn verläßt dad Union-Depot, Ede Ganal und 
Adamz Str., um 1:8 Upr und hält an Indiana Str., Elybourn Apde., ein Bid uördlidh von Ogden’3 Grove, und 


Milwaufee Ave., Ete Leavitt Str. ö j » 
Bei der kurzen Entfernung von der Stadt, 614 Meilen vom Gourthaus, in der 27. Ward, 2% Meilen 


innerhalb der Stadtgrenze, fanı der Erfola unmöglid ausbleiben. 
Kleine Anzahlung, Reit nach Belieben und Vereinbarung, Gelb zum Bauen wird auf Berlangen zu 


niedrigen Sınjen vorgeitredt. 
Wegen näherer Einzelheiten wende man fi an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 5l. 


Zidfets für freie Hin» und Rüdfahrt find in unjerer Office zu haben, oder eine halde Stunde nor Ubgang 
des Zuges. Die Office ift offen jeden Sonntag Diorgen von 9—11 Ubr. 
Hppothefen in Ghicago Grund- 


Bett - Sedern. Geld SE 


j ite feinfte Hypothefen zum Derfauf 
Chas. Emmerich & Co,, Exfte feinfte Hypotgefen zum Derion 


ä ftefts an Band. 5a mialj 
175—181 $. CANAL STR., Eck Jackson Str. J F “ BRUENIN 6, 
Beim Einkauf von jyedern außerhalb wjez ſes ® .. a 
bitten wır auf die Diarke C. E. & Co. zu üdjten, weiße | 86 N. Clark Str., immer 8 und 
Die von und Tommenden wege z ; Did 472 Cleveland Ave, nahe Sincaln Une 


Das ganze Lager der Elimazr CHcele Eo. getauft von Richter Ball, U. S. Circuit Court. 


Sn Zweirad und Sportwaaren haben ’wir alles bisher Dagewelene iiber den Haufen geworfen. Leute, die niemals daran dachten, weniger als den regulären Preis für die erprobten und wohl— 
befannten Zweiräder mit den Nanıenplatten daran zu bezahlen, erhielten dierelben während der ganzen legten Woche für nur einen Bruchtheil dejjelben. Yeute, welche Sportwaaren brauchten, erhielten das zwei:, drei=, vier, fünfz 
 jechsiache von dem das Nie Irgend anderswo für ihr Geld erhalten fonuten. Gtwas Aehnliches it nie Dageweien. Noch nie eine joiche Aufregung unter Verkäufern wie Sinfäufern. 
| ir haben Tag und Nacht gearbeitet, um unier Waarenlager für die Majjen die morgen fommen in Bereitichaft zu jeten. Neue Partien jind eingetroffen — aus andern Quellen, jpeziel noch verichiedene Hundert Zweiräder. 
: 68 wird uns morgen leichter das FPublifum zu bedienen als jemals zuvor, da wir jegt bejjer die Afjortiments und ihre bequeme Placirung fennen,. Xerkäufer find reichlich vorhanden. Preiſe bei den am langjamjten verfäuflichen 


su 518.09, SIG, 5224, 525, S20: und $35 


575, $100 und $125 Bicyeles für Männer und Frauen, 
einjchlieglich des „Nalcon, jr.“, Modelle 0 & 24, „Gendron“, „OD 


einichliehlich des „Kalcon“, manche mit goldplattirten Granfs und Headbuihings — das „Glimar“, „Roland“, „Grant“, 
„Bolant“, „Pıramid“, „Wenmore“, „Badger“, „Sweepjtafes“, „Royal“, Schiller“, „Midwood“ und „Gmpire State‘ — 
fanmtlich eriter Klajie Naden, von beiter Qualität, verfauft von der Blimar Encle Go. für 875, S100 und $125 — fur Männer 
und Jrauen — in jechs grapen Partien Samſtag 
„Elyria“, „Record“ und andere — regulär 825 bis 850 


Knaben- und Mädchen $25 bis $50 Bicyeles, 


Berfauf von Gewehren und Munition. 
Volitändige Auswahl von Ausjtattungen für, Jäger, als: Patronen, Gürtel, Geflügel: und Schalen: 
Säcke, Waſſer-Stiefel, Hůte, Roͤcke und Hoſen —ſämmtlich zu großen Bargains. 


Bichele: und Sport:Artikel, 


Deren 
Preiſe. 
81.98 
50c 


T5c 


Deren 
Vreiſe. 
. 228 


Uniere 
Preise. 
dc 

5e 
%4e 
25c 
25c 


Uniere 

dreiie. 
Deren Preis, ? 98c 
825 


39 


Unier Presi. 
19.48 
29.98 
14.98 


Rugby Fußballen 
Bichele Kappen — 
Fußball und Stricking Bag Bladders 
Schafwollene Gymnaſiumhemden, alle Far— 
ben, feine Qualitäten 2.98 
TIhorien & Caflady Brand Gymnafium Hems- 
den und Hoien, paffend 
Seine, ganziwollene SGymnafium Aermelhemden 
Jadet3 nıd Bloomers für Frauen, eine ange 
jammelte Partie, jedes.. . 2 
Robdel’8 Bicyele Schube, einzelne Partien.... 1 
Fupballiube, extra Qualität 3 1 
Bicpele en ae iss aha sense — 


Sicycle Cement............. 
25c | Bicycle Enamel 
39e | Bicnele Schnur, per Yard 
Gymnafium Pumps, Kid Sohlen 
1.50 gas Medizin, alle Sorten 
* en — — — uhr a si; * 
38c ıchcle Riemen, Ganbas un , - 
83c | Bicycle Anzüge für Männer 86.50-810. 83.50-85. 
Bicpele Hojen für Männer 2.50 1.48 
98c Einzelne Partien Sweaters ın fancy Fagonen, Auswahl 
.48 atrojenfragen, Turtle oder Roilned...2.-3.75 1.48 
98 | 500 Paar fanchfarbige Bicpele und Golf» 
1c ftrümpfe, mit oder ohne Füße 39c 


Remington Shrotgeavehr mit decarbonijirtem Lauf, 12 Gauge 

2. E. Smith hanımerloje Schrotgewehre mit gezogenem Yauf........ 

Wintheiter Repetir-Schrotgewehre * —* 

Hunter's beliebte Schrotgewehre, Rebounding Hammer, Choke Bare, Piſtolen-Griff, ge 
zogenem Lauf aus Laminated Stahl 14 1.48 

Eagle Shell, Yoader, Kirihenbolz, nicelplattirter jtählerner Zündhut-Ertracter. ........ 50e 48 

Nickelplattirte Revolver, 32 und 38 Kaliber, Smith & Weſſon Action. een 1.95 

Rauchloje Bulver-Schalen, irgend eine Ladung, das 100 2.50 1.75 

Schwarze Pulver-Schalen, irgend eine Ladung, das 100..................... 1.30 +95 


iu verleihen in Summen 


75e 
s1. von SO und aufwärt3 auf erite 


>= um. 





